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VDSL est poison !  

UNION SCHWEIZERISCHER KURZWELLEN-AMATEURE 
UNION DES AMATEURS SUISSES D‘ONDES COURTES
UNIONE RADIOAMATORI DI ONDE CORTE SVIZZERI
UNION OF SWISS SHORT WAVE AMATEURS
Member of the International Amateur Radio Union (IARU)

HB9AZO - S. 9
NewTech QRM
  

HB9AFO - S. 53
Modules HF 



Mehr Raum für Sie – Und Ihre Ideen.
Seit nahezu 70 Jahren sind wir ein Schweizer Handels- und Engineering-Unternehmen und blicken auf eine langjährige 
Erfolgsgeschichte zurück. Im Bereich Kommunikations- und Messtechnik gehören wir in der Schweiz zu den führenden 
Unternehmen und bieten unseren Kunden eine breite Palette herstellerunabhängiger Instandhaltung an. Wir schätzen 
Persönlichkeiten, die den gleichen Anspruch haben wie wir: Zu den Besten zu gehören.

Area Sales Manager für die Westschweiz (m/w)
im Bereich elektronische Messtechnik

Was Sie erwartet
Sie sind verantwortlich für den Verkauf in der Westschweiz, pflegen bestehende Kundenbeziehungen und gewinnen neue 
Geschäftspartner. Sie beraten unsere Kunden kompetent und vertreiben unser technologisch hochstehendes Produkt-Portfolio 
(z.B. Oszilloskope, Spektrumanalysatoren, Netzwerkanalysatoren, Signalgeneratoren, Laboreinrichtungen) in Ihrem Verkaufs-
gebiet. Zudem arbeiten Sie eng mit unseren Lieferanten zusammen. Ziel ist, dass Sie diese Aufgaben nach einer gezielten 
Einführung und guten Begleitung selbständig erledigen können und für die Erreichung Ihrer Auftragseingangs- und Umsatz-
ziele verantwortlich sind.

Was wir erwarten
Wir wenden uns an eine starke Vertriebspersönlichkeit, die über einen nachweisbaren Erfolgsausweis im Verkauf von 
beratungsintensiven Investitionsgütern verfügt. Sie sind technikbegeistert, vertriebsorientiert und fühlen sich in der Welt 
der elektronischen Messtechnik – mit Affinität zur Hochfrequenztechnik – zu Hause. Sie bringen ein abgeschlossenes Hoch-
schulstudium als Elektroingenieur oder eine vergleichbare Qualifikation mit und haben mehrere Jahre Berufserfahrung im 
Verkauf gesammelt. Ihre Muttersprache ist Französich oder Deutsch – mit jeweils guten Kenntnissen der anderen Sprache 
– und Ihr Englisch ist verhandlungssicher.

Wir bieten Ihnen eine moderne Infrastruktur nahe dem Zentrum von Bern.

Fühlen Sie sich in einem dynamischen KMU-Umfeld und in einem motivierten Team zu Hause? 
Dann sollten wir uns kennen lernen! Für ergänzende Informationen kontaktieren Sie Frau Jolanda Maurer.
Senden Sie Ihre Bewerbung elektronisch an jolanda.maurer@roschi.rohde-schwarz.com.

Roschi Rohde & Schwarz AG
Mühlestrasse 7 | CH-3063 Ittigen | +41 31 922 15 22
jolanda.maurer@roschi.rohde-schwarz.com
www.rohde-schwarz.com/ch
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VDSL - Störungen in den Amateurfunkbändern
Peter Jost HB9CET (EMV-Koordinator USKA - emv@uska.ch)

Die Schweiz rüstet auf für das digitale Zeitalter. Dazu gehören auch Techniken zur Übertragung hoher 
Datenraten für HDTV, breitbandiges Internet und Festnetztelefonie VOIP* (Voice over IP). Diese Umstel-
lung soll bis Ende 2017 vollzogen sein. Die Technik, die zum Einsatz kommt ist VDSL2* (Very High Speed 
Digital Subscriber Line) und bald wohl auch G.fast*.                                                        [*siehe Seiten 5/6]

Üblicherweise erfolgt die Übertra-
gung der Signale zunehmend über 
Glasfaserkabel bis in ein Quartier in 
die Nähe eines Hauses (FTTS: Fib-
re to the Street) oder bis ins Haus 
(FTTB: Fibre to the Building).  Als 
letztes Stück der Übertragungsstre-
cke dienen dann die bereits beste-
henden Kupferleitungen. 

Woher kommen die Störsignale?                                              
Und genau da beginnen die Proble-
me für den Amateurfunk und andere 
Funkdienste. Denn VDSL2 nutzt das 
KW-Spektrum je nach dem ange-
wandten Profil bis 17 oder 30 MHz 
(derzeit meist Profil 17a, d.h. bis 17 
MHz [Bild 1]). G.fast wird bis 106 
MHz oder später gar 212 MHz ge-
hen. Besonders Hauszuleitungen 
über oberirdische Freileitungen wir-
ken wie Antennen und strahlen das 
VDSL-Signal unerwünschterweise 
über grössere Distanzen ab. Ange-
sichts der noch vorhandenen vielen 
Freileitungen sind Störungen des 
Amateurfunks und anderer Funk-
dienste vielerorts vorprogrammiert. 
Selbst bei FTTB oder unterirdischen 
Kupferkabeln kann es zu Störungen 
kommen, dann nämlich, wenn die 
Signale von Kabeln der Telefonins-
tallation in älteren Häusern abge-
strahlt werden oder eventuelle tech-
nische Fehler vorliegen. In diesen 
Fällen liegt es am Hausbesitzer, die 
Installationen an die neue Techno-
logie anzupassen. VDSL stellt hohe 
Ansprüche an die Hausinstallation, 
deshalb sollte die Installation ange-
passt werden. Bei VDSL2 wechseln 
die Frequenzbänder für Up- und 
Downstream mehrfach ab. Die knall-
grünen „Streifen“ (Bild 2 nebenan) 

stellen den Downstream dar. Der 
VDSL2-Standard sieht acht unter-
schiedliche „Profile“ vor. Zusätzlich 
zum Profil wird ein Bandplan vorge-
geben, der die Verschachtelung der 
einzelnen Up- und Downstreamka-
näle ineinander sowie die Freihal-
tung eventuell weiter genutzter Fre-
quenzbänder regelt.  

Wie erkennt man VDSL? 
VDSL2-Signale ohne Notching beein-
trächtigen den Amateurfunk zuneh-
mend und teilweise massiv. In den 
ITU-Recommendations ist explizit ein 
Ausnotchen der Amateurfunkbänder 
vorgesehen, was in der Schweiz bis-
lang leider strikt abgelehnt wurde. 
VDSL2 macht sich durch ein starkes, 
breitbandiges Rauschen bemerkbar, 
typisch sind die Pegelunterschiede 
im Up- und Downstream (Bild 3). Be-
sonders gut lassen die sich mit einem 
SDR-Empfänger oder einem Spek-
trumanalyser feststellen. Da VDSL 
auch sendet wenn ein Gerät nicht in 
Betrieb ist, sind die Störungen per-
manent vorhanden. Vielerorts kann 
die Störungen auch die Summe meh-
rerer Leitungen sein. Ist weder ein 
Spektrumanalyzer noch ein SDR vor-
handen, so kann man auch anhand 
der typischen Übergänge von Up- zu 
Downstream erkennen, dass es sich 
um VDSL handelt (die Übergangs-
Frequenzen der Profile/Bandpläne 
997+998 sind ja exakt bekannt). 

Was kann man dagegen tun?              
Es wäre leicht möglich, ähnlich wie 
bei PLC die Amateurfunkbänder 
auszunotchen, so wie in den ITU Re-
commendation G993.1 und G993.2 
etc. ausführlich beschrieben. De-

faultmässig ist Notching leider aus-
geschaltet. Vor allem auch in alten 
Hausinstallationen würde das Aus-
notchen wirkungsvoll helfen, die 
Probleme zu reduzieren, selbst wenn 
FTTB angewendet wird. Derzeit wird 
bloss auf das Abschirmen von Leitun-
gen und Pegelanpassungen gesetzt, 
was bei Problemen durch die Haus-
installation aber nichts nützt. Im-
merhin werden vom BAKOM heute 
Grenzwerte gemäss ECC/REC/(09)02 
angewendet:   
http://www.erodocdb.dk/docs/
doc98/official/pdf/REC0902.pdf

Erste Rückmeldungen betroffener 
Amateure sagen denn auch, dass es 
zwar Verbesserungen gebe, diese 
aber nicht zufriedenstellend seien. Die 
RSGB hat ein sehr gutes Dokument 
betreffend VDSL erarbeitet, es kann 
hier herunter geladen werden: 
http://rsgb.org/main/files/2012/11/
VDSL-Interference-v3b-.pdf 

Kurz-Zusammenfassung: „How do I 
detect interference from VDSL?“                                                                                    
The emissions from VDSL are conti-
nuous and often indistinguishable 
from white (pink) noise making them 
difficult to identify. In effect the recei-
ver sounds insensitive but the S-meter 
reads higher than would be expected. 
Since the VDSL service sends data 
even when not in use, the noise is 
permanent. As a consequence, many 
people see a significant increase in 
noise levels at HF but do not know 
the cause. VDSL2 in the UK currently 
uses frequencies up 17.66 MHz. The 
downstream and upstream bands al-
ternate and the easiest way to detect 
VDSL is to look for magnitude changes 
in noise level at the bandtransitions. 
These transitions occur at 0.138 MHz, 
3.75 MHz, 5.2 MHz, 8.5 MHz, 12 MHz 
as shown below. There is a small gap 
or guard-band between downstream 
and upstream bands. Tuning around 
these frequencies and listening Bild 1: Schematischer Bandplan 998ADE17 zum Profil 17a (von Swisscom benützt)                  [Foto: RSGB]
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while watching the S-meter will 
show a noise step if there is VDSL 
interference. The signal first drops 
just before the transition (~50 kHz) 
then raises after the transition. From 
reports of problems to date, typical 
levels of drop and rise are shown 
below. Note that level changes are 
shown, actual levels can be more 
than 30dB above background levels.

Störungsmeldung ans BAKOM sen-
den!    
Alle durch VDSL-Störungen (oder 
auch andere Störungen) betroffenen 
Amateure sind dringend aufgefor-
dert, unbedingt eine Störungsmel-
dung ans BAKOM zu richten! Das 
Online-Formular des BAKOM für 
Störmeldungen findet man hier:  
  

https://www.eofcom.admin.ch/eofcom/
public/orderFm_disturbanceRender.do 

Es ist sinnvoll, vorher abzuklären, ob 
die Störungen im eigenen Haushalt 
oder im eigenen Haus generiert 
werden. Sind die Störpegel deutlich 
über S9, dürfte es sich um eine lokale 
Störung nahe der Installation des 
Funkamateurs handeln. Die Angabe 
des Pegels mit S9 ist lediglich ein 
Hinweis. Auch ein Signal mit S7 kann 
aus dem eigenen Haus sein. Zudem 
sollte sichergestellt sein, dass keine 
Defekte oder Mängel an eigenen 
Geräten die Störungen verursachen. 
Eine Störungsmeldung ans BAKOM 
hat übrigens keine Kostenfolge 
für den Betroffenen zur Folge. Das 
BAKOM geht auch nicht gleichzeitig 
irgendwelchen anderen Problemen 

nach, sucht also nicht nach nicht 
konformen Geräten usw. Also keine 
Angst vor dem BAKOM!

Links:

•	ITU: Recommendations ITU-T  
G.993.1; G.993.2; G.993.5; G9700:
h t t p : / / w w w. i t u . i n t / i t u - t /
recommendations/index.aspx?ser=G

•	RSGB EMC Dokumente:  
http://rsgb.org/main/technical/
emc/emc-publications-and-leaflets/

•	Swisscom-Handbuch: "Spektrum, Ma-
nagement Version 2-8, März  2016" 
https://www.swisscom.ch/dam/
swisscom/de/ws/documents/D_FMG-
Dokumente/SpM/spmtm_contr_
handbuch-technik-spektrumman-
gement2-8.pdf                                 ■ 

Bild 2: Spektrum mit Upstreams U1 bis U2 und Downstreams D1 bis D3                                                                                                     [Bild: HB9CHM] 

Bild 3: Detailansicht des Übergangs von D1 zu U1 sowie U1 zu D2                                                                                                                 [Bild: HB9CHM]
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Riesenarbeit um auch in Zukunft 
ungestört auf exklusiven Frequen-
zen funken zu können

Beginn und Verlauf                                                     
Peter Jost HB9CET übernahm im Ja-
nuar 2007 die USKA Bandwacht und 
wurde 2013 zum Vice-Coordinator 
des IARU R1 Monitoring Systems 
(IARUMS) ernannt. Seit Anbeginn 
veröffentlicht er monatlich ausführ-
liche Bandwachtberichte über in 
unseren Bändern gehörte Stationen 
(Intruder) die dort nichts zu suchen 
haben. Wer genau hinhört, wird 
sie schnell finden: Rundfunksender, 
Militärs, Botschaften, Funkpiraten, 
Taxiunternehmen oder Fischer. Sei-
ne Berichte werden auf der USKA 
Homepage publiziert und sind auch 
Teil der Monatsberichte der IARUMS. 
Inhaltlich entsprechen sie der Vor-
lage der IARU, d.h. Frequenz, UTC, 
Tag, Monat, Land, Rufzeichen, Mode, 
Baudrate, Shift oder Bandbreite. 
Unter Details erfolgen - soweit be-
kannt - Angaben zum Verfahren (z.B. 
MIL188-141A ), genaue Herkunft 
und andere zweckdienliche Anga-
ben. 

Teil des IARUMS                                                                                                        
Die USKA Bandwacht ist Partner des 
«International Amateur Radio Uni-
on Monitoring Systems» (IARUMS) 
der IARU. Ihre Arbeit erfolgt gemäss 
der IARU Resolution 11-1 «Terms 
of Reference for the IARU Monito-
ring System)». Sinn und Zweck ist, 
die exklusiven Amateurbänder auf 
Bandeindringlinge (Intruder) - und 
damit sind ausschliesslich Nicht-
Amateurfunkstationen gemeint! - zu 
überwachen, diese nötigenfalls den 
Behörden (BAKOM) zu melden oder 
andere zweckdienliche Schritte zu 
unternehmen. Die Bandwacht ist 
weder Ordnungshüter noch Funk-
polizei und überwacht weder das 
Einhalten von Bandplänen noch von 
Konzessionsvorschriften. Bänder die 
dem Amateurfunk bloss sekundär 
zugeteilt sind, werden in der Regel 
nicht überwacht.

Unterstützung durch die Privatwirt-
schaft                                                                                                         
Dank dem langjährigen, äusserst 
grosszügigen Support durch die Firma 
WAVECOM Elektronik AG in Bülach, 
verfügt Peter über professionelle Hard- 
und Software zur Erkennung und de-
taillierten Analyse von Funksignalen. 
Die Werkzeuge von WAVECOM sind 
für Peters Arbeit  von hohem Wert 
und daher unentbehrlich. 

Unterstützung durch SDR-Empfangs-
Netzwerke                                                                                    
Peters Monitoring-Arbeit erfolgt 
heute fast ausschliesslich über ei-
gene Remote-SDR-Empfänger und 
unter Zuhilfenahme der zahlreichen 
weltweiten remote SDR-Empfangs-
Netzwerke (z.B. Perseus, Kiwi uam). 
Nicht selten ist eine Station hierzu-
lande nur ganz knapp an der «Gras-
narbe» wahrnehmbar, über einen 
Remote-Empfänger aber mit star-
kem Signal, was eine bessere Analy-
se zulässt und oft auch Rückschlüsse 
auf die mögliche Herkunft eines In-
truders ermöglicht. 

Intruder sind das eine unerwünsch-
te Phänomen, das andere sind die 
mannigfaltigen EMV-Probleme wie:  

•	 Photovolatikanlagen, vor allem 
solche mit Power Optimizern

•	 Frequenzumformer für alle mög-
lichen Anwendungen, vor allem 
wenn sie schlecht /mangelhaft in-
stalliert sind (ungenügende Mas-
se, keine Metallgehäuse usw.)

•	 xDSL Übertragung, derzeit vor al-
lem VDSL2, besonders problema-
tisch, wenn die Übertragung noch 
auf Freileitungen erfolgt, aber 
auch wenn der Verteiler (DSLAM) 
einige zig Meter von den Häusern 
entfernt ist und der Rest dann 
über bestehende Drahtleitungen 
geht (Fibre to the Street, anstatt 
Fibre to the House); auch die 
hausinterne Verteilung ist proble-
matisch, wenn sie über alte, be-
stehende Telefonleitungen erfolgt

•	 PLC Power Line Communication, 
stört das KW-Spektrum ungemein

•	 Billigst-Elektronik und getaktete 
Netzgeräte

•	 gerade in urbanen Gebieten ist 
natürlich die Summe aller Stö-
rungen das, was den Noise Le-
vel hochtreibt, auch wenn jedes 
einzelne Gerät den Normen ent-
spricht

•	 es ist nicht abzusehen, was uns 
die «schöne» neue Welt der di-
gitalen Revolution an Störungen 
beschert: die Zahl der Haushalts-
geräte, die mit dem Internet ver-
bunden sind, wächst rasant; dazu 
kommen Haushalt-Roboter, intel-
ligente Häuser, Kaffeemaschinen, 
Kameras, Babyphones usw.

Unterstützung durch USKA-Mitglieder 
Um ihren Auftrag erfüllen zu können, 
ist die Bandwacht auf die Mitarbeit aller 
Funkamateure angewiesen. Bitte unter-
stützt die Tätigkeit der Bandwacht und 
meldet Bandeindringlinge! Die Mel-
dung sollte enthalten: Frequenz in kHz, 
Datum und Uhrzeit, Betriebsart und 
nähere Angaben zu dem Störer: Rufzei-
chen (so bekannt), Sprache, Baud-Rate 
und bitte Rufzeichen, Namen und E-
Mail Adresse oder Telefon Nummer.   
                                             

USKA:     
http://www.uska.ch/die-uska/uska-
fachstellen/bandwacht/

IARU R1:    
https://www.iarums-r1.org/

 10-jähriges Jubiläum unseres "Bandwacht-Maestro" HB9CET

 Mitteilung des USKA-Vorstandes

Dank des USKA-Vorstandes 
Intruder und EMV-Probleme grei-
fen häufig fliessend ineinander und 
verlangen unserem hochqualifzier-
ten Bandwächter alles ab. Dafür 
spricht der USKA-Vorstand für die 
professionelle und hervorragen-
de Arbeit von HB9CET seine hohe 
Wertschätzung und seinen grossen 
Dank aus.
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Monitoring Report for June 2017 

 
kHz UTC DD MM ITU IDENT MODE BD SH 

(BW) DETAILS 

7000.0 0705 14 06   J7D 12x120 2k7 QPSK; CIS12 
7000.0 0818 30 06   J7D 12x120 2k7 BPSK; CIS12     often
7005.0 

VFO USB 0826 28 06   PSK-8 2400 2k7 MIL188-141B; BW2 

7008.0 0816 28 06   J7D 12x120 2k7 BPSK; CIS12 
7018.625 2215 01 06   N0N   long lasting carrier 

7020.0 0907 15 06   F1B 50 250 
7033.0 1601 16 06   PSK8 2400 ~2k4 MIL188-110B 
7039.4 2121 27 06 RUS M A1A   Cluster beacon; Magadan 
7054.0 0703 23 06   J7D 12x120 2k7 BPSK; CIS12 
7103.0 1813 30 06   F1B 100 170 CODAN Selcall 
7106.0 1811 30 06   F1B 100 170 CODAN Selcall 
7112.0 1759 30 06   F1B 100 170 CODAN Selcall 
7119.9 1634 26 06 SOM  A3E   BC; Radio Hargaysa 
7150.0 1649 26 06 ERI  A3E   BC 
7167.0 1610 01 06   F1B 75 250 
7179.0 2136 06 06   J7D 12x120 2k7 BPSK; CIS12     often
7180.0 1642 26 06 ERI  A3E  ~8k BC, massively jammed 
7180.0 1643 26 06     ~20k Jammer, white noise 
7197.0 2135 27 06  365013 MFSK8 125 1750 MIL 188-141A 
7197.0 2202 27 06  123456 MFSK8 125 1750 MIL 188-141A     often
7197.0 2206 27 06  305013 MFSK8 125 1750 MIL 188-141A 
7197.0 2207 27 06  323013 MFSK8 125 1750 MIL 188-141A 
7198.0 2248 07 06   J7D 12x120 2k7 BPSK CIS12 

14008.0 0653 01 06   F1B 50 250 often

14026.0 0822 
1631 30 06   J7D 12x120 2k7 BPSK; CIS12; long lasting 

14083.0 0827 30 06   J7D 12x120 2k7 BPSK; CIS12  

14095.0 1611 02 06   FMCW 50 sps ~13k OTHR (occupied BW ≥ 30k) 
Contayner 29B6 system 

14108.0 0656 14 06   A1A   encrypted, no ham 

14113.0 1216 24 06   FMCW 50 sps ~13k OTHR (occupied BW ≥ 30k) 
Contayner 29B6 system 

14192.0 1605 01 06   F1B 50 200 almost daily
14221.0 2044 08 06   F1B 50 200 often
14317.0 0901 16 06   F1B 75 500 
14348.5 0710 23 06   F1B 600 600 ARQ system     often
18155.0 0934 22 06   FMCW 50 20k OTHR 
21300.0 0950 07 06   FMCW 50 20k OTHR 
21390.0 1249 20 06   FMCW 50 20k OTHR; strong fading 

28960.0 0850 27 06   FMOP 150+313
sps  OTHR     often

 
 Digital transmissions:  Frequency indications mostly center frequency; otherwise indicated.                

ALE MIL 188-141A =  is usually VFO USB ! 
BC = Broadcast  //  BD = Baud, or also Burst duration  //  BRI = Burst repetition interval  //  SH = Shift or Spacing (Hz)  
BW  = Bandwidth  //  OTHR = over the horizon radar  // FMCW  = frequency modulated continuous wave      
FMOP = frequency modulated on pulse  //  sps = sweeps per second  //  vd = various dates  //  vt = various 

VDSL = Very High Speed Digital Subscriber 
Line ist eine DSL-Technik, die wesentlich 
höhere Datenübertragungsraten über ge-
bräuchliche Telefonleitungen liefert als beis
pielsweise ADSL oder ADSL2+. Wie alle DSL-
Techniken benutzt auch VDSL für das letzte 
Stück der Übertragungsstrecke zum Kun-
den die (verdrillte) Kupferleitung. VDSL sowie 
dessen Nachfolgestandard VDSL2 wurden mit 
dem Ziel entwickelt, sogenannte „Triple-Play-
Dienste“ anbieten zu können. Darunter zu 
verstehen ist die Zusammenführung von klas-
sischen Telefoniediensten in Form von Ana-
log-/ISDN- bzw. IP-Telefonie und breitbandi-
gem Internet sowie IPTV (= Internet Protocol 
Television).

VDSL1 umfasst eine Reihe zueinander 
nicht kompatibler DSL-Techniken. Erreicht 
werden typischerweise Übertragungsge-
schwindigkeiten von 52 Mbit/s in Emp-
fangsrichtung (Downstream) und 11 Mbit/s 
in Senderichtung (Upstream). Die nutzbare 
Übertragungsbandbreite sinkt mit der Länge 
der Anschlussleitung. Bereits bei 900 Meter 
Entfernung zur Vermittlungsstelle sinkt 
die Datenübertragungsrate auf 26 bzw. 
5,5 Mbit/s, und bei etwa 2000 Meter 
befindet man sich auf heutigem ADSL-
Niveau. Aus diesem Grund darf der Abstand 
zwischen dem Anschluss des Teilnehmer-
Endgerätes und der Vermittlungsstelle nicht 
zu gross werden.

VDSL2 basiert auf dem Übertragungsverfah-
ren Discrete Multitone (DMT) und bietet bei 
einer Grenzfrequenz von 30 MHz theoretisch 
erreichbare Datenübertragungsraten von bis 
zu je 100 Mbit/s im Up- und Downstream. Der 
VDSL2-Standard wurde im Frühjahr 2005 von 
der Internationalen Fernmeldeunion (ITU) 
verabschiedet. Der Standard selbst basiert auf 
dem bewährten ADSL2+-Standard und ist zu die-
sem vollständig abwärtskompatibel. Zusätzlich 
wurden Möglichkeiten implementiert, gleichzei-
tig mehrere virtuelle Verbindungen über eine 
physische Verbindung zu realisieren, um so 
etwa IPTV-Daten priorisieren zu können.

                       ➨ alle Definitionen: Wikipedia

Monitoring report of June 2017



6 HBradio  4/2017

Thema

CODAN Selcall (kompatibel zu CCIR 493-4) ist ein Verfahren das in Australien entwickelt wurde. Vor allem in den frühen Nacht-
stunden sind die typischen Signale im 40m Band oft auch hier hörbar. Übliche Frequenzen (USB) sind z.B. 7006.0; 7103.0; 
7106.0; 7112.0; 7139.0; 7140.0; 7142.0 KHz uam. Es handelt sich um F1B mit 100 Baud. Charakteristisch ist u.a. die Präambel. 
Eine frühere Version kannte nur 4-stellige Selcall-IDs. Eine neuere Version hat 6-stellige IDs. Da die ID bloss aus einer Zah-
lengruppe besteht und kein Rufzeichen z.B. in CW gesendet wird, ist nicht feststellbar ob es sich um Amateure oder Intruder 
handelt.                                                                                                                            ■

  CODAN-Selcall: Analyse mit W-Code Decoder 9.0 von WAVECOM                                                                                                         [Bild: HB9CET]

Analyse des CODAN Selcall vom 30. Juni 2017

VoIP - Voice over Internet Protokoll 
Peter Stoller HB9AAP (hb9aap@yahoo.com)

Swisscom will die leitungsvermittelte Festnetztelefonie durch 
VoIP-Telefonverbindungen ersetzen. Bei Swisscom heisst das 
etwas anders, nämlich «Aufhebung des analogen Telefonnetzes», 
was leider nicht möglich ist, weil es das «analoge» Telefonnetz 
schon seit Jahrzehnten nicht mehr gibt. Da es in der betreffenden 
Medienmitteilung - die entsprechende Artikel in vielen Printmedien 
und ein paar weiteren Kundenorientierungen ausgelöst hat - noch 
einige andere Unstimmigkeiten gibt, versuche ich für «technisch 
orientierte Mitbürger» Klarheit zu schaffen. 

Struktur der Telefonnetze
Alle Telefonnetze bestehen aus 3 Komponenten: Anschlussnetz («Letzte 
Meile»), Übertragungsnetz und Vermittlungseinrichtung (das kann auch ein 
Mensch sein!). Das Übertragungsnetz wurde seit Ende der 70er Jahre digital-
isiert, Ersatz der analogen Frequenzmultiplex-Systeme (FDM) durch digitale 
Zeitmultiplex-Systeme (TDM). Die elektromechanischen Vermittlungen wur-
den seit Mitte der 80er von digitalen Zentralen abgelöst. Wenig verändert 

G.fast (= fast access to subscriber terminals bzw. 
schneller Zugang zu Kundenendgeräten) ist ein ITU-
T-Standard der DSL-Technik und gilt als Nachfol-
gestandard zu VDSL2. Das Übertragungsverfah-
ren basiert wie VDSL2-Vectoring auf Vectoring. 
G.fast verspricht Datenübertragungsraten von bis 
zu 1 Gbit/s (gesamthaft in Sende- und Empfangs-
richtung) über existierende Telefonie-Kupferkabel 
und ist, aufgrund der hohen Frequenzen (in einem 
ersten Schritt werden Frequenzen bis 106 MHz 
und später 212 MHz verwendet) und der damit 
auftretenden Signal-Dämpfung nur für kurze Lei-
tungsdistanzen bis zu ca. 250 m anwendbar. Man 
geht deshalb heute davon aus, dass in Zukunft 
ein gemischter Betrieb, zusammen mit anderen 
xDSL-Technologien wie VDSL2, angestrebt wird.                   
[Wikipedia]
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hat sich beim Anschlussnetz. Der 
erste Anlauf zur Digitalisierung unter 
dem Begriff ISDN (Integrated Ser-
vices Digital Network) ging ziemlich 
daneben, aus wirtschaftlichen Grün-
den, nicht wegen der Technik.

Was ist neu?
Die Aufgabe des Übertragungsnetz-
es, Transport von Information von A 
nach B, mit der hierarchischen Zeit-
Multiplex-Struktur wird neu vom 
Internet erbracht. Anstelle der Lei-
tungsvermittlung treten die Internet-
Server. Im Anschlussnetz verschwin-
det die Schlaufe mit eingeprägtem 
Gleichstrom, darüber laufen dann 
nur noch DSL-(Digital Subscriber 
Line), resp. VDSL-Signale.

Was ist eigentlich IP?
IP (Internet Protokoll) ist die «Stras-
senverkehrsordnung» des Internets. 
Darin wird festgelegt, wie eine Infor-
mation von A nach B kommt, dh. Von 
IP-Adresse zu IP-Adresse. 

Was sind die Nachteile?
Beim Verbindungsaufbau wird im lei-
tungsvermittelten Netz ein Übertra-
gungspfad gesucht. Dieser ist dann 
für die ganze Dauer des Gesprächs 
«reserviert», dh. gehört aus-
schliesslich den beiden Partnern. Bei 
IP-Verbindungen sind nur die beiden 
Endpunkte bekannt, die Verbindung 
erfolgt nach «best effort», dh. über 
die Strecke auf der es gerade «Platz» 
hat. Dabei kann das Datenpaket von 
B nach A einen anderen Weg nehm-
en als dasjenige von A nach B. Weiter 
ist es möglich, dass Paket 2 vor Pa-
ket 1 eintrifft. Beim Datenverkehr ist 
die Übertragung gesichert, erkennt 
der Empfänger einen Fehler fordert 
er eine Wiederholung an und zwar 
so oft bis alles «stimmt». Bei Echt-
zeitquellen wie Sprache, Ton oder 
Bild ist dies natürlich nicht möglich, 
Fehler bleibt Fehler. Weiter wird die 
Datenübertragung im Sprachband, 
mit sog. Wählleitungsmodem, da-
hinfallen weil die Sprache nicht nur 
digitalisiert sondern auch komprimi-
ert wird. Datenbits kann man nicht 
komprimieren.

Was sind die Vorteile?
Es gibt einen Vorteil der sehr viele 

Nachteile aufwiegt, die Portabilität. 
Man hat seine (Festnetz-) Telefon-
nummer überall dabei, wo es Inter-
net gibt. Nachteilig dabei ist, dass 
der Angerufene nicht mehr sieht 
aus welcher Ecke der Welt der An-
ruf kommt. Dies gilt auch für die 
Blaulichtorganisationen die auf die 
Lokalisierung des Anrufers angewi-
esen sind. Im leitungsvermittelten 
Netz führt ein Unterbruch des Über-
tragungspfades zum Verlust der 
Verbindung. Sie muss neu aufgebaut 
(gewählt) werden. Im VoIP-Netz 
werden beim Verbindungsaufbau 
die IP-Adressen der Endpunkte 
zusammengebracht. Jedes Daten-
paket enthält beide Adressen und 
kann damit von jedem Server richtig 
weitergeleitet (geroutet) werden. 
Angeboten wird auch «HD-Telefo-
nie» mit erweiterter Bandbreite, 7 
kHz anstatt 3.4 kHz. Dazu wird die 
Abtastfrequenz verdoppelt auf 16 
kHz. Das Verfahren wurde seinerzeit 
entwickelt für die Qualitätsverbesse-
rung auf den Modulationsleitungen 
bei Aussenreportagen von BC und 
TV. Der erste Einsatz bei der SRG war 
für die Olympiade in Atlanta. Das 
funktioniert natürlich nur, wenn das 
Protokoll (ITU-T G.722) von beiden 
Endgeräten unterstützt wird. Was 
wahrscheinlich nur selten zutrifft. 
Mit der Digitalisierung der Sprache 
im Endgerät, resp. kurz davor (Rout-
er, usw.), werden die Übertragung-
sprobleme im Anschlussnetz elimini-
ert. Eine Zweidraht-Kabelleitung hat 
im Prinzip Tiefpass-Charakter, je län-
ger die Leitung desto weniger Höhen. 
Die wenigsten Teilnehmer werden 
davon profitieren, in den Ballungsge-
bieten sind die Anschlussleitungen 
kurz. Alle anderen angepriesenen 
«Vorteile» und «Neuheiten» gibt 
es teilweise schon lange, z.B. voice 
mailbox, und sind Merkmale der 
Telefonserver-Software, nicht der 
Übertragung per Internet.

Wirtschaftliche Überlegungen
Mit der Aufhebung der parallelen 
Netzinfrastruktur fallen Kosten 
für Bau und Betrieb der digitalen 
Zentralen weg. Was nicht wegfällt 
ist der viel teurere Bau und Unter-
halt, mit einem Kabelschaden pro 
Tag im Jahresdurchschnitt, des An-

schlussnetzes. Mit Festnetztelefo-
nie kann man heute kein Geld mehr 
verdienen, mit einem Internetzu-
gang schon. Swisscom geht wahr-
scheinlich davon aus, dass alle vom 
Wechsel betroffenen Kunden nicht 
nur weiterhin bei Swisscom bleiben 
werden sondern auch ihren Inter-
netzugang dauernd «aufbohren», 
von XS bis XXL. Schön, nur gibt es viel 
mehr Anbieter von Internetzugang 
und VoIP-Diensten, die meisten da-
von als «Mieter» auf dem Swisscom-
Anschlussnetz, als es zuvor Anbieter 
von Festnetztelefonie gab. Es lohnt 
sich auf jeden Fall, die Angebote zu 
vergleichen und die eigenen Bedürf-
nisse zu prüfen. Brauche ich wirklich 
einen so schnellen Internetzugang?

Eigene Erfahrungen
In der Familie haben wir vor zehn 
Jahren unsere Telekommunikations-
rechnungen unter die Lupe genom-
men und Verschiedenes angepasst, 
dh. gekündigt und neu abonni-
ert. Der VoIP-Service ist gratis und 
Verbindungen im Netz des Anbieters 
ebenfalls. Zu bezahlen ab prepaid 
Konto sind die Gesprächskosten. Der 
Tarif ist ausgerichtet auf das Ziel-
land, dh. wenn ich in Singapur eine 
Nummer in Zürich anrufe ist das ein 
Ortsgespräch!  Beim VoIP-Anschluss 
haben wir gleich 4 Varianten:

• Internet über Glas, WLAN-Router 
und VoIP-Adapter für 2 Leitungen

• Internet über Telefonleitung (DSL) 
und WLAN-Router mit integrierter 
DECT-Basisstation

• Internet über Telefonleitung 
(VDSL), WLAN-Router und VoIP-
Adapter

• Internet über TV-Kabel (gratis 
Basisangebot), WLAN-Router und 
VoIP-Adapter

Weiter läuft die VoIP-Software auch 
auf den PC, für die Reise, und auf ei-
nem Streichelhandy. Hat man meh-
rere VoIP-Anschlüsse für die gleiche 
Nummer muss man peinlich darauf 
achten, dass nur einer davon aktiv 
ist !
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All dies hat das Telefonieren deut-
lich günstiger gemacht, die meisten 
Verbindungen sind ja zwischen 
Familienmitgliedern. Verbindungen 
in mobile Netze sind, wie gewohnt, 
teurer bis sehr teurer. 

Einen ganz tollen Abstrich muss man 
allerdings bei der Dienstqualität 
machen! Verbindungen die zwar an-
genommen werden aber dann hört 
A nichts von B oder B nichts von A 
oder beide hören nichts. Laufende 
Gespräche werden zerhackt, plöt-
zlich unterbrochen oder auf Musik 
umgeschaltet. Eine Wahlwiederhol-
ungstaste ist ein MUSS! Einige Er-
fahrungen haben wir schon mit der 
Mobilkommunikation gemacht, jetzt 
ist die Festnetztelephonie dran.

Ausblick
Ich denke, dass das teure Kupfer-
Anschlussnetz aufgegeben wird und 
alle Kommunikation in Zukunft über 
drahtloses Internet läuft. Wobei der 
Zugang gratis sein wird und dafür 
mehr Dienstangebote kostenpfli-
chtig werden. An LTE wird bereits 
poliert und SIM-lose Handy sind im 
Test. Sicher muss auch mehr Spek-
trum her, z.B. unseres…

Fragen, z.B. zu einzelnen Produkten, 
beantworte ich gerne per eMail.    ■

Einführung   
Schon bald nach dem Beginn meiner 
Tätigkeit als Amateur interessierte 
ich mich für KW-DX, besonders nach-
dem ich 1975 auf dem Dach meines 
Elternhauses einen 3-Element Beam 
installieren konnte. Für KW-DX muss 
man auch noch sehr schwache Sig-
nale hören und in Richtung der Ge-
genstation ein genügend starkes Sig-
nal abstrahlen können. Auch damals 
hatte man schon gewisse EMV-Prob-
leme, diese lagen aber meist bei un-
genügender Einstrahlfestigkeit von 
elektrischen Geräten (TV, Radio, Te-
lefon usw.) in der Nachbarschaft, die 
man mit zum Teil selbst entwickel-
ten Filtern entstören konnte. Störun-
gen des eigenen Empfangs waren 
aber noch relativ selten und wurden 
meist von ungenügend entstörten 
Motoren verursacht. Dank einschlä-
gigen Normen hat sich die Situation 
diesbezüglich deutlich verbessert.

Da die beste und sicherste Massnah-
me gegen gegenseitige Störungen 
ein genügender Abstand ist, habe 
ich 1983 beim Bau meines Einfami-
lienhauses darauf geachtet, dass nur 
symmetrische Antennen verwendet 
werden und dass die Distanz zwi-
schen allen elektrischen Geräten 
und Anlagen in der Nachbarschaft 
und meinen Antennen mindestens 
25 m bis 30 m betrug (jeweils vom 
Speisepunkt aus gemessen).

Diese Massnahme hatte sich wäh-
rend vielen Jahren einigermassen 
bewährt und ich erreichte schon in 
den 90-er Jahren die DXCC-Honor-
Roll. Während vielen Jahren war der 
Störpegel besonders auf den höhe-
ren, für DX wichtigen Bändern nicht 
übermässig hoch. In den letzten paar 
Jahren haben an meinem QTH aber 
die Störpegel auf vielen Bändern 

markant zugenommen. Von den vie-
len DXpeditionen im 2016 konnte ich 
manche wegen der starken Störun-
gen gar nicht mehr hören, für einen 
DXer eine frustrierende Situation.

Besonders lästig sind breitbandige 
Störungen, die dauernd oder min-
destens den ganzen Tag von Tages-
anbruch bis zur Abenddämmerung 
vorhanden sind. Solche Störungen 
können durchaus Störpegel bis 
über S9 erreichen, da hört man rare 
DX-Peditionen nicht mehr. Solche 
Dauerstörer sind z.B. PLC-(Power-
Line-Communication)-Geräte oder 
VDSL- und VDSL2-Geräte für schnel-
les Internet in der Nachbarschaft, 
besonders wenn die Signale zu den 
Endkunden über alte Freileitungen 
übertragen werden. Den ganzen 
Tag über können Photovoltaik (PV)-
Anlagen stören, vor allem solche mit 
Power-Optimizern. Störungen vor-
wiegend am Abend stammen meist 
von Beleuchtungsanlagen (LED-, 
Kompaktleuchtstofflampen, Dimmer 
usw.), zukünftig vielleicht auch von 
Ladegeräten für Elektromobile. 

Wenn man etwas gegen solche Stö-
rungen unternehmen möchte, muss 
man die Störquelle identifizieren 
und die Störung möglichst genau 
nicht nur qualitativ, sondern auch 
quantitativ dokumentieren. Es ist na-
türlich ideal, wenn die Störung durch 
Direktkontakt mit dem Besitzer oder 
Lieferanten der störenden Anlage 
behoben werden kann. Dies ist aber 
leider nicht immer möglich. Eine 
sorgfältige Dokumentation ist auch 
deshalb wichtig, um die Störung mit 
den in einschlägigen Normen und 
Empfehlungen enthaltenen Grenz-
werten zu vergleichen, um zu beur-
teilen, ob eine allfällige Beschwerde 

Zunehmende Empfangsstörungen bei...                     ...KW-Amateurstationen durch neue Technologien
Heinrich Häberlin HB9AZO (heinrich.haeberlin@bluewin.ch) 
Ziel dieses Beitrags ist es, die nötige Theorie mit gewissen Vereinfa-
chungen zu vermitteln, die für die quantitative Erfassung, Dokumenta-
tion und Beurteilung solcher Störungen nötig ist. Es wird beschrieben 
wie bei einem Empfänger mit Spektrumsanzeige mit relativ einfachen 
Mitteln quantitative Messungen möglich sind. In meinem Störfall mit 
der Photovoltaikanlage (PV) wird ein Beispiel einer Dokumentation 
gezeigt, wie ich sie für den Hersteller und das BAKOM erstellt habe. 

 

ANZEIGE
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Zunehmende Empfangsstörungen bei...                     ...KW-Amateurstationen durch neue Technologien
Heinrich Häberlin HB9AZO (heinrich.haeberlin@bluewin.ch) 

beim BAKOM Sinn macht. Wird die Störung als genügend relevant beurteilt, versucht das BAKOM mit Messungen, 
die Störquelle herauszufinden und verfügt bei unzulässigen Störungen auch Abhilfemassnahmen.

An meinem QTH konnte ich beispielsweise dank dem BAKOM erreichen, dass in einer mich seit beinahe 2 Jahren 
störenden PV-Anlage mit Power-Optimizern nun endlich der Einbau von Zusatzfiltern angeordnet wurde, womit ihre 
Emissionen stark reduziert werden konnten.

Grundlagen zur Beschreibung von Empfangsstörungen

1. Feldstärke von Funksendern         

Jeder Funksender (und auch jede Störquelle) erzeugt ein elektromagnetisches Feld, das mit zunehmendem Abstand 
abnimmt. Der elektrotechnisch einfachste Fall ist ein sogenannter isotroper Strahler, der das elektrische Feld E nach 
allen Richtungen gleichmässig abstrahlt. 

Verwendete Grössen:

S = Strahlungsdichte [W/m2]
P = Strahlungsleistung [W], genauer effektive isotropische abgestrahlte Leistung (PEIRP)
E = Elektrische Feldstärke [V/m]
H = Magnetische Feldstärke [A/m]
Z0 = Feldwellenwiderstand = 120 πΩ   ~377 Ω
d = Abstand vom Strahler; 4πd2= Oberfläche der umhüllenden Kugel mit Radius d

Ausser im Nahfeld (d < λ/2π) in unmittelbarer Nähe des Strahlers gilt ungefähr: 

Damit wird

Mt dem Feldwellenwiderstand Z0 = 120 πΩ wird somit                          (1)                       
           

Bei realen Antennen ist die Strahlung in bestimmten Richtungen oft etwas stärker als bei gleichmässiger Abstrahlung, 
d.h. es tritt gegenüber dem isotropen Strahler ein Antennengewinn Giso auf. In andern Richtungen ist die Strahlung 
dafür etwas schwächer.            
             
Bei Antennen mit isotropischem Antennengewinn Gi gilt:  P = PEIRP = Giso x  PAntenne     
Bei Dipolen beträgt der isotropische Antennengewinn Giso = 1,64 oder etwa 2,1 dB

Besonders bei schwachen Signalen wird die Feldstärke auch oft in dBμV/m (Dezibel bezogen auf 1 μV/m) angegeben.

Es gilt: E[dBμV/m] = 20×log10(106 × E       )   (2)

Besonders bei Störungen werden sehr kleine Leistungen oft auch in dBm (Dezibel bezogen auf ein Milliwatt) angegeben:

Es gilt:

           

(3)

        
Wichtig: Bei Störungsberechnungen ist zu berücksichtigen, dass nur die innerhalb der Empfangsbandbreite B des 
Empfängers auftretende Störfeldstärke effektiv stört.

   

� � � 1� �
��
�� � √� 

� � � ��√�� � √� 

E[dBmV/m] = 20 log10  

P[dBm] = 10�log10	(1000	� ����� 
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Fig. 1 zeigt die resultierende elektrische Feldstärke in Funkti-
on des Abstandes d (in km) für verschiedene Sendeleistungen. 
Das Diagramm erlaubt die Abschätzung der bei weit entfern-
ten Empfangsstationen mit einer bestimmten Sendeleistung 
theoretisch maximal möglichen Feldstärke. Bei grösseren 
Distanzen mit Reflexionen an der Ionosphäre und am Erdbo-
den treten natürlich auch noch andere Effekte auf (Dämpfung 
durch unvollständige Reflexion an Ionosphäre und Erdboden). 
Das Diagramm ist aber auch nützlich für die Abschätzung der 
bei Störern mit sehr kleiner Leistung mit geringem Abstand 
möglichen Störfeldstärken.

Für die Beurteilung, ob eine Störung eine Beeinträchtigung 
des Empfangs darstellt, ist es wichtig, die natürlicherweise am 
Empfangssort auftretende Rauschfeldstärke zu kennen. Sie 
hängt ab von der Frequenz, vom Ort, Tages- und Jahreszeit, 
vom Wetter (z.B. Gewitter), Sonnenaktivität und von der An-
zahl und der Art anderer elektrischer Geräte in der Umgebung. 
Fig. 2 gibt ein Beispiel von typischen auftretenden Rauschfeld-
stärken in verschiedenen Umgebungen.

     
Beispiele zur Berechnung von Feldstärken

1) Funkstation mit PAntenne = 100 W und 
einem isotropischen Antennengewinn 
Giso = 5 (7dB), also P = PEIRP = 500 W. Im 
Abstand d = 3'000 km ist die theoretisch 
maximale Empfangsfeldstärke etwa 40,8 
μV/m oder etwa 32 dBμV/m.

2) Ein Störer, der im Abstand von 20 
m innerhalb der Empfangs-Bandbreite 
B mit nur P = PEIRP = 10nW oder -50dBm 
isotropisch strahlt, erzeugt dort eine 
Störfeldstärke von 27,4 μV/m oder etwa 
29 dBμV/m.

     

Um das Auftreten von Störungen mög-
lichst zu vermeiden, werden laufend 
EMV-Normen entwickelt. Die Einhaltung 
dieser Normen kann jedoch nicht garan-
tieren, dass überhaupt keine Störungen 
mehr auftreten, wenn der Abstand zwi-
schen Störquelle und Störopfer relativ 
klein ist. Treten trotzdem Störungen auf, 
liegt ein Störfall vor, bei dem die Regulati-
onsbehörde (in der Schweiz das BAKOM) 
entscheidet, was für die Beseitigung der 
Störung geschehen soll.

             

Fig. 1: Elektrische Feldstärke von Funksendern  
            in Funktion des Abstandes d

Fig. 2: Beispiel von typischen Rauschfeldstärken in verschiedenen Umgebungen 
 

Fig. 3: Zulässige Störfeldstärken nach ECC-Rec-(09)02 für 100 kHz bis 30 MHz in  
            3 m Entfernung: sie entsprechen den Werten der früheren NB30
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Bei Störfällen durch Telekommunikationsanlagen misst das BAKOM, ob die störende Anlage die Richtwerte nach ECC-
Rec-(09)02 im Abstand von 3 m einhält [1]. Sonst wird meist verfügt, dass die Störungen soweit reduziert werden 
müssen, dass der Richtwert eingehalten wird. Da die Feldstärke umgekehrt proportional zum Abstand ist, kann aus 
der Feldstärke E1 in einem bestimmten Abstand d1 von der Störquelle die Feldstärke E2 im Abstand d2 von der gleichen 
Quelle bestimmt werden:

Es gilt:   :                                 

       (4)

Damit kann man die Richtwerte nach ECC-Rec (09)02 auf andere Abstände d umrechnen:

  

2. Feldstärke und Eingangsspannung beim Empfänger

Die Empfänger im Funkbetrieb verarbeiten Spannungen am Empfängereingang, meist mit einer Eingangsimpedanz 
R = 50Ω. Die in der Empfangsantenne durch das ankommende Feld E erzeugte HF-Spannung U am Eingangswider-
stand R des Empfängers ist proportional zur E. Es ist oft auch zweckmässig, kleine Spannungen in dBμV anzugeben:

   (5)

Für eine genauere Berechnung stellt man sich vor, dass die auf die wirksame Antennenfläche A der Empfangsanten-
ne treffende elektromagnetische Welle (mit der Leistungsdichte S) von der Antenne absorbiert wird. Die aufgenom-
mene Leistung PA erhält man durch Multiplikation der Leistungsdichte S = E2/Z0 mit der wirksamen Antennenfläche A 
der Antenne (Fig. 5: nächste Seite). Mit PA = U2/R kann daraus die Spannung U am Antennenausgang und der soge-
nannte Antennenfaktor AFE = E/U berechnet werden.

Für den Antennenfaktor AFE eines Dipols gilt für R = 50 Ω:            (6)

             
Fig. 5 (nächste Seite) zeigt den Antennenfaktor AFE = E/U eines Dipols für den verlustlosen Fall. Der Antennenfaktor 
AFE ist frequenzabhängig und nimmt mit sinkender Frequenz ab, da die wirksame Antennenfläche mit zunehmender 
Grösse des Dipols quadratisch zur linearen Ausdehnung zunimmt. Deshalb wird die aus einer bestimmten Feldstärke 
entstehende Spannung mit sinkender Frequenz immer grösser. Hat die Antenne einen Gewinn G gegenüber dem 
Dipol, muss dieser von dem AFE-Wert abgezogen werden. Als Beispiel sind in Fig. 5 die resultierenden Antennenfak-
toren bei der Station von HB9AZO eingetragen.

E2  d2 = E1  d1 oder in dBV/m 

E2[dBV/m] = E1[dBV/m] - 20 log10  

Fig. 4: Nach ECC-Rec (09)02   
            zulässige Störfeldstärken E
            in dBμV/m (für andere d    
            umgerechnet)

U[dBV] = 20�log10����� � ��V�� 


 

Verwendete Antennenfaktoren bei HB9AZO 
Antennenart  Dipol  Dipol  Dipol  3el‐Beam  Dipol  5el‐Beam Dipol  5el‐Beam 
Frequenz [MHz]  3.7  7.1  10.1  14.2  18.1  21.2  24.9  28.4 
AFE verlustlos [dB/m]  ‐20.5  ‐15  ‐12  ‐15.5  ‐7.5  ‐13.5  ‐4  ‐11 
Kabelverluste [dB]  2  2  2  2  2  2  2  2 
AFE effektiv [dB/m]  ‐18.5  ‐13  ‐10  ‐13.5  ‐5.5  ‐11.5  ‐2  ‐9 
 Tab. 1: Antennenfaktoren AFE bei der Station von HB9AZO
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Da die Spannung meist erst am Empfängereingang gemessen wird, verringern die Kabelverluste den resultierenden Ge-
winn, d.h. der Abzug in dB gegenüber den Werten des Dipols wird um die Kabelverluste geringer. Daraus resultiert schliess-
lich der effektive Antennenfaktor AFE effektiv für weitere Berechnungen (Tab. 1).

Mit den Antennenfaktoren der verwendeten Antennen (Tab. 1 / Fig. 5) und den Gleichungen (4) und (7) können nun aus 
den gemessenen Spannungswerten U (gemäss den gemessenen Spektren) die zugehörigen Feldstärken E zum Vergleich mit 
den einschlägigen Richtwerten oder (wo vorhanden) Normen berechnet werden. 

Es gilt:  E [dBμV/m] = U [dBμV] + AFE [dB/m]      (7)        

Für KW-Frequenzen zwischen 1,8 und 30 MHz sind die Antennenfaktoren AFE bei Dipolen immer < 1, d.h. die zugehörigen 
AFE - Werte in dB/m sind < 0 (Fig. 5). Deshalb sind für KW die Werte für E in dBμV/m immer etwas kleiner als die Werte von 
U in dBμV.

Der Antennenfaktor ist frequenzabhängig. Mit sinkender Frequenz nimmt er 
ab und entspricht immer negativeren dB-Werten (Fig. 5). Für Antennen mit 
Gewinn G gegen Dipole muss der Antennenfaktor gegenüber der ausgezoge-
nen blauen Kurve für Dipole um den Wert von G in dB erniedrigt werden. Als 
Beispiele sind in Fig. 5 die für die Situation bei HB9AZO geltenden Werte in 
Grün eingezeichnet (verlustloser Fall ohne Kabelverluste). 

Beispiele (verlustloser Fall):

● Isotrop strahlende Störquelle mit P = PEIRP = 100 nW = -40dBm und f = 21 MHz. 
Empfangsantenne: Dipol im Abstand von 100 m. 
Mit Fig. 1 → E = 25 dBμV/m. Aus Fig. 5 folgt bei f = 21 MHz → AFE  ~ -6 dB/m. 
→ mit (7): U = E [dBμV/m] – AFE [dB/m]  ~31 dBμV ~35,5μV.

● Isotrop strahlende Störquelle mit P = PEIRP = 1 nW = -60 dBm und f = 14 MHz. 
Empfangsantenne: Dipol im Abstand von 30 m. 
Mit Fig. 1 → E ~ 15 dBμV/m. Aus Fig. 5 folgt bei f = 14 MHz → AFE ~ -8,5 dB/m. 
→ mit (7): U = E [dBμV/m] – AFE [dB/m]  ~23,5 dBμV ~15μV.

          
3. Pegelangabe in dB-Milliwatt (dBm) und Umrechnung in dBμV

Viele Signale und besonders Störungen bestehen oft nicht nur aus einer oder 
zwei Frequenzen, sondern sind oft ein Gemisch aus vielen verschiedenen Fre-
quenzen mit variierenden Spannungspegeln. Für die Beschreibung der Stär-
ke solcher Signale wird deshalb oft primär die innerhalb der Empfangsband-
breite B auftretende Leistung PE verwendet. Wird für weitere Berechnungen 
dann eine Spannungsangabe benötigt, kann mit dem Empfängereingangs-
widerstand RE dann eine einzige äquivalente Spannung U berechnet werden, 
die am Empfängereingang die gleiche Leistung PE einspeisen würde. Aus 
diesem U kann dann mit (7) bei Bedarf auch ein zugehöriger Wert für die 
Feldstärke E berechnet werden.

Es gilt:      und damit mit (3) und PE in dBm für RE = 50Ω:

PE [dBm] = U [dBμV] – 107 dBm       (8)    

U [dBμV] = PE [dBm] + 107 dBμV     (9)
     

Für Leitungen mit einem HF-Impedanzwert von 100 Ω beträgt der entsprechende Umrechnungsfaktor 110 dBm, für Leitun-
gen mit einem HF-Impedanzwert von 150 Ω 112 dBm.

 

  Fig. 5: Antennenfaktoren AFE und AFH für Dipole bei    
              Antennenimpedanzen von 50Ω (verlustloser Fall)
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Beispiele 

• Am Empfängereingang: U = 10 dBμV = 3,1μV an 50 Ω → PE = -97 dBm = 0,2 pW. 

• Bei einer PV-Anlage betrage die HF-Störspannung innerhalb der Bandbreite B  
74dBμV an der angenommenen HF-Impedanz des PV-Generators von 150 Ω      
(Grenzwert für HF-Störungen von PV-Anlagen gemäss Tab. 2). 
Dies entspricht einer Störleistung PS von (74 - 112) dBm = -38 dBm ~160 nW. 
Alternative Berechnung mit PS = U2/R: PS = (5 mV x 5 mV)/150 Ω ~160 nW.

             
4. Im Wohnbereich zulässige Störpegel auf Leitungen auf KW 

Im Frequenzbereich von 150 kHz bis 30 MHz sind Feldstärkemessungen im Labor wegen der relativ grossen Wel-
lenlänge schwierig. Für reproduzierbare Störungsmessungen im Labor in diesem Bereich werden deshalb mit ge-
eigneten Anpass-Netzwerken (LISN, AN) meist HF-Spannungen oder HF-Ströme an allen Anschlussklemmen (Ports) 
von angeschlossenen Leitungen (z.B. Netz, DC-Ein- oder Ausgänge, Telekom-Leitungen usw.) gemessen und mit den 
entsprechenden Normen verglichen. Diese Anpass-Netzwerke lassen einerseits das auf dieser Leitung zum Prüfling 
fliessende Nutzsignal durch, damit der Prüfling normal arbeiten kann. Andererseits stellen sie aber im HF-Bereich 
eine für diese Leitungsart typische Impedanz dar und unterdrücken nicht vom Prüfling stammende HF-Signale. Oft 
haben sie auch noch einen geeichten Ausgang für das zu messende HF-Signal.

In Tab. 2 werden die Grenzwerte für üblicherweise in Wohnumgebungen betriebene Geräte (Klasse B-Geräte) auf 
Netzleitungen und auf vielen andern Leitungen angegeben. Aus historischen Gründen sind die Grenzwerte für Netz-
leitungen in den Normen etwas strenger, da bei der Festlegung angenommen wurde, dass in unmittelbarer Umge-
bung des störenden Gerätes aus dem gleichen Netz gespeiste Radiogeräte betrieben werden könnten. Heute wäre 
es aber sinnvoll, auch auf andern Leitungen die strengeren Grenzwerte für die Netzleitungen anzuwenden. Viele 
solche Leitungen und daran angeschlossene Strukturen (z.B. PV-Generatoren) sind nämlich relativ ausgedehnt und 
können beträchtliche Störungen abstrahlen, wenn sie Dimensionen im Bereich ab etwa > 0,2λ aufweisen (λ = c/f = 
Wellenlänge, welche der Frequenz f der Störung entspricht). 

             
Werden diese Grenzwerte voll ausgenützt und ist an dem entsprechenden Port eine Leitung angeschlossen, die 
zufällig eine relativ gute Antenne darstellt, können solche Geräte gemäss Fig. 1 in ihrer näheren Umgebung immer 
noch ziemlich stören.           
             
Es gibt auch neue breitbandige Übertragungsverfahren auf Leitungen, welche den ganzen Frequenzbereich von rela-
tiv tiefen Frequenzen bis zu sehr hohen Frequenzen von bis zu 30 MHz (oder noch mehr) verwenden, die den Ama-
teurfunk beträchtlich stören können. Beispiele sind PLC, VDSL, VDSL2 und G.fast. Dabei werden Leitungen, die für 
den Betrieb mit höheren Frequenzen eigentlich nicht geeignet sind, mit viel zu hohen Frequenzen betrieben. Diese 
Leitungen strahlen deshalb in ihrer Umgebung starke Störungen ab, die den Funkverkehr massiv stören können. Bei 
PLC sind es Leitungen des Niederspannungsnetzes (50 Hz), bei VDSL und VDSL2 Telefonleitungen, die ursprünglich 
für die Übertragung von Tonfrequenzen bis zu einigen kHz konzipiert wurden.     
             
Bei PLC (Power-Line Communication) gemäss der aktuellen Norm EN50561-1 sind auf den meisten Frequenzen Sen-
depegel von 75 bis 105 dBμV (!) erlaubt, wenn die Dämpfung auf den für die Übertragung verwendeten Leitungen 
dies erfordert. Immerhin ist darin vorgeschrieben, dass alle Amateurbänder unterhalb 30 MHz, die vom Flugfunk 
benützten Bänder und auch das CB-Band auf 27 MHz ausgenotcht werden müssen. In diesen Bereichen dürfen ma-
ximal nur die Störungen gemäss Tabelle 2 vorkommen.       
             
Bei VDSL, VDSL2 und G.fast werden meist Richtwerte für die Leistungsdichte (PSD, Power-Spectrum Density, Leistung 
pro Frequenzintervall) angegeben. PSD wird meist in dBm/Hz angegeben.

   
                                                                                                                                                   

Leitungstyp  0,5 MHz ‐ 5 MHz 5 MHz ‐ 30 MHz 
Netzleitungen:  
(HF‐Impedanz: 50 Ω, quasi‐peak Werte [QP])  56dBµV  60dBµV 

Andere Leitungen (DC‐Ports, Telecom usw.):
(HF‐Impedanz: 150Ω, quasi‐peak Werte [QP])  74dBµV  74dBµV 

 Tab. 2: Grenzwerte in vielen Normen für Klasse B-Geräte für Wohnumgebung (z.B. nach EN61000-6-3, CISPR 11 Ed. 6) 
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5. Auftretende Störleistung in einem typischen Empfangskanal bei VDSL

             
Bei VDSL wird ein breitbandiges Signalspektrum von sehr tiefen bis zu einer oberen Frequenz fmax von vielen MHz 
auf alten, früher für die analoge Telefonie verwendeten Zweidrahtleitungen übertragen. Solche Leitungen können 
beim Betrieb mit Signalen im MHz-Bereich als Antennen wirken und hochfrequente Störungen abstrahlen, welche 
den Radio- und Funkempfang in der Umgebung beeinträchtigen oder sogar verunmöglichen. Zur Vermeidung von 
Störungen sollten derart hohe Frequenzen über abgeschirmte Koaxialkabel übertragen werden. Bei VDSL werden 
Frequenzen bis fmax = 12 MHz, bei VDSL2 sogar bis fmax = 17 MHz bis 30 MHz verwendet. Drahtgebundene Signalüber-
tragungen dürfen Funkdienste nicht stören!

Die übertragene Sendeleistung wird bei solchen Anlagen mit Hilfe des sogenannten Leistungsdichtespektrums (Po-
wer Spectrum Density PSD) angegeben. Bei schmalbandigen Empfängern mit der Bandbreite B stört dabei in erster 
Näherung (Intermodulation und Harmonische vernachlässigt) primär die im Empfangskanal vorhandene Leistung PK.

Im Empfangskanal vorhandene Leistung (Annahme: PSD im Kanal  konstant):  
PK [W] = PSD [W/Hz] x B [Hz]   (10)         

Leistung im Empfangskanal in dBm:  
PK [dBm] = PSD [dBm/Hz] + 10dBm*log10 [B/Hz]   (11)       

PSD liegt im Upload- und Downloadbereich etwa zwischen -45 bis -60dBm/Hz oder 32 nW/Hz bis 1 nW/Hz. In einem 
typischen Empfangskanal mit B = 2,5 kHz ergibt dies folgende Kanal-Leistungen PK: 

Bei PSD = -55 dBm/Hz = konstant und angenommenen 7000 Kanälen zu 2,5kHz ergäbe sich eine totale Sendeleistung 
von 56 mW oder etwa 17,5 dBm.

             

6. Abschätzung der Störfeldstärke auf Grund der Störleistung

Für eine Abschätzung der entstehenden Störfeldstärke kann das Diagramm in Fig. 1 verwendet werden, wenn nä-
herungsweise angenommen wird, dass die Störung von einem punktförmigen isotropen Strahler stammt. Beim PV-
Generator einer Solaranlage ist dies oft nahezu der Fall, bei einem Störfall durch VDSL-Signale auf einer Telefon-Frei-
leitung jedoch kaum. Oft sind die Strukturen, welche die Störung abstrahlen, glücklicherweise nicht sehr effiziente 
Sendeantennen, d.h. sie haben einen Antennengewinn Gi < 1 (Gi in dBi < 0)

Der isotrope Antennengewinn Gi einer solchen zufällig entstandenen Antenne ist oft eher niedrig und liegt im Be-
reich von etwa -10 dBi bis -40 dBi. Die Tatsache, dass die Sendeantenne bei Telefon-Freileitungen mit VDSL-Signalen 
ausgedehnt und nicht punktförmig ist, erschwert aber die Berechnung mit der einfachen Formel E = f(d) weiter. Sie 
kann deshalb nur eine erste Idee über die mögliche Grössenordnung ergeben. Auch mit so tiefen Werten ist aber 
noch eine relevante Abstrahlung möglich, welche den Empfang von Stationen schwacher und mittlerer Leistung 
erschwert oder verunmöglicht. 

Bei VDSL entsteht die resultierende Störfeldstärke durch Überlagerung der Feldstärken der mehr oder weniger stark 
strahlenden, verteilten Leitungsteile. 

Beispiele

• PV-Anlage mit HF-Störspannung 74 dBμV (an 150Ω) und PS = -38 dBm ~160 nW bei 21MHz mit isotropem Anten-
nengewinn von -12 dBi → PEIRP = -50 dBm ~10nW. 
Aus Fig. 1 entnimmt man für d = 50 m: E = 20 dBμV/m ~10 μV/m.      

PSD [dBm/Hz]  ‐60  ‐55 ‐50 ‐45
PK [dBm] bei B = 2,5 kHz  ‐26  ‐21 ‐16 ‐11
PK bei B = 2,5kHz  2,5 µW  8 µW 25 µW 80 µW
 

Tab. 3: Sende-Leistungen PK pro Kanal mit Bandbreite 2,5 kHz
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Dies liegt noch deutlich über dem eigentlich maximal zulässigen Wert von 4 dBμV/m ~1,6 μV/m, der aus Fig. 4 
mit Interpolation zwischen den 30m- und 100m-Kurven gewonnen werden kann.

• VDSL2-Störung mit PSD = -55 dBm/Hz und B = 2,5 kHz → PK = -21 dBm bei 14 MHz. 
Mit isotropem Antennengewinn von -19 dBi → PEIRP = -40 dBm = 100 nW.     
Aus Fig. 1 entnimmt man für d = 100 m: E = 25 dBμV/m ~17 μV/m.      
Dies liegt noch deutlich über dem für 14 MHz eigentlich maximal zulässigen Wert von 0 dBμV/m ~1 μV/m, der 
aus Fig. 4 gewonnen werden kann, und auch deutlich über dem nach Fig. 2 für 14 MHz für eine Wohnumgebung 
typischen Wert von etwa 2 dBμV/m ~1,25 μV/m.

7. Eichung des Spektrum-Analysators des Empfängers

Damit die bisher behandelte Theorie in der Praxis auch eingesetzt werden kann, müssen quantitative Messungen 
durchgeführt werden können. In meinem Fall verwendete ich als Vergleichsinstrument einen alten Spektrum-Ana-
lysator ESH-2 (9 kHz bis 30 MHz) von Rhode&Schwarz (mit Eichsignalausgang von 80 dBμV), einen 100 MHz-KO 
TDS2014 von Tektronix und einen Durchgangsabschluss und verschiedene Dämpfungsglieder für 50Ω. Die Anzeige 
des Spektrums-Analysators meines ICOM IC-7600 hat einen Anzeigebereich von jeweils 70 dB. Auf Wunsch kann 
jeweils ein Vorverstärker von 10 dB zugeschaltet werden.       
             
Zu Beginn der Messungen konnte für die Eichung ein markantes, relativ stabiles Störsignal von etwa 44 bis 48 dBμV in 
einem Raster von 200 kHz verwendet werden, das von einer stark störenden PV-Anlage in der Nachbarschaft stamm-
te. Nach einer ersten Intervention wurde dieses Signal nach einer Modifikation der Anlage aber deutlich reduziert 
und war für eine brauchbare, reproduzierbare Eichung nicht mehr geeignet. Deshalb wurde eine alternative, von 
den gemessenen Störungen unabhängige Eichung entwickelt. Dazu werden ein stabiler Signalgenerator, ein KO und 
einige Dämpfungsglieder (30 dB, 20 dB, 2 x 10 dB, 6 dB, 3 dB und Durchgangsabschluss 50Ω) verwendet.  
             
Mit dem KO und einem Durchgangsabschluss von 50Ω wurde zunächst der Signalpegel des Eichausgangs von 80 dBμV = 
10 mV gemessen. Der Messwert von 28 mVpp entsprach genau den Erwartungen, d.h. der für die Eichung verwendete 
Ausgangspegel war korrekt. Mit den 50Ω-Dämpfungsgliedern konnten nun verschiedene Dämpfungen von 3 dB + n x 
10 dB realisiert werden, so dass am Empfängereingang des IC-7600 (50Ω) Signale in 10 dB-Schritten von 67 dBμV bis 7 
dBμV oder -40 dBm bis -100 dBm auftraten. Auf diese Weise konnte erreicht werden, dass die horizontalen Linien in den 
Spektrumsanzeigen exakt dBm-Zehnerwerten entsprechen, was die Lesbarkeit und die Vergleichbarkeit stark erleich-
tert. Da beim die Messungen auslösenden Störfall (PV-Anlage mit Optimizern) die stärksten Störungen im 21-MHz-Band 
gemessen wurden, wurde als Eichfrequenz zunächst 21,2 MHz gewählt. Um für den Funkbetrieb typische Messbedin-
gungen zu erhalten, wurden die Messungen meist mit einer Bandbreite B = 2,4 kHz und SSB durchgeführt. Dazu wird 
die eingestellte Trägerfrequenz für f > 10 MHz um jeweils 2 kHz tiefer als die Frequenz des Eichsignals eingestellt. 
             
Da die Spektrumsanzeige des IC-7600 im untersten 10 dB-Band leicht verrauscht ist, können schwächere Signale 
durch Einschalten des Vorverstärkers P.AMP1 vor der Messung noch um 10 dB verstärkt werden, um besser aufgelöst 
werden zu können.           
             
              

Die Fig. 6 bis 10 zeigen einige bei 
diesen Messungen am IC-7600 
aufgenommene Spektren. Auf 
anderen Bändern durchgeführte 
analoge Messungen zeigten keine 
Abweichungen.

Fig.6: 
Spektrum bei Eichmessung mit  
Sinussignal mit 21,200 MHz und  
U = 47 dBμV oder -60 dBm mit einge-
schaltetem Vorverstärker von 10 dB. 
Ref. Level -120 dBm, 10 dB/Zeile, 
Wert an Oberkante -50 dBm. 
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Die bei den Messungen verwendete Bandbrei-
te von 2,4 kHz ist typisch für SSB-Betrieb auf KW. 
Bei normgerechten Messungen von Störungen 
wird aber meist noch die im AM-Rundfunk ver-
wendete Bandbreite von 9 resp. 10 kHz und 
quasi-peak Demodulation (QP) verwendet. Bei 
weissem Rauschen (PSD konstant, für manche 
Störungen typisch) ist die im Empfangskanal 
auftretende Störleistung unter Normbedingun-
gen somit um einige dB höher als bei 2,4 kHz 
(Kap. 5). Andererseits sind die bei QP gemes-
senen Störpegel meist einige dB tiefer als die 
einfach zu realisierenden Peak-Messungen, die 
vermutlich bei den internen Spektrum-Analysa-
toren der Transceiver verwendet werden. Diese 
beiden gegenläufigen Effekte wurden gegenge-
rechnet, d.h. es erfolgte bei den in der Folge 
gezeigten Messungen von echten Störungen 
keine rechnerische Korrektur der Messwerte. 
Auf Grund dieser Vereinfachung dürften norm-
gerechte Messungen von Rauschstörungen 
eher etwas höhere Werte ergeben, d.h. die mit 
der beschriebenen Vereinfachung gemesse-
nen Werte dürften eher etwas zu tief liegen. Es 
muss auch betont werden, dass die gezeigten 
Messungen mit Amateurmitteln durchgeführt 
wurden, die so gut als möglich mit mehreren 
unabhängigen Messgeräten geeicht wurden, 
aber natürlich nicht die Genauigkeit hochprä-
ziser kalibrierter Laborgeräte aufweisen. Der 
absolute Fehler kann deshalb durchaus bis zu 
mehreren dB betragen.   
      
Wie bei vielen Transceivern zeigt sich bei die-
sen Messungen klar, dass oberhalb von S9 ein 
10 dB stärkeres Signal korrekt auch als um 10 
dB stärker angezeigt wird (Fig. 6, 7 und 8). Un-
terhalb von S9 sind die S-Stufen dB-mässig viel 
kleiner, ein um 10 dB schwächeres Signal wird 
vom IC-7600 noch als S5, ein um 20 dB schwä-
cheres Signal noch als S1 angezeigt (Fig. 9 und 
10). Unterhalb von S9 sind S-Meter-Anzeigen 
als Mass für die Spannung somit sehr unge-
nau und für den direkten Vergleich mit ande-
ren Geräten wenig aussagekräftig.

Es ist geplant, in einem späteren Beitrag die 
Situation vor und nach der Sanierung der 
störenden PV-Anlage und die erreichte Ver-
besserung mit vor- und nachher gemessenen 
Spektren zu dokumentieren.                           ■

Fig. 7: Spektrum bei Eichmessung mit Sinussignal mit 21,200 MHz und U = 37 dBμV 
oder -70 dBm mit eingeschaltetem Vorverstärker von 10 dB. Ref. Level -120 dBm, 10 
dB/Zeile, Wert an Oberkante -50 dBm.

Fig. 8: Spektrum bei Eichmessung mit Sinussignal mit 21,200 MHz und U = 27dBμV 
oder -80 dBm mit eingeschaltetem Vorverstärker von 10 dB. Ref. Level -120 dBm,  
10 dB/Zeile, Wert an Oberkante -50 dBm.

Fig. 9: Spektrum bei Eichmessung mit Sinussignal mit 21,200 MHz und U = 17dBμV 
oder -90 dBm mit eingeschaltetem Vorverstärker von 10 dB. Ref. Level -120 dBm,   
10 dB/Zeile, Wert an Oberkante -50 dBm.

Fig. 10: Spektrum bei Eichmessung mit 
Sinussignal mit 21,200 MHz und U = 7dBμV 
oder -100 dBm mit eingeschaltetem Vorver-
stärker von 10 dB. Ref. Level -120 dBm,  
10 dB/Zeile, Wert an Oberkante -50 dBm.
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1. Mehr Aktivität: Gleiche Station in 
mehreren Betriebsarten arbeiten 
(CW/SSB/Digital). Beim Auswerter 
sind 690 (2016: 418) Logs einge-
gangen. Dies entspricht einer Steige-
rung von 65 %. In den elektronisch 
erfassten Formaten wurden 104‘253 
(2016: 40‘335) QSO was mehr als ei-
ner Verdoppelung entspricht. Seitens 
der im Äther gehörten Rufzeichen 
steigerte sich die Anzahl auf 5‘002 
(2016: 4‘116). Zusätzlich wurden 
über alle Logs 326 (2016: 294) vers-
chiedene HB-Calls gesichtet.

2. Any to any Contest, jeder arbeitet 
jeden. Dies war die Grundlage in 
der Steigerung der Anzahl QSO. Der 
Auswerter sah sogar Logs ohne ein 
einziges HB-Rufzeichen. Scheinbar 
gibt es ein Bedürfnis „einfach“ am 
Wochenende QSO zu fahren. 

3. Wer vorne in der Rangliste sein 
Rufzeichen sehen will, muss Sch-
weizer Stationen im Log haben, 
da jedes QSO mit 10 Punkten 
gewertet wird. QSO auf dem ei-
genen Kontinent geben 1 Punkt 
und DX-QSO werden mit 3 Punk-
ten gewertet.

4. Seitens der Multiplikatoren wurde 
nichts geändert. Jeder Kanton und 
jedes DXCC-Land gibt 1 Punkt pro 
Band.

5. Der im QSO auszutauschende Rap-
port wurde für Schweizer Stationen 
auf z.B. 599 AG verkürzt. Da dieser 
Rapport als einfach angesehen wurde, 
hat der Auswerter, ab diesem Jahr, 
alle QSO mit falsch aufgenommenen 
Laufnummern gestrichen. Diese kom-
men besonders die OP in der Betrieb-
sart CW zu spüren. Die meisten Fehler 
wurde in der letzten Ziffer der emp-
fangenen Zahl gefunden. In SSB und 
Digital (RTTY, PSK31) wurden mar-
kant weniger Fehler gefunden, dafür 
macht man in CW viel mehr QSO. 
Da bei den HB-Stationen keine 
laufende Nummer mehr ausgetaus-
cht wird, kamen Stimmen auf man 
weiss nicht mehr wo die Mitbewer-
ber stehen. Dazu wird heutzutage von 
der Contest-Gemeinde die Webseite  
http://cqcontest.net benutzt. Alle 
grösseren Contest-Logprogramme 
können in Echtzeit den aktuellen 
Stand im Contest veröffentlichen.

6. Der Einsendeschluss wurde auf 
8 Tage verkürzt, was für die Teil-
nehmer kein Problem darstellt. 
Ein Tag nach dem Contest-Ende 
waren bereits 2/3 aller Logs beim 
Auswerter eingetroffen! Auch die 
Umstellung auf nur Cabrillo-For-
mat erleichterte die Arbeit für den 
Auswerter (keine Papierlogs, keine 
Winword-Files, keine Excel-Tabel-
len, …). Z.T. wurden noch ältere 

Contest-Logprogramme eingesetzt 
aber mit Hilfe von Notepad/Note-
pad++ konnten diese Logs mit ein 
paar Suchen&Ersetzen-Kommandos 
zurechtgebogen werden.

7. Im neuen Reglement wurde eine 
international übliche Gepflogen-
heit nachgetragen: „Selfspotting“ 
oder sich im Auftrag von anderen 
Stationen spotten zu lassen ist ver-
boten. Fünf HB-Stationen wurden 
entsprechend informiert.

8. Eine DX-Station musste disquali-
fiziert werden. Alle 25 QSO mit 
Schweizer Stationen wurden er-
funden.

Als Vorbereitung auf den Helvetia 
Contest 2017 hat der Auswerter eine 
Statistik der im letztjährigen Contest 
eingesetzten Programme erstellt und 
die entsprechenden Autoren ange-
schrieben. Fristgerecht wurden die 
Contest-Logprogramme angepasst 
und vorab getestet. Dieses Jahr Wur-
de von fast der Hälfte aller Stationen 
N1MM Logger+ verwendet. Eine 
Übersicht über die aktuell bewährten 
Contest-Logramme s. Seite 30.

Der Helvetia Contest findet am letz-
ten vollen Wochenende im April 
statt; die Florida QSO Party auch. 
Der SP DX RTTY findet am vierten 

Helvetia Contest 2017
Dominik Bugmann HB9CZF (hb9czf@hispeed.ch)

              HB9HC: Peter HB9TVK beim Abladen im nassen Tiefschnee

Neues Reglement - Dieses Jahr fand der Helvetia Contest vom 29./30. April 2017 unter dem neuen 
KW-Contest-Reglement (welches im Vorfeld viel Getöse verursacht hat) und teilweise im tiefen Schnee 
statt. Nachstehende Neuerungen wurden im neuen Reglement eingebaut.
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Ein Teilziel während dem Contest 
ist möglichst viele Kantone zu er-
reichen und dieses Jahr waren alle 
26 Kantone in der Luft. Auch mo-
tivierte etwas Werbung auf www.
uska.ch den einen oder anderen 
OM/YL seine Station einzuschalten. 
Alle HB-Logs wurden nach DXCC pro 
Band untersucht und folgende Län-
der konnten erreicht werden: 

10m (8):    
A2, A6, DL, F, HB, HBØ, I, OE.

15m (43):   
3B8, 4S, 4X, 5Z, 7X, A2, A6, A7, BV, CT, 
DL, EA, EA8, EI, ES, F, GM, HA, HB, HI, 
HZ, I, JA, K, KP4, LA, LZ, CX, LU, OH, 
OK, ON, PY, SV, TA, UA, UA9, UR, V5, 
VU, YO, YU, Z3.

20m (92):   
4J, 4L, 4S, 4X, 5B, 7X, 9A, 9H, 9K, 
9M6, 9Q, A2, A4, A6, BY, CM, CN, CT, 
CX, DL, E5/s, EA, EA8, EA9, EI, ER, ES, 
EU, F, FG, FM, G, GI, GJ, GM, GU, GW, 
H4, HA, HB, HK, HI, HL, HP, HS, HZ, I, 
JA, K, KH6, KL, LA, LU, LY, LZ, OX, VE, 
VK, OK, OM, ON, OY, OZ, PA, PY, S5, 
SM, SP, SV, SV5, SV9, TA, TR, UA, UA2, 
UA9, UK, UN, UR, YL, YO, YU, YV, OE, 
OH, OHØ, V5, VU, YA, YB, Z3, ZS.

40m (93):   
4L, 4O, 4S, 4X, 5B, 5Z, 7X, 9A, 9K, A2, 
A6, BY, C3, C5, CE, CM, CN, CT, CX, DL, 
E4, E7, EA, EA6, EA8, EI, EK, ES, EU, 
EZ, F, FJ, G, GI, GJ, GM, GU, GW, HA, 
HB, HI, HK, HL, HP, HR, I, IS, JA, JT, K, 
KH6, KP2, KP4, LA, LX, LY, LZ, OD, OE, 
OH, OHØ, OK, OM, ON, OZ, PA, PY, S5, 

SM, SP, SV, SV9, TA, TF, TK, UA, UA2, 
UA9, UN, UR, VE, XE, YB, YI, YL, YO, 
YS, YU, YV, Z3, ZB, ZL, ZS.

80m (52):   
7X, 9A, A2, CT, CU, DL, E7, EA, EA6, 
EA8, EI, ES, EU, F, G, GI, GW, HA, HB, 
HP, I, K, KP2, KP4, LA, LU, LY, LZ, OE, 
OH, OK, OM, ON, OZ, PA, PY, S5, SM, 
SP, SV, SV5, TA, UA, UA2, UA9, UR, V7, 
VE, YL, YO, YU, Z3.

160m (30):   
9A, DL, EA, EI, ES, EU, EZ, F, G, HA, HB, 
I, K, LA, LX, LZ, OE, OH, OK, OM, ON, 
OZ, PA, SM, SP, SV, UA, UA9, UR, YO.

Das nebenstehende Bild wurde mit 
dem SH5 Contest Log Analyzer   
https://sites.google.com/site/
sh5analyzer/     
von UA4WLI erzeugt und zeigt alle 
QSO aus Schweiz in die weite Welt:

Die detaillierte Version der Rangliste 
befindet sich auf Seiten 20/22 sowie:  
    
http://www.uska.ch/amateurfunk-
praxis/wettbewerbe-und-diplome/
schweizer-contest-kw/ 

Wir hoffen der Helvetia Contest hat 
allen Spass gemacht und auf ein 
awdh am 28./29. April 2018.

vollen Wochenende im April statt. Das Jahr 2017 brachte fünf volle Wochenende im April und 2018 werden es 
wieder vier sein, d.h. der parallel laufenden SP DX RTTY Contest erlaubt zusätzliche QSO. Bereits dieses Jahr hat der 
Auswerter mehr Digital-QSO gesehen als früher wo es eine dedizierte Kategorie gab. Langeweile an der Station wird 
nicht mehr auftreten. Folgende Grafik zeigt wie viele Stationen pro Kanton QRV waren.
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F6HJO:    
The new rules are catastrofic. Where 
are the swiss stations in the mess ? 
Vanished ?

GØVQR:    
Very hard going but lots of fun. See 
you next year.

HA4FY:    
Rig: Homemade QRP 3 watts output

HA6NL:    
K3, 100 watts, GP’s

HA9TA:    
FT-747DX, Vertical

HB2A:    
KX3 with 100W PA, Ant: G5RV and 
Hyendfed, Log: N1MM

HB2W:    
Die Sektion Winterthur hat zusam-
men mit der Flughafenrunde den 
diesjährigen Kontest unter HB2W 
in Angriff genommen. Ziel war die 
Farneralp im Tösstal, Kanton SG. Am 
Freitag vor dem Kontest fielen auf 
der Alp über Nacht 40 cm Neuschnee. 
Auf der bewilligungspflichtigen, 
nicht gepflügten Zufahrtsstrasse 
war ein Vorwärtskommen nur mit 
Raupenfahrzeug oder 4-Rad Antrieb 
mit Ketten möglich. Die meisten OP 
mussten darum den Kontest-Stan-
dort zu Fuss erreichen. Zuerst war 
aber Schnee schaufeln und Pflügen 
angesagt damit wir überhaupt An-
tennen und Station aufbauen konnt-
en. Die Farneralp hatte den ganzen 
Winter nie so viel Schnee gesehen! 
Nebst diesem unvorhergesehenen 
Winterwetter hatten wir auch mit 
der Technik zu kämpfen und konnten 
teilweise nur mit qrp arbeiten. Dafür 
entschädigten uns prachtvolles Wet-
ter und eine hervorragende Verpfle-
gung über das ganze Wochenende. 
Die Kameradschaft konnten wir aus-
giebig pflegen und so manche Story 
von früheren Funkerzeiten erheiter-
ten Jung und Alt. Die gut ein Dutzend 
OP und Helfer freuten sich auch über 
die zahlreichen Besucher am Kontest 
Standort.

HB9AA:    
Elecraft K3, 100 Watts, Antennas - 
Dipole 3.5 MHz - Inverted L for 1.8 
MHz, Force 12 C-4s (2 elements on 
28/21/14 MHz and shortened Dipole 

on 7 MHz ); Présents aussi pour nous 
soutenir Evelyne HB9IAE et Ben-
oît HB9SJV ; Propagation médiocre, 
surtout le dimanche. 24 cantons sur 
80m, il nous a manqué NE et NW.

HB9AJ:    
K3, TL-922, 3el SteppIR, Rotary Dipol 
for 40m, LW for 40 and 80m, Dou-
blet for 160m and RX-4-Square for 
40/80/160m.

HB9AMO:   
Station: TS990 + Amplifier, Antenna: 
Extended Zepp + Vertical

HB9AOF:   
FT-847 + dipole and FD4

HB9AYZ:    
FT817 mit 5 Watt Antenne 14 m 
Draht mit 1:9 UNUN; Nur sporadisch 
mitgemacht.

HB9CEY:    
Elecraft KX3 & KXPA100, Ant: Dipole 
& Vertical

HB9CSA:   
Was fun to work under the new rules, 
it makes life easier for little-pistoles!

HB9EBM:   
Station: FT1000MP MARK-V, 200 
Watt, Optibeam 9-5 10-15-20 Meter, 
Kelemen-Dipol für 40 und 80 Meter. 
Beim diesjährigen Helvetia-Contest 
war ich zum ersten Mal mit eigenem 
Rufzeichen von zuhause aus BS im 
eigenen Shack on air. Bisher war ich 
all die Jahre im FACB engagiert, nicht 
nur unter HB9BSL aus Basel Stadt und 
Land, sondern auch zweimal aus dem 
Kanton URI mit HB9URI und dreimal 
aus dem Kanton Appenzell-Innerrho-
den vom Kronberg aus mit HB9KG. Im 
Gegensatz zu diesen „Expeditionen“, 
wo wir zum Teil mit Eis und Schnee 
zu kämpfen hatten, konnte ich bei 
strahlend sonnigem warmen Wetter 
meinen Kelemen-Dipol im Garten auf-
spannen. Natürlich nur temporär, ver-
sicherte ich der Nachbarschaft. RTTY 
habe ich nicht zum Laufen gebracht, 
deshalb nur CW und SSB QSO’s. Für 
mich war es ein entspanntes Punkte 
verteilen ohne Druck, möglichst viele 
Verbindungen zu machen.

HB9FXW:   
Rig: TS-530SP, Ant: low random wire 
with 9:1 unun

Kommentare / Comments

9H1AE:    
Thanks for nice contest. QSL via 
SV2AEL or LOTW

9M6XRO:   
My Rig Yaesu FT-920 and VL-1000 
Quadra Linear @ 400w. Ants up 27m 
(HF) 2-el Quad (LF) Butternut HF2V 
Vertical. Some other Contests oper-
ating at the same time caused confu-
sion here. Thanks to the organizers. 
73 to all contestants from Borneo.

CT1DRB:    
Nice contest, new MLA has worked 
well.

DJ6CF:    
first try without antenna for 80 m

DK1AX:    
Bad condx!!

DK5ZX:    
A nice contest again! Tnx fer ufb QSOs! 
Hpe cuagn sn!

DLØHAM:   
Bitte nur Bitte nur HB9-Calls als 
Multi, keine DXCCs wäre für “Aus-
lands-Teilnehmer” besser. Es riefen 
viele Stationen an, die ganz sicher 
an anderen CW-Contesten teilnah-
men, und zeitgleich auf den Bändern 
liefen. Man müsste die HB9-Kantone 
(Multi) suchen. Ein eindeutig Gege-
benes “CQ HB9-Test” wurde ignori-
ert. Meist OPs aus UA, UR, LZ.

DL1HAA:   
Contest konnte nur zeitweise mit-
gemacht werden.

DL3ANK:   
thanks for nice contest. Only qrv on 
80m and 40m, on 20m the singal 
from HB9 to week. I missing Kanton 
NE,NW and SG.

DL6KWN:   
Trx: FT-950 100 W, Ant: 2 x Micovert 
40m/20m 96cm/66cm long

EA3HKA:    
Hasta el proximo concurso

EU6AA:    
Rig - FT-840, pwr=80W, ant - Delta 
Loop 168m.

EU6DX:    
Used FT990 100w + LW 42m
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Place Call Canton QSO
QSO 

Points DXCC Canton QSO
QSO 

Points DXCC Canton QSO
QSO 

Points DXCC Canton QSO
QSO 

Points DXCC Canton QSO
QSO 

Points DXCC Canton QSO
QSO 

Points DXCC Canton QSO
QSO 

Points DXCC Canton TOTAL

MOAB-CW-HP
1 HB9HC AR 67 312 18 15 159 521 27 20 271 545 36 17 210 556 36 18 42 268 13 17 19 172 2 12 768 2'374 132 99 548'394
2 HB9HTC JU 44 244 16 14 176 546 26 20 193 410 31 13 115 285 25 11 18 119 5 9 5 50 1 5 551 1'654 104 72 291'104
3 HB9TST TI 31 166 13 11 137 326 28 14 165 248 31 6 134 250 24 5 3 12 2 1 0 0 0 0 470 1'002 98 37 135'270

MOAB-SSB-HP
1 HB9RF SZ 18 126 5 11 130 604 25 22 235 673 46 19 118 636 25 18 43 385 5 16 41 383 4 14 585 2'807 110 100 589'470
2 HB9AW OW 53 296 12 16 145 653 26 22 244 634 45 17 106 463 28 16 8 71 2 5 28 271 2 14 584 2'388 115 90 489'540
3 HB9QT AG 14 68 6 5 85 355 21 18 399 981 57 21 125 521 25 15 33 305 4 15 22 193 3 12 678 2'423 116 86 489'446
4 HB9TG TG 34 232 8 15 138 806 19 22 162 334 38 13 84 348 25 16 24 224 3 11 35 325 3 14 477 2'269 96 91 424'303
5 HB9T BE 17 98 6 7 205 969 26 25 166 411 33 12 73 306 25 12 30 291 2 15 21 201 2 11 512 2'276 94 82 400'576
6 HB9Z AR 40 238 11 18 79 466 15 21 89 270 32 12 75 319 22 14 17 147 4 9 16 160 1 12 316 1'600 85 86 273'600
7 HB2C SO 0 0 0 0 140 691 22 23 189 501 34 16 72 362 17 17 6 51 2 5 9 90 1 9 416 1'695 76 70 247'470
8 HB9Y/P VS 16 124 5 11 107 611 13 20 139 274 30 12 34 62 16 2 0 0 0 0 0 0 0 0 296 1'071 64 45 116'739
9 HB9CL BE 1 10 1 1 179 890 20 23 87 132 13 4 28 138 10 7 0 0 0 0 0 0 0 0 295 1'170 44 35 92'430
10 HB2A AG 12 75 4 6 76 436 13 21 22 94 11 6 19 109 7 7 14 126 2 8 12 111 2 8 155 951 39 56 90'345
11 HB9BC BL 0 0 0 0 86 464 15 21 99 245 31 9 28 129 10 10 0 0 0 0 0 0 0 0 213 838 56 40 80'448
12 HB9IQN/P AI 0 0 0 0 85 607 7 23 14 59 7 4 12 57 7 5 0 0 0 0 3 30 1 2 114 753 22 34 42'168
13 HB9D SZ 0 0 0 0 2 20 1 2 23 122 9 10 29 132 13 9 11 103 2 7 1 10 1 1 66 387 26 29 21'285
14 HB9LU OW 0 0 0 0 0 0 0 0 3 12 3 1 26 136 9 7 16 160 1 10 3 30 1 3 48 338 14 21 11'830

MOAB-CW + SSB + Digital-HP
1 HB9CA AG 81 452 21 20 228 920 37 22 377 1001 52 22 493 1436 67 21 79 492 25 19 38 355 3 19 1'296 4'656 205 123 1'527'168
2 HB9CC AR 52 297 13 15 153 595 31 19 311 800 47 17 320 954 49 19 88 614 18 19 44 386 4 17 968 3'646 162 106 977'128
3 HB9MM VD 43 288 11 17 178 686 29 23 532 1069 59 19 292 741 41 16 14 117 4 8 15 143 2 7 1'074 3'044 146 90 718'384
4 HB9BA SO 67 377 19 16 132 610 23 20 253 620 39 17 212 670 35 15 47 349 11 12 29 290 1 14 740 2'916 128 94 647'352
5 HB9AJ AG 47 229 15 13 141 499 28 20 198 555 37 18 224 923 38 21 36 305 7 16 13 130 1 12 659 2'641 126 100 596'866
6 HB9FAQ TI 51 224 19 12 254 752 33 21 528 1129 50 20 297 620 46 14 2 2 2 0 0 0 0 0 1'132 2'727 150 67 591'759
7 HB9NFB JU 52 243 16 13 231 1015 32 24 124 303 37 13 207 526 41 13 23 214 3 12 28 271 2 15 665 2'572 131 90 568'412
8 HB9AA VD 37 174 17 11 265 973 35 24 307 458 40 9 202 351 35 8 23 130 7 9 8 80 1 6 842 2'166 135 67 437'532
9 HB2W SG 47 247 19 12 108 762 15 22 108 345 33 16 107 419 28 16 18 171 2 9 33 303 3 15 421 2'247 100 90 426'930
10 HB9KG BL 28 165 11 12 72 486 16 20 115 367 30 16 198 602 35 13 7 54 3 4 28 271 2 18 448 1'945 97 83 350'100
11 HB2S FR 22 112 10 8 137 348 28 16 295 458 39 6 366 828 51 16 7 43 3 4 0 0 0 0 827 1'789 131 50 323'809
12 HB9EI TI 34 232 11 15 103 557 28 22 407 800 42 12 115 245 22 7 0 0 0 0 0 0 0 0 659 1'834 103 56 291'606
13 HB9LF BS 7 70 1 7 124 583 26 22 179 363 31 10 142 423 30 13 21 174 4 12 11 110 1 10 484 1'723 93 74 287'741
14 HB9HI VD 49 283 13 16 168 617 29 20 175 282 32 8 109 226 24 8 11 85 4 6 9 81 2 5 521 1'574 104 63 262'858
15 HB9JA ZG 27 198 6 12 63 425 14 22 63 227 25 12 63 274 15 11 13 130 1 9 16 160 1 11 245 1'414 62 77 196'546
16 HB9HSLU LU 33 195 12 13 100 437 22 20 65 141 23 7 60 145 22 7 27 215 5 11 8 80 1 6 293 1'213 85 64 180'737
17 HB9ZZ ZH 0 0 0 0 55 343 14 17 33 123 15 7 109 506 33 17 15 150 1 10 7 70 1 5 219 1'192 64 56 143'040
18 HB9OK TI 22 121 8 9 91 444 19 17 122 188 35 3 52 74 24 1 0 0 0 0 0 0 0 0 287 827 86 30 95'932
19 HB9GL GL 14 104 5 7 45 324 9 21 76 139 18 5 30 95 11 4 6 60 1 4 15 141 2 9 186 863 46 50 82'848

160m 80m 40m 20m 15m 10m Total

    HB-Results: Multi-Operators

HB9GKM:     
Dieses Jahr das erste Mal unter meinem neuen 
Rufzeichen am Contest teilgenommen. Die Conds 
waren schlecht. Aber Spass hat es trotzdem gemacht. 
Das nächste Jahr werde ich wieder mitmachen.

HB9GL:      
TS 2000 Kenwood - 100 Watt / Dipol / MiwW und UCX –/
Programm; QTH: Filzbach im Kanton Glarus

HB9HC - Sieger MO CW - HP:   
Infolge extremen Schneefall war es am Freitag nicht 
möglich an unser QTH auf dem Sitz/AR zu fahren. 
Am Samstag konnten wir dann dank Unterstützung 
von Herr Alder (Wirt des Restaurant Sitz) das Mate-
rial auf den Berg transportieren. Es waren dazu zwei 
Fahrten mit seinem Traktor mit Lademulde nötig. 
Der Aufbau der Antennenanlage erfolgte dann bei 
strahlendem Sonnenschein im tiefen und nassen 
Schnee. Für die Masten und Abspannungen mussten 
zuerst die entsprechenden Stellen vom Schnee 
freigeschaufelt werden. Wir haben es dann doch ge-

schafft, die Antennen für die oberen 
Bänder zum Kontestbeginn auf-
zustellen. Mit nur wenig Verspätung 
konnten wir loslegen. Um den Trap-
Dipol für 160m/80m abzugleichen 
mussten dann jeweils kurze Pausen 
eingelegt werden. Der an Stelle des 
Langdrahtes verwendetet Trap-Dipol 
für 160/80 hat sich bewährt. Die 
Störungen auf 160 waren enorm 
geringer als im Vorjahr. Ob es an den 
Bedingungen lag wird ev. der näch-
ste Contest zeigen. Die von uns zum 
ersten Mal eingesetzte PA (ACOM 
1000) hat die ganzen 24 Stunden op-
timal funktioniert. Natürlich haben 
wir wieder traditionsgemäss um 20 
Uhr eine Pause für das gemeinsame 
Nachtessen eingelegt. Der Abbruch 
der Anlage erfolgte dann, bei immer 
noch strahlendem Sonnenschein, 
problemlos. Es hatte soweit getaut, 

dass die Strasse wieder schneefrei 
war und HB9CMI mit seinem Auto 
das Material oben auf dem Sitz 
abholen konnte. Um 17 Uhr war 
alles Material wieder zur Abreise 
auf dem Parkplatz bereit. Trotz An-
fangsschwierigkeiten ein tolles Er-
lebnis zusammen mit Funkkollegen.

HB9HI:    
Antenne Loop 160 m long - 3 élé Yagi 

- 400 watts. Bonne ambiance à la sta-
tion et sur les ondes. Magnifique 
soleil ! Merci à tous pour les QSO !

HB9HSLU:   
Wir sind mit den neuen Contest 
Regeln gut zu recht gekommen. Es 
hat Spass gemacht, neben SSB und 
CW auch in RTTY und PSK31 QSO’s 
zu machen. Die Software-Vorbe-
reitungen vor dem Contest waren 
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Place Call Canton QSO
QSO 

Points DXCC Canton QSO
QSO 

Points DXCC Canton QSO
QSO 

Points DXCC Canton QSO
QSO 

Points DXCC Canton QSO
QSO 

Points DXCC Canton QSO
QSO 

Points DXCC Canton QSO
QSO 

Points DXCC Canton TOTAL

MOAB-CW-HP
1 HB9HC AR 67 312 18 15 159 521 27 20 271 545 36 17 210 556 36 18 42 268 13 17 19 172 2 12 768 2'374 132 99 548'394
2 HB9HTC JU 44 244 16 14 176 546 26 20 193 410 31 13 115 285 25 11 18 119 5 9 5 50 1 5 551 1'654 104 72 291'104
3 HB9TST TI 31 166 13 11 137 326 28 14 165 248 31 6 134 250 24 5 3 12 2 1 0 0 0 0 470 1'002 98 37 135'270

MOAB-SSB-HP
1 HB9RF SZ 18 126 5 11 130 604 25 22 235 673 46 19 118 636 25 18 43 385 5 16 41 383 4 14 585 2'807 110 100 589'470
2 HB9AW OW 53 296 12 16 145 653 26 22 244 634 45 17 106 463 28 16 8 71 2 5 28 271 2 14 584 2'388 115 90 489'540
3 HB9QT AG 14 68 6 5 85 355 21 18 399 981 57 21 125 521 25 15 33 305 4 15 22 193 3 12 678 2'423 116 86 489'446
4 HB9TG TG 34 232 8 15 138 806 19 22 162 334 38 13 84 348 25 16 24 224 3 11 35 325 3 14 477 2'269 96 91 424'303
5 HB9T BE 17 98 6 7 205 969 26 25 166 411 33 12 73 306 25 12 30 291 2 15 21 201 2 11 512 2'276 94 82 400'576
6 HB9Z AR 40 238 11 18 79 466 15 21 89 270 32 12 75 319 22 14 17 147 4 9 16 160 1 12 316 1'600 85 86 273'600
7 HB2C SO 0 0 0 0 140 691 22 23 189 501 34 16 72 362 17 17 6 51 2 5 9 90 1 9 416 1'695 76 70 247'470
8 HB9Y/P VS 16 124 5 11 107 611 13 20 139 274 30 12 34 62 16 2 0 0 0 0 0 0 0 0 296 1'071 64 45 116'739
9 HB9CL BE 1 10 1 1 179 890 20 23 87 132 13 4 28 138 10 7 0 0 0 0 0 0 0 0 295 1'170 44 35 92'430
10 HB2A AG 12 75 4 6 76 436 13 21 22 94 11 6 19 109 7 7 14 126 2 8 12 111 2 8 155 951 39 56 90'345
11 HB9BC BL 0 0 0 0 86 464 15 21 99 245 31 9 28 129 10 10 0 0 0 0 0 0 0 0 213 838 56 40 80'448
12 HB9IQN/P AI 0 0 0 0 85 607 7 23 14 59 7 4 12 57 7 5 0 0 0 0 3 30 1 2 114 753 22 34 42'168
13 HB9D SZ 0 0 0 0 2 20 1 2 23 122 9 10 29 132 13 9 11 103 2 7 1 10 1 1 66 387 26 29 21'285
14 HB9LU OW 0 0 0 0 0 0 0 0 3 12 3 1 26 136 9 7 16 160 1 10 3 30 1 3 48 338 14 21 11'830

MOAB-CW + SSB + Digital-HP
1 HB9CA AG 81 452 21 20 228 920 37 22 377 1001 52 22 493 1436 67 21 79 492 25 19 38 355 3 19 1'296 4'656 205 123 1'527'168
2 HB9CC AR 52 297 13 15 153 595 31 19 311 800 47 17 320 954 49 19 88 614 18 19 44 386 4 17 968 3'646 162 106 977'128
3 HB9MM VD 43 288 11 17 178 686 29 23 532 1069 59 19 292 741 41 16 14 117 4 8 15 143 2 7 1'074 3'044 146 90 718'384
4 HB9BA SO 67 377 19 16 132 610 23 20 253 620 39 17 212 670 35 15 47 349 11 12 29 290 1 14 740 2'916 128 94 647'352
5 HB9AJ AG 47 229 15 13 141 499 28 20 198 555 37 18 224 923 38 21 36 305 7 16 13 130 1 12 659 2'641 126 100 596'866
6 HB9FAQ TI 51 224 19 12 254 752 33 21 528 1129 50 20 297 620 46 14 2 2 2 0 0 0 0 0 1'132 2'727 150 67 591'759
7 HB9NFB JU 52 243 16 13 231 1015 32 24 124 303 37 13 207 526 41 13 23 214 3 12 28 271 2 15 665 2'572 131 90 568'412
8 HB9AA VD 37 174 17 11 265 973 35 24 307 458 40 9 202 351 35 8 23 130 7 9 8 80 1 6 842 2'166 135 67 437'532
9 HB2W SG 47 247 19 12 108 762 15 22 108 345 33 16 107 419 28 16 18 171 2 9 33 303 3 15 421 2'247 100 90 426'930
10 HB9KG BL 28 165 11 12 72 486 16 20 115 367 30 16 198 602 35 13 7 54 3 4 28 271 2 18 448 1'945 97 83 350'100
11 HB2S FR 22 112 10 8 137 348 28 16 295 458 39 6 366 828 51 16 7 43 3 4 0 0 0 0 827 1'789 131 50 323'809
12 HB9EI TI 34 232 11 15 103 557 28 22 407 800 42 12 115 245 22 7 0 0 0 0 0 0 0 0 659 1'834 103 56 291'606
13 HB9LF BS 7 70 1 7 124 583 26 22 179 363 31 10 142 423 30 13 21 174 4 12 11 110 1 10 484 1'723 93 74 287'741
14 HB9HI VD 49 283 13 16 168 617 29 20 175 282 32 8 109 226 24 8 11 85 4 6 9 81 2 5 521 1'574 104 63 262'858
15 HB9JA ZG 27 198 6 12 63 425 14 22 63 227 25 12 63 274 15 11 13 130 1 9 16 160 1 11 245 1'414 62 77 196'546
16 HB9HSLU LU 33 195 12 13 100 437 22 20 65 141 23 7 60 145 22 7 27 215 5 11 8 80 1 6 293 1'213 85 64 180'737
17 HB9ZZ ZH 0 0 0 0 55 343 14 17 33 123 15 7 109 506 33 17 15 150 1 10 7 70 1 5 219 1'192 64 56 143'040
18 HB9OK TI 22 121 8 9 91 444 19 17 122 188 35 3 52 74 24 1 0 0 0 0 0 0 0 0 287 827 86 30 95'932
19 HB9GL GL 14 104 5 7 45 324 9 21 76 139 18 5 30 95 11 4 6 60 1 4 15 141 2 9 186 863 46 50 82'848

160m 80m 40m 20m 15m 10m Total

intensiv, notwendig und haben sich 
bewährt. Wir konnten uns gegenü-
ber dem Vorjahr wieder verbessern. 
Aufgrund der Ausbreitungsbedin-
gungen erreichten wir wenig DX-Ver-
bindungen und kaum neue Länder. 
Es hat Freude gemacht, neben SSB 
und CW auch in RTTY und PSK31 
QSO’s zu machen. Leider gab es nur 
wenige digitale QSO‘s mit Stationen 
in der Schweiz. Wir hoffen auf mehr 
digitale QSO‘s mit HB-Stationen im 
nächsten Jahr. Zufrieden und müde 
gingen wir am Sonntag nach Hause.

HB9HTC:   
Wir treffen uns am Freitag Mit-
tag in La Theurre bei Saignelegier. 
Nach dem Essen beginnen wir bei 
schönem Wetter mit dem Antenne-
naufbau. Auf der Wiese liegt etwas 
Schnee, der aber bald wegschmiltzt. 

Bis am Abend ist alles eingerich-
tet und getestet. Ein Teil unserer 
Gruppe kann sich so am Samstag-
morgen eine kleine SOTA - Aktivie-
rung JU-003 erlauben. Ohne Störun-
gen können wir uns 24 Stunden dem 
Operating und dem guten Essen wid-
men. In einer Stunde ist am Sonntag 
alles wieder abgebaut und verstaut. 
Zufrieden mit dem erreichten ma-
chen wir uns auf den Heimweg. Vie-
len Dank für die Organisation. Wir 
denken das neu Reglement hat eine 
spürbare Belebung des Contests ge-
bracht.

HB9IQN/p:   
Dieses Jahr wählte ich als Contestort 
den Campingplatz «Eischen» AI. Mein 
Sohn Denis half mir beim Einrichten 
und dem Führen des Logbuches. Zum 
Aufbau der G5RV-Antenne mussten wir 

uns zuerst bei strahlendem Sonnenschein durch den 
Tiefschnee kämpfen. Im Wohnmobil richteten wir uns 
häuslich ein. Die ersten Verbindungen klappten etwas 
zögerlich, bis wir zwischen 20 Uhr und 21 Uhr in ein 
Pile-Up gerieten. Als nicht so «Contestgewohnter» OM 
kam ich da gehörig ins Schwitzen. Mein Sohn hatte 
Mühe mit den Kürzel und dem komischen Alpha-
bet (seine Aussage) wir Hotel, Whiskey, Yankee usw. 
Das Conteslog-Programm HAM-Office und das FT-
991 mit dem Anntenntuner MFJ-993B verrichtete 
ihren Dienst einwandfrei. Am Sonntag schmolz der 
Schnee um unser Wohnmobile herum förmlich 
weg. Beim Abbau bekamen wir dafür weniger 
nasse Füsse. Danke an alle Stationen für ihre Ge-
duld, wenn ich hie und da mit befreundeten Statio-
nen mal einen Schwatz abhielt. Leider fehlten uns 
am Schluss 3 Kantone NE, OW, NW. Ein Steigerungs-
potential liegt immer noch drin bis zum nächsten 
Jahr.

HB9JA: Wie letztes Jahr versuchten wir unser 
Glück vom Gottschalkenberg Kanton Zug aus. Nach-
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Place Call Canton QSO
QSO 

Points DXCC Canton QSO
QSO 

Points DXCC Canton QSO
QSO 

Points DXCC Canton QSO
QSO 

Points DXCC Canton QSO
QSO 

Points DXCC Canton QSO
QSO 

Points DXCC Canton QSO
QSO 

Points DXCC Canton TOTAL

SOAB-CW-HP
1 HB9BXE LU 48 237 17 11 227 712 30 22 309 591 39 18 244 595 42 18 13 114 3 9 4 40 1 3 845 2'289 132 81 487'557
2 HB9AMO GE 57 266 16 13 160 571 27 22 294 643 37 18 157 360 28 13 23 138 8 7 6 51 2 3 697 2'029 118 76 393'626
3 HB9ELD UR 1 1 1 0 141 449 27 18 156 250 31 6 54 107 18 4 7 70 1 5 5 50 1 4 364 927 79 37 107'532
4 HB9AOF FR 11 47 6 4 48 158 17 11 112 150 30 4 124 234 25 7 17 127 4 8 8 80 1 4 320 796 83 38 96'316
5 HB9YC TI 2 20 1 2 125 388 24 20 141 233 29 8 14 25 8 1 0 0 0 0 0 0 0 0 282 666 62 31 61'938
6 HB9IRF TG 8 71 2 6 50 250 16 13 85 114 29 3 28 50 14 1 4 22 3 1 4 40 1 3 179 547 65 27 50'324
7 HB9FBA TI 0 0 0 0 75 282 24 13 45 81 18 4 41 87 17 1 6 6 3 0 0 0 0 0 167 456 62 18 36'480
8 HB9BQU BE 0 0 0 0 0 0 0 0 24 51 9 3 46 111 13 7 0 0 0 0 10 100 1 6 80 262 23 16 10'218
9 HB9FXW NE 0 0 0 0 13 85 5 7 19 21 13 0 13 22 7 1 1 1 1 0 0 0 0 0 46 129 26 8 4'386
10 HB9FKK TI 0 0 0 0 7 61 2 6 25 70 16 2 2 20 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 34 151 19 9 4'228

SOAB-SSB-HP
1 HB2U FR 21 129 9 12 179 845 25 26 301 625 48 19 87 202 29 5 7 47 4 3 0 0 0 0 595 1'848 115 65 332'640
2 HB6ØØNVF SH 4 40 1 3 68 446 8 20 127 289 25 11 54 227 18 9 23 205 4 13 15 141 2 12 291 1'348 58 68 169'848
3 HB9NBG SO 0 0 0 0 62 458 5 19 91 154 18 4 42 142 15 7 1 10 1 1 0 0 0 0 196 764 39 31 53'480
4 HB9ZAG ZH 10 82 3 7 10 55 6 5 28 100 9 6 20 74 9 5 19 181 2 7 19 190 1 11 106 682 30 41 48'422
5 HB9EOE LU 0 0 0 0 19 109 7 8 73 129 26 5 22 94 9 6 0 0 0 0 19 181 2 15 133 513 44 34 40'014
6 HB9FZE AG 0 0 0 0 64 334 17 14 21 30 12 1 20 58 10 4 0 0 0 0 0 0 0 0 105 422 39 19 24'476
7 HB9FVL VD 0 0 0 0 50 320 10 21 18 18 11 0 24 53 12 2 0 0 0 0 0 0 0 0 92 391 33 23 21'896
8 HB9MXY BE 0 0 0 0 27 180 7 12 19 37 11 2 35 93 15 6 4 40 1 4 0 0 0 0 85 350 34 24 20'300
9 HB9EFJ TI 0 0 0 0 27 216 4 14 64 163 19 8 4 22 2 1 0 0 0 0 0 0 0 0 95 401 25 23 19'248
10 HB4ZH ZH 0 0 0 0 0 0 0 0 29 65 13 3 7 34 3 3 9 90 1 5 13 130 1 10 58 319 18 21 12'441
11 HB9RUD ZH 0 0 0 0 5 32 2 2 19 37 12 2 11 38 7 3 8 80 1 5 9 90 1 6 52 277 23 18 11'357

SOAB-CW + SSB + Digital-QRP
1 HB9BMY FR 30 201 10 11 108 371 25 17 151 217 32 6 114 207 23 6 7 61 2 4 11 110 1 8 421 1'167 93 52 169'215
2 HB9BRJ SH 5 50 1 2 72 351 15 16 97 189 29 4 55 147 13 3 9 90 1 3 11 110 1 5 249 937 60 33 87'141
3 HB9CPS ZH 18 108 7 8 29 173 7 10 36 81 15 3 54 130 17 5 15 89 5 3 3 30 1 2 155 611 52 31 50'713
4 HB9DAX GR 0 0 0 0 23 140 9 8 177 230 32 5 64 92 21 1 1 10 1 1 0 0 0 0 265 472 63 15 36'816
5 HB9PKP/p JU 1 1 1 0 12 93 4 6 29 67 17 4 27 51 16 1 0 0 0 0 0 0 0 0 69 212 38 11 10'388
6 HB9AYZ TG 0 0 0 0 23 113 9 9 27 45 14 1 25 36 12 1 1 10 1 1 0 0 0 0 76 204 36 12 9'792
7 HB9FSV/p TI 0 0 0 0 18 135 5 9 7 25 5 1 5 20 5 1 0 0 0 0 0 0 0 0 30 180 15 11 4'680
8 HB9FEU FR 0 0 0 0 0 0 0 0 5 14 4 1 3 12 3 1 0 0 0 0 0 0 0 0 8 26 7 2 234
9 HB9GHW GR 0 0 0 0 0 0 0 0 9 18 6 1 1 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 10 19 7 1 152

SOAB-CW + SSB + Digital-HP
1 HB9JOE AG 17 118 6 8 118 498 28 19 208 417 34 14 161 441 30 16 42 352 8 17 35 341 2 16 581 2'167 108 90 429'066
2 HB9DND ZG 0 0 0 0 126 441 26 21 248 393 37 12 191 554 34 16 10 93 2 8 0 0 0 0 575 1'481 99 57 231'036
3 HB9TOC GR 0 0 0 0 146 528 27 19 95 200 28 9 51 110 17 4 4 40 1 4 0 0 0 0 296 878 73 36 95'702
4 HB9GKP ZH 0 0 0 0 38 247 12 15 125 260 27 10 66 184 19 5 3 3 1 0 0 0 0 0 232 694 59 30 61'766
5 HB9CEY BL 0 0 0 0 46 181 14 12 118 165 25 5 60 176 19 8 9 54 3 4 5 50 1 4 238 626 62 33 59'470
6 HB9HQX VS 8 80 1 7 84 455 20 19 79 101 28 2 20 20 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 191 656 56 28 55'104
7 HB9AWS GR 0 0 0 0 66 417 8 22 73 127 22 5 31 69 14 3 1 10 1 1 0 0 0 0 171 623 45 31 47'348
8 HB9CSA ZH 0 0 0 0 5 50 1 5 196 310 34 8 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 201 360 35 13 17'280
9 HB9FRV AG 5 41 2 3 30 237 7 12 3 12 3 1 15 69 8 4 0 0 0 0 2 20 1 2 55 379 21 22 16'297
10 HB3YGD ZG 0 0 0 0 32 230 8 15 0 0 0 0 0 0 0 0 15 114 3 6 7 70 1 6 54 414 12 27 16'146
11 HB9DHZ ZH 0 0 0 0 4 40 1 4 18 90 7 7 15 62 9 2 7 61 2 3 8 80 1 8 52 333 20 24 14'652
12 HB9EBM BS 0 0 0 0 13 121 2 9 5 50 1 5 10 100 1 5 2 20 1 2 10 100 1 8 40 391 6 29 13'685
13 HB9GKM NW 0 0 0 0 9 81 2 6 15 15 11 0 17 26 8 1 5 50 1 5 5 50 1 5 51 222 23 17 8'880
14 HB9FGO BE 0 0 0 0 4 13 3 1 26 26 12 0 9 18 5 1 1 1 1 0 0 0 0 0 40 58 21 2 1'334

160m 80m 40m 20m 15m 10m Total

      HB-Results: Single Operator

dem wir zuerst die drei Meter mit gut 45cm Schnee 
weggeschippt hatten, konnten wir mit dem Auf-
bau der Station beginnen. Rechtzeitig um 1500Uhr 
konnten wir loslegen. Einzig mit einer 1,25mm Litze 
am Vertikal und einem Antennentuner bestritten 
wir den Kontest und es funktionierte tadellos. Das 
Wetter war ebenso gut wie das Essen, der Kontest 
war für unsere Verhältnisse ein voller Erfolg.

HB9JOE - Sieger SO CW/SSB/DIGI - HP:  
Die neuen Contestregeln haben zu einer erstaunli-
chen Belebung der Bänder geführt. Es war wirklich 
eine Freude, so viele Schweizer OM zu arbeiten. 
Das neue Contestreglement ist unbedingt beizube-
halten. Auch an dieser Stelle nochmals ein grosses 

Dankeschön an die Arbeitsgruppe, 
die das neue USKA Contestregle-
ment ausgearbeitet hatte. Der Wet-
tergott meinte es beim Antennenauf- 
und -abbau gut und die Conds waren 
aus meiner Sicht über die gesamte 
Contestdauer ausgesprochen formi-
dabel. Nebenstehende Graphik illus-
triert meine Analyse der gefahrenen 
QSOs.  Rang 1: HB9: 179 QSOs, 
Rang 2: DL: 65, Rang 3: RA-EU/AS: 59.
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Points DXCC Canton QSO
QSO 

Points DXCC Canton QSO
QSO 

Points DXCC Canton QSO
QSO 

Points DXCC Canton QSO
QSO 

Points DXCC Canton QSO
QSO 

Points DXCC Canton TOTAL

SOAB-CW-HP
1 HB9BXE LU 48 237 17 11 227 712 30 22 309 591 39 18 244 595 42 18 13 114 3 9 4 40 1 3 845 2'289 132 81 487'557
2 HB9AMO GE 57 266 16 13 160 571 27 22 294 643 37 18 157 360 28 13 23 138 8 7 6 51 2 3 697 2'029 118 76 393'626
3 HB9ELD UR 1 1 1 0 141 449 27 18 156 250 31 6 54 107 18 4 7 70 1 5 5 50 1 4 364 927 79 37 107'532
4 HB9AOF FR 11 47 6 4 48 158 17 11 112 150 30 4 124 234 25 7 17 127 4 8 8 80 1 4 320 796 83 38 96'316
5 HB9YC TI 2 20 1 2 125 388 24 20 141 233 29 8 14 25 8 1 0 0 0 0 0 0 0 0 282 666 62 31 61'938
6 HB9IRF TG 8 71 2 6 50 250 16 13 85 114 29 3 28 50 14 1 4 22 3 1 4 40 1 3 179 547 65 27 50'324
7 HB9FBA TI 0 0 0 0 75 282 24 13 45 81 18 4 41 87 17 1 6 6 3 0 0 0 0 0 167 456 62 18 36'480
8 HB9BQU BE 0 0 0 0 0 0 0 0 24 51 9 3 46 111 13 7 0 0 0 0 10 100 1 6 80 262 23 16 10'218
9 HB9FXW NE 0 0 0 0 13 85 5 7 19 21 13 0 13 22 7 1 1 1 1 0 0 0 0 0 46 129 26 8 4'386
10 HB9FKK TI 0 0 0 0 7 61 2 6 25 70 16 2 2 20 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 34 151 19 9 4'228

SOAB-SSB-HP
1 HB2U FR 21 129 9 12 179 845 25 26 301 625 48 19 87 202 29 5 7 47 4 3 0 0 0 0 595 1'848 115 65 332'640
2 HB6ØØNVF SH 4 40 1 3 68 446 8 20 127 289 25 11 54 227 18 9 23 205 4 13 15 141 2 12 291 1'348 58 68 169'848
3 HB9NBG SO 0 0 0 0 62 458 5 19 91 154 18 4 42 142 15 7 1 10 1 1 0 0 0 0 196 764 39 31 53'480
4 HB9ZAG ZH 10 82 3 7 10 55 6 5 28 100 9 6 20 74 9 5 19 181 2 7 19 190 1 11 106 682 30 41 48'422
5 HB9EOE LU 0 0 0 0 19 109 7 8 73 129 26 5 22 94 9 6 0 0 0 0 19 181 2 15 133 513 44 34 40'014
6 HB9FZE AG 0 0 0 0 64 334 17 14 21 30 12 1 20 58 10 4 0 0 0 0 0 0 0 0 105 422 39 19 24'476
7 HB9FVL VD 0 0 0 0 50 320 10 21 18 18 11 0 24 53 12 2 0 0 0 0 0 0 0 0 92 391 33 23 21'896
8 HB9MXY BE 0 0 0 0 27 180 7 12 19 37 11 2 35 93 15 6 4 40 1 4 0 0 0 0 85 350 34 24 20'300
9 HB9EFJ TI 0 0 0 0 27 216 4 14 64 163 19 8 4 22 2 1 0 0 0 0 0 0 0 0 95 401 25 23 19'248
10 HB4ZH ZH 0 0 0 0 0 0 0 0 29 65 13 3 7 34 3 3 9 90 1 5 13 130 1 10 58 319 18 21 12'441
11 HB9RUD ZH 0 0 0 0 5 32 2 2 19 37 12 2 11 38 7 3 8 80 1 5 9 90 1 6 52 277 23 18 11'357

SOAB-CW + SSB + Digital-QRP
1 HB9BMY FR 30 201 10 11 108 371 25 17 151 217 32 6 114 207 23 6 7 61 2 4 11 110 1 8 421 1'167 93 52 169'215
2 HB9BRJ SH 5 50 1 2 72 351 15 16 97 189 29 4 55 147 13 3 9 90 1 3 11 110 1 5 249 937 60 33 87'141
3 HB9CPS ZH 18 108 7 8 29 173 7 10 36 81 15 3 54 130 17 5 15 89 5 3 3 30 1 2 155 611 52 31 50'713
4 HB9DAX GR 0 0 0 0 23 140 9 8 177 230 32 5 64 92 21 1 1 10 1 1 0 0 0 0 265 472 63 15 36'816
5 HB9PKP/p JU 1 1 1 0 12 93 4 6 29 67 17 4 27 51 16 1 0 0 0 0 0 0 0 0 69 212 38 11 10'388
6 HB9AYZ TG 0 0 0 0 23 113 9 9 27 45 14 1 25 36 12 1 1 10 1 1 0 0 0 0 76 204 36 12 9'792
7 HB9FSV/p TI 0 0 0 0 18 135 5 9 7 25 5 1 5 20 5 1 0 0 0 0 0 0 0 0 30 180 15 11 4'680
8 HB9FEU FR 0 0 0 0 0 0 0 0 5 14 4 1 3 12 3 1 0 0 0 0 0 0 0 0 8 26 7 2 234
9 HB9GHW GR 0 0 0 0 0 0 0 0 9 18 6 1 1 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 10 19 7 1 152

SOAB-CW + SSB + Digital-HP
1 HB9JOE AG 17 118 6 8 118 498 28 19 208 417 34 14 161 441 30 16 42 352 8 17 35 341 2 16 581 2'167 108 90 429'066
2 HB9DND ZG 0 0 0 0 126 441 26 21 248 393 37 12 191 554 34 16 10 93 2 8 0 0 0 0 575 1'481 99 57 231'036
3 HB9TOC GR 0 0 0 0 146 528 27 19 95 200 28 9 51 110 17 4 4 40 1 4 0 0 0 0 296 878 73 36 95'702
4 HB9GKP ZH 0 0 0 0 38 247 12 15 125 260 27 10 66 184 19 5 3 3 1 0 0 0 0 0 232 694 59 30 61'766
5 HB9CEY BL 0 0 0 0 46 181 14 12 118 165 25 5 60 176 19 8 9 54 3 4 5 50 1 4 238 626 62 33 59'470
6 HB9HQX VS 8 80 1 7 84 455 20 19 79 101 28 2 20 20 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 191 656 56 28 55'104
7 HB9AWS GR 0 0 0 0 66 417 8 22 73 127 22 5 31 69 14 3 1 10 1 1 0 0 0 0 171 623 45 31 47'348
8 HB9CSA ZH 0 0 0 0 5 50 1 5 196 310 34 8 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 201 360 35 13 17'280
9 HB9FRV AG 5 41 2 3 30 237 7 12 3 12 3 1 15 69 8 4 0 0 0 0 2 20 1 2 55 379 21 22 16'297
10 HB3YGD ZG 0 0 0 0 32 230 8 15 0 0 0 0 0 0 0 0 15 114 3 6 7 70 1 6 54 414 12 27 16'146
11 HB9DHZ ZH 0 0 0 0 4 40 1 4 18 90 7 7 15 62 9 2 7 61 2 3 8 80 1 8 52 333 20 24 14'652
12 HB9EBM BS 0 0 0 0 13 121 2 9 5 50 1 5 10 100 1 5 2 20 1 2 10 100 1 8 40 391 6 29 13'685
13 HB9GKM NW 0 0 0 0 9 81 2 6 15 15 11 0 17 26 8 1 5 50 1 5 5 50 1 5 51 222 23 17 8'880
14 HB9FGO BE 0 0 0 0 4 13 3 1 26 26 12 0 9 18 5 1 1 1 1 0 0 0 0 0 40 58 21 2 1'334

160m 80m 40m 20m 15m 10m Total

HB9KG:    
Schönes Frühlingswetter und eine 
rege Beteiligung der Sektionsmit-
glieder zur Einweihung des neuen 
Shacks auf Sichtern. Leider waren 
die Bedingungen eher maessig mit 
deutlich weniger dx Verbindungen. 
K3 + PA 500W, Antennen: Yagi und 
Oblong 160m. Unzaehlige Nach-
fragen nach Nummern (auch von 
HB9-Stationen!) haben den Arbeits-
rhythmus etwas gestoert. Ein gros-
ser Dank gebuehrt unserem Anten-
nenbauer Johannes HB9EDH und 
seinem Team fuer die zeitgerechte 

Erstellung der Antennenanlage wel-
che viel zum guten Gelingen dieses 
Wochenendes beigetragen hat. Von 
den Digimodes haben wir mangels 
entsprechender Contesterfahrung 
(noch) die Finger gelassen.

HB9LF:    
Wir waren von der Station HB9LF im 
Werkareal HLR Basel aus QRV. Die 
Station wurde zum Teil Remote ge-
steuert. Condx waren mehr als be-
scheiden. Teilweise verschwanden 
leise Stationen während des QSOs 
im Rauschen.

HB9LU:      
Wir haben uns auch noch kurz entschlossen, am 
H26 Contest teilzunehmen. Auch wenn unsere 
Teilnahme nur knapp über zwei Stunden gedauert 
hat, hat es Spass gemacht. Unser Contest-Stand-
ort war auf dem Ächerlipass im Kanton Obwalden.

HB9MXY:    
Vielen Dank allen Helfern im Hintergrund für 
den feinen Contest. M.E. haben sich die neuen 
Contestregeln positiv ausgewirkt. Die Ausbrei-
tungsbedingungen empfand ich schwierig. Mir 
gelangen weniger Verbindungen als letztes Jahr. 
RIG: ICOM-7200, 100 Watt; Antennen 2 Element 
SteppIR bzw. 40/80 Trap Dipol 2 x 13 m; beide 
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Antennen werden 12 m über Grund 
eingespiesen.

HB9NBG:   
In den vergangenen Jahren hatte 
ich immer wieder auf den Bändern 
reingehört am HELVETIA-Contest 
und jeweils einige Pünktchen ver-
teilt. Für eine aktive Teilnahme hat-
te es bisher einfach nie gereicht, sei 
es zeitlich, oder aber das geeignete 
Equipment bzw. eine „gescheite“ 
Contest-Log-Software dafür stand 
nicht zur Verfügung. Nun hatte ich 
mich in den vergangenen Wochen 
mit ARCOMM, dem „Hersteller“ 
von HAM OFFICE über die „Integ-
ration“ eines Contest-Tools für den 
HELVETIA-Contest mit den neuen 
Regeln in die Logbuchsoftware un-
terhalten. Einer der „Erfinder“ von 
HAM OFFICE, Horst DM2FDO fand 
meine Idee sehr gut und hat innert 
weniger Tage ein entsprechendes 
Tool programmiert. Nachdem ich 
das neue HAM OFFICE 6 installiert 
hatte, hat es mich schon interessiert, 
wie das Programm für das HELVE-
TIA-Contest-Logging zu handeln ist. 
Die sehr benutzerfreundliche Ober-
fläche hat mich dann dazu animiert, 
zumindest am Samstagabend nach 
Geschäftsschluss mal ins 40m-Band 
reinzuhören und einige Pünktchen 
zu verteilen. Unser bestehendes 
Equipment aus FT-DX3000 mit dem 
Headset GSP-300 von SENNHEISER, 
der EXPERT 1K und unserer G5RV für 
80/40m sowie der AV-620 von Hy-
Gain für die oberen Bänder schienen 
mir nicht schlecht geeignet zu sein. 
Ich wollte die 1K nicht zu arg strapa-
zieren im harten Contest-Einsatz und 
bin über die ganze Dauer mit 400W 
Leistung gefahren. Der Wasserfall 
am Samstagnachmittag verhiess lei-
der auf den oberen Bändern nichts 
Gutes. Auf 40m konnte ich während 
einer Stunde ca. 45 QSO’s loggen. 
Danach war bei mir persönlich nach 
dem strengen Arbeitstag die Luft zu-
mindest für den Samstag mal raus 
und ich hatte kurz vor halb 7 QRT 
angemeldet. Am Sonntagmorgen 
wollte ich einige Kantone sammeln. 
Ich habe kurz nach 8 Uhr morgens 
auf 80m mit CQ rufen begonnen 
und auch recht fix einige Kantone 
zusammengebracht. Nach einer kur-
zen Pause kurz nach 9 Uhr habe ich 

noch einmal für etwa anderthalb 
Stunden auf 80m weitergerufen, da 
auf diesem Band die Möglichkeit 
Schweizer Stationen zu arbeiten 
am besten war. Inzwischen hatte 
es mich doch gepackt, und obwohl 
ich den Samstag quasi „fallengelas-
sen“ hatte, hab‘ ich mich doch dazu 
entschlossen am Sonntag noch das 
Mögliche zu unternehmen, um 
doch noch an ein paar Punkte her-
anzukommen ;-). 80m war nach 11 
Uhr praktisch „tod“. Auch auf 15m 
und 10m war so gut wie keine Ak-
tivität auszumachen – die DX-Bedin-
gungen waren aus meiner Sicht am 
SO mehr als bescheiden. Ich habe 
mich also auf 40m „vergnügt“, wo 
unsere G5RV einen grossartigen Job 
macht. Immer wieder bin ich dazwi-
schen mal auf 20m geswitcht, wo 
ich zu meinem Erstaunen doch auch 
noch einige Kantone arbeiten konn-
te, obwohl unsere Lage unmittelbar 
am Nordfuss des Solothurner Jura 
dafür als alles andere als geeignet 
bezeichnet werden kann ;-). Mit 201 
QSO’s habe ich eines meiner per-
sönlichen Ziele erreicht. Alle Kanto-
ne konnte ich leider nicht arbeiten; 
insbesondere die Innerschweiz war 
zumindest am SO in SSB schlecht 
bzw. nicht vertreten, oder aber ich 
konnte keinen der OM’s und YL’s hö-
ren. Die DX-Bedingungen waren so 
schlecht, wie ich persönlich sie noch 
selten angetroffen habe. Alles in Al-
lem war der HELVETIA-Contest 2017 
für mich aber ein sehr gelungener 
Anlass und mit dem HAM OFFICE 
Tool und dem jederzeit „startklaren“ 
Equipment zu Hause hat es richtig 
Spass gemacht – mal sehen wie weit 
die Punkte reichen…

HB9NFB:   
Die Laune sank zu Beginn der Wo-
che vom Wetter her gesehen. Mit 
Masten und Drähten beladen fuh-
ren wir am Samstag in den Jura. Bei 
strahlendem Sonnenschein konnten 
wir alle geplanten Antennen auf-
bauen. Es war uns bewusst, dass 
die Ausbreitungsbedingungen nicht 
optimal waren, nichts desto trotz 
konnten wir einige schöne Verbin-
dungen herstellen. Auch der neue 
Contestmodus war aus unserer 
Sicht von fast allen Stationen gut 
angenommen worden. Mit Stein-

pilz Risotto, Lammgigot und Rotwein 
wurden wir kulinarisch verwöhnt. 
Es fehlte uns nichts an Speis und 
Trank. Dank guter Vorbereitung hat 
uns „Murphy“ mehr oder weniger 
in Ruhe gelassen. Für alle Beteiligte 
war es einmal mehr ein gelungenes 
Wochenende und wir freuen uns auf 
den nächsten Contest.

HB9PKP/p:   
Die Bedingungen waren nicht opti-
mal oder mein Standort war nicht 
ideal. Für SSB sind die 5 Watt schon 
etwas zu knapp, dafür hat es in 
CW besser geklappt. Als Antenne 
verwendete ich einen mit Draht 
versehenen 12m Glasfaser-Teles-
kopmasten und etwa 25m Draht als 
Gegengewicht auf dem Boden aus-
gelegt. Das ganze Gebilde wurde 
über einen Automatiktuner an die 
50 Ohm ‚angemurkst‘. Dafür hat das 
Wetter so gut mitgemacht, dass ich 
mir neben dem Funken zwischen-
durch auch mal ein Bierchen im Lie-
gestuhl genehmigte.

HB9T:    
Traditionsgemäss beginnt der Hel-
vetia Contest bei der Sektion Thun 
HB9T am Freitagabend in der Stock-
hütte oberhalb vom Gurnigelbad 
mit einem Walliser-Raclette, gestri-
chen von unserem Sektionspräsi-
denten Dani, HB9UVW. Das Raclette 
vermochte viele Mitglieder und 
ihre Angehörigen in die Stockhüt-
te zu locken, denn der hinterste 
und letzte Sitzplatz waren belegt.  
 
Am Samstagmorgen mussten die 
Mitglieder welche in der Stockhüt-
te übernachtet hatten am Standort 
des Mastes für die Quad-Anten-
ne zuerst 20cm Schnee räumen. 
Etwa 1 Std. vor Contestbeginn 
waren die Antennen bei herrlichs-
tem Sonnenschein aufgestellt und 
die Funkanlage betriebsbereit. 
Die Zeit bis zum Start des Contest 
wurde genutzt für eine Einführung 
in die Bedienung des FT-2000 und 
der EXPERT-Endstufe sowie dem 
N1MM-Logprogramm. Zu Beginn 
lief der Betrieb recht flüssig mit vie-
len europäischen Station, als diese 
abgearbeitet waren machten sich 
die schlechten Ausbreitungsbedin-
gungen bemerkbar und die QSO 
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Rate nahm merklich ab. Prominen-
te Unterstützung hatten wir aus 
Deutschland von Lutz Radloff, DL-
5KUA welcher für HB9T auch einige 
Stunden CQ contest gerufen hat. 

  
Als gelernter Koch tischte uns Dani 
nach dem Apéro zum Nachtessen 
ein herrliches Riz-Casimir auf. Zum 
Dessert gab es von den YL’s und XYL’s 
selbstgebackene Torten und Cakes. 
Kurz vor dem Einnachten musste 
noch eine Antenne für das 160m 
Band „gebastelt“ werden weil unse-
re G5RV-Antenne auf diesem Band 
nicht funktionierte. Leider war dann 
in der Nacht die Ausbeute auf die-
sem Band sehr mager. Während der 
Nacht wurde fleissig weiter Contest-
Betrieb gemacht und eine Station 
nach der andern landete in unserm 
Log. Ausser dem Kanton NE konnten 
wir auf dem 80m Band alle Kantone 
arbeiten. Bei der Sektion Thun wird 
neben dem Contestbetrieb auch 
das kulinarische und familiäre Zu-
sammensein gepflegt. Darum gab es 
zum Frühstück einen reichhaltigen 
Brunch wiederum mit Selbstgeba-
ckenem, aber diesmal keine Torten 
sondern Züpfen. Am Sonntagnach-
mittag, nach 24-Std-Contestbetrieb 
hatten wir 522 QSOs geloggt und die 
Operatoren waren mehrheitlich zu-
frieden mit dem erreichten Resultat. 
Danach ging es an den Abbau der 
Funkstation, der Antennen sowie 
der Reinigung der Hütte. Um 17:30 
Uhr war alles Material in den Autos 
verstaut, das Schlusswort des Sek-
tionspräsidenten angehört und die 
Mitglieder traten die Heimreise an.

HB9Y/p:    
FT-950, 600 W, dipole

HB9Z:    
Wir erreichten in SSB mit “claimed 
score” 296’829 Punkte mit 333 QSOs 
in 16 Stunden Operating time. Wäh-
rend 8 Stunden konnten wir nicht 
QRV sein, bedingt durch erschwerten 
und verzögerten Antennenaufbau 
auch nur von Notantennen (50cm 
Schnee), Absturz der EDV der Kas-
sierstation des Gasthaus Gäbris, zwar 
nicht von uns verursacht, aber QRT 
bis Fehler gefunden. Da wir schon 1.5 
Stunden verspätet QRV sein konnten 
verpassten wir auf 10m und 15m so-
mit auch noch die “Schweizerrunde” 
um 13Z/1500 HBT. Murphy schlug 
auch zu. Die Tastatur zum PC funkti-
onierte nicht. Die beiden 1.5 Volt Bat-
terien waren leer. Die Tastatur hatte 
sich beim Transport verklemmt und 
sendete von selbst bis die Batterien 
leer waren. Last but not least: Das 
Gasthaus arbeitet jetzt auch mit PLC 
(Power Line Communication), ein 
QRM Problem bis wir Antennen 50m 
abgesetzt aufstellen konnten, mit we-
niger QRM. Messungen mit R&S Spec-
trum Analyzer FSH-4 ergaben eine 
Dämpfung von nur 20dB in den zwar 
wohl gefilterten Amateur Kurzwellen 
Bänder; aber natürlich viel zu wenig 
des DEVOLO PLC. Ausser NW und NE 
wurden alle Kantone gearbeitet. Die 
Ausbreitungsbedingungen waren wie 
erwartet schlecht für DX auf 21 u. 
28 MHz. Stationsausrüstung: FT-950 
Transceiver, Expert 1K-FA Linear, UCX 
log V 7.73. Notantennen: Kelemen 
160/80/40m, Trap Dipole 20/15/10m. 
Schlussendlich: Lange G5RV (62 m 
lang) für 160/80/40m, Rotary Dipol 
20/15/10m Abspannungen wurden 
mit Hilfe einer Drohne über Bäume 
gelegt; Dank an den Drohnenpilot 
HB9TSO Rolf Eberhard. Montage-
bau neben den Operateuren durch: 
HB9FMA Elisabeth Lendenmann, 
HB9TTU Ruedi Walther, HE9QBQ 
Dave Landolt. Schlachtenbummler 
und Geschichtenerzähler: HB9IQK 
Erwin Schütz mit Bea, HB9MHR Rolf 
Peter mit XYL Silvia, Contest-Koordi-
nator für HB9Z/AR H-26 2017: Hans 
HB9XJ. P.S. Das Suchen des Schuldi-
gen für das ungenügende Resultat, 
am diesjährigen H-26 wird wohl den 
Contest-Koordinator ergeben. Wenn 

so, wird an der nächsten GV (oder 
früher), abgewägt werden müssen 
ob er sein Mandat behalten kann. Er 
hätte sich seriöser um die Wettervor-
hersage kümmern müssen, den An-
tennenaufbau somit früher erledigen 
sollen, Test-QSOs zu fahren, PLC Ins-
tallation durch LAN-Kabel zu ersetzen 
und selbst mehr QSOs zu tätigen als 
auch noch zu schlafen, essen, und die 
Höhe- noch Wein zu trinken.

HI3WL:    
Leider konnte ich in der ganzen 
Nacht nur fünf HB9 Stationen auf 40 
m hören und arbeiten. Schade, viel-
leicht werden es beim nächsten Mal 
ein paar mehr. vy 73 Werner, HI3WL/
HB9EBW

HSØZLM:   
Very poor condx.

I2/HB9FIH:   
QRV aus Nr Luino für HB9 zu nah. 
Nachts auf 160/80/40m ruhig und 
gut. Sonntag 20m nur DX Stationen 
in CW und SSB gearbeitet. RIG: FT-
991 (Gehversuche) / ANT: ZS6BKW. 
Hatte Spass diverse HB9er auf 3 Bän-
dern.

IK2SBB:    
TRX: Icom IC-735, 70W; Ant: Win-
dom 80-10m & 3-elem 20-15-10

IQ2CJ:    
Major changes in the Helvetia con-
test this year being now International 
(any-to-any). As I was supporting 
these changes in the rules, I took then 
immediately the challenge to oper-
ate outside of HB9, although not in 
one of the best DX location (south on 
Milan) due to the closeness to HB9 
(propagation skip). Second purpose 
was to finally enjoy on the air several 
weekends of station maintenance @
IO2X. Conditions: Key band was 40m 
followed by 20m. Amazingly good on 
15m Sunday morning 09:00 to 10:30 
but unfortunately no activity on SSB 
(CW skimmers were reporting good 
signal strength from EU to Asia and 
Pacific. Just 25 QSO, mostly with HB9. 
Highligts were to be called by H44MS, 
4S7LF or by BI4WOP with 100W and 
a vertical antenna being his first QSO-
ever outside of Asia. I was expecting 
more on 80m. HB9: Several canton 

Auf Dani HB9UVW ist immer Verlass!
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missed, so I suppose there was a lack 
of activity as well. The snowfalls just 
before the contest (yes, we had a dry 
winter and snow on the contest week-
end...) may have prevented some 
portable operation to be on. Anyway, 
in general, I strongly support a wide-
spread activity of all Cantons, even for 
a limited time during the contest (say 
3 to 4 hrs) in order to keep up the at-
tractiveness of the event. Scores: I 
am persuaded that this new form will 
bring more participants, just think that 
top scorer DX-stations were working 
150 to max 200 QSOs in the whole 
contest just being obliged to work HB9 
stn only. From the declared I can now 
see that i.e LZ2HA went from 193 Q to 
400+ QSO and YO9HP summarized 743 
QSOs in the Mixed category. Rules: I 
personally see a potential of „shaping” 
the rules that may fit more stations to 
increase DX participation. I hope the 
organizers will take it into consider-
ation (just to mention one: Low power 
category). 73, Andrea HB9DUR

IT9CKA:    
Ottimo Contest molte stazioni solo 
100w - GP - TS2000 con ritardo ma 
mi sono divertito.

IT9OPR:    
Good contest but bad propagation.I 
worked only 2 bands. Worked 17 
cantons. GR-BL-UR-OW-NW absent 
for me on 2016-2017.Thanks to all 
stations that I worked on the contest.

IZØIRH:    
FT2000, Windom antenna, 300 W

IZ5ICH: Bel contest, discreta la par-
tecipazione a livello Europeo, spe-
riamo in un incremento nei prossimi 
anni anche da parte di JA e USA! Pro-
pagazione orribile, ma comunque 
molto divertente!

K1GQ:    
SkookumLogger, K3, 2000A, 2XA-3B-
12L, OB2-40, wires

LY9A:    
Sorry to see, one more contest lost 
it’s national identity completely.

MM2N:    
Great fun. Gave away some points.

NL6904 (SWL):   
Recently I received the Helvetia 
26 HF Award. Thank you to all HB9 
hams who confirmed my QSL-card 
in the recent years and made it pos-
sible to apply for the award.

OHØ/DG6TOM:   
A few QSOs from Aland Islands

OH2NT:    
Icom IC-7700 100 W, Vertical 10..40 
m, dipoles 40/80 m and 160 m

OK1VK:    
TS-590s, 100 W, Inverted V, TR4W, 
op.PAVEL (44age)

OK5NW:    
TS-590S, 100 W

OM3BA:    
ICOM 735 out 90 Watts; Ant: ran-
dom wire + LC-matchbox

ON5WL:    
There was good activity but the 
propagation was only moderate. 
But I could work many stations and 
had fun in the contest. I heared not 
many HB stations. Till next year.

OZ5RM:    
As I have only participated one day, I 
have had lots of rest-time.

PAØAWH:   
Rig: FT817, 5 Watt in SSB/RTTY. An-
tennas: 5 band sloping delta loop / 6 
band windom as inv. vee

PAØMIR:    
Some operators did not know you 
may work station on same band in 
3 modes; some received QSO Num-
bers from HB stations; are in log but 
not in Cabrillo, but it is big improve-
ment to work everybody now, just 
need better condx now.

PAØWKI:    
nice contest

PA1B:    
I had fun with QRP and QRPp in 10 
QSO’s. When the signals go up, I re-
duce my power: Power 4 W (2), 800 
mW (3), 360 mW (1), 80 mW (1) and 
36 mW (3). FT-817 - End fed - I use an 
attenuator for very low power. Thank 
you for the activity in the contest.

PA2CHM:   
Only 40 meter workable for me. 
Hope next year better conditions on 
higher bands for working HB. Used 
SD for post contest logging.

PG1R:    
Rig TS590S, barefoot, average power 
to antenna 50Watts. Antenna hori-
zontal multiband dipole for 15-80m, 
5M high, overall lenght 17M.

R1QE:    
Rig ICOM-718, 100Wt. Ant. Quad 
80m. All band. 10m. up

R3VL:    
TX FT-450D 100W, ANT Windom and GP

R5ZG:    
Kenwood TS-690SAT & PA 500Wt

R6KF:    
FT450 150 W Ant GP tnx 73!

R7AC:    
Tnx!

R8US:    
Tnx fer nice contest! 73!

GMW-FUNKTECHNIK 
Landstrasse 16 ● CH-5430 WETTINGEN ● Tel./Fax (+41) 056 426 23 24 

E-Mail: gmw-tec@bluewin.ch  ●  www.gmw-funktechnik.ch 
GROSSE AUSWAHL RUND UM FUNK! 

Amateur-, Berufs-, Flug-, Marine-, Security-, Handwerker-, PMR-, CB Hobbyfunk 
KW-, VHF-, UHF-, SHF-, GPS-Empfänger 

YAESU-VERTEX ● ICOM ● KENWOOD ● AOR ● DIAMOND ● DAIWA usw. 

          ANZEIGE
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RAØAY:    
TS590s, dipole

RA3DQP:    
I think good result for my 100 W and 
Balcony Dipole, 4 meters over ground.

RN3S:    
TRX IC-760Pro, PWR=100W, Ant - Inv. 
V 3.5/7Mhz, h=10m, l=25m; Sloper 
14Mhz, h=25m, l=30m.

RV3DBK:   
TX: 5 Watt; Ant: Magnetic Loop indoor

RW3AI:    
Icom 706 pwr 5 watts, Ant ECO , LW

RW3YA:    
FT1000 MK5 + PA600W Ant DIPOLE-GP

SM5S:    
Part time operation due to work.  
73 de SM5SIC Göran

SP4LVK:    
RIG: FT-950 / PWR: 5 / Ant: 2el-Del-
taLoop & LongWire

SQ9FMU:   
Rrig-IC746; pwr-100Wtts ; ant-GP 
and LongWire 56M

TC571SAV (= Turkey):   
IC-7600, 7 EL 3 BAND (20,15,10) 
HOME MADE YAGI

TM2F:    
Nice contest but poor propaga-
tion. We didn’t reach the canton 
AI...73/88 Denis and Sylvie

UA3QAM:   
Kenwood TS-590S. Ant.G5RV. Up 25m.

UG4A:    
The Best Contest!

UR4RWW:    
Tnx for contest!

UR5EFL:    
Tnx for test

UR5ZGY:    
Kenwood-590 S

US5LOC:    
TRX: ICOM IC-746, Antenna: Delta 
Loop 80/40/20m. Soft.MixW 

US7IGN:    
ICOM 756 Pro3, Delta loop

UT1ZZ:    
Icom IC-7000 ANT- OPEK HVT-400B

UT2T:    
IC-718, 100W

UT5UQV:   
Equipment: IC-756PRO, a home 
made tuner; Antenna: a home made 
wire V-beam, arms 42m, up 52m, 
cable 75 Ohm, balun 1:9

UT8AS:    
TRX - MiniYes + PA 100 W, Ant = 20m 
- 4el Yagi, 40-80m - Vert Delta 85m prm

UT9EZ:    
SunSDR2 pwr 5w; Ant: IV 20

VE7BGP:   
I did not hear very many stations 
in this contest I managed to work a 
couple anyway.

VU2UR:    
With low sunspot and qrp, it was 
quite difficult to work. Antennas: 
Multi band dipoles; Trx: FT 757 GX

WQ6X:    
This another WQ6X remote opera-
tion from NX6T. This was another 
WQ6X remote operation of NX6T (aka 

„NashVille”) in Fallbrook, Ca (North of 
San Diego) running a K3 barefoot into 
a C-31 yagi and 2-elements on 40. 
This was my 1st time in the Helvetia 
Contest, however I was disappointed 
by the lack of actual Swiss stations. 
The antenna was pointed N-E to give 
every one a chance. The Japanese 
were busy in their own contest leav-
ing my focus mainly on Europe; with 
a minor on South America.

YO4BEX:    
Trx home made, 80 W, dipole ant

YO4GVC:   
Tnx nice contest & 73 to all

YO4SI:    
KENWOOD TS-450SAT; ANT: Multi-
band dipole FD4

YO5ODT:   
FT857 & dipole

YP5A:    
FT-950 + PA 300 W, Delta Loop V

Operators

9A1CFR  9A2NO

9A7T  9A2EU

CS5NRA  CT1ELZ

DF2F  DF2SD

DKØSU  DF7SA

DLØGRH  DJ5NN

DLØHAM DM2FDO

DLØLK  DG7AK

DP7D DH8AF, DH6JL, DL1REM

EW6F EW6GF

G6N GØGDU

GW4W GW4EVX

HB2A HB9TPX, HB9TPR, HB9CVQ

HB2C  HB9ENM, HB3YSI, HB3YUX

HB2S     
HB9BQP, HB9SLO, HB9CYF, HB9HFN, 
HB9ACA

HB2U HB9EYP

HB2W     
HB9AHD, HB9BGG, HB9BGP, HB9BHW, 
HB9DKZ, HB9DUO, HB9EFX, HB9FSE, 
HB9MXU

HB9AA     
HB9ARF, HB9DCM, HB9RHI, HB9RSM

HB9AJ     
HB9AVV, HB9BWN, HB9CJJ, HB9COF, 
HB9CTU, HB9CZF, HB9KAQ

HB9AW     
HB9DSE, HB9FIN, HB9WAM, HB9EKV, 
HB9FRR, Gabriela

HB9BA     
HB9MFM, HB9BAT, HB9TOG, HB9REC, 
HB9COZ, HB9SQV, HB9BAP, HB9DCQ

HB9BC     
HB3YMZ, HB3YST, HB3YUY, HB9TPU, 
HB9GHC

HB9CA - Sieger MO CW/SSB/DIGI   
HB9FMU, HB9BGV, HB9BTL, HB9CEX
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HB9CC     
HB9BCK, HB9FVF, HB9DQL, HB9KNY, 
HB3JON

HB9CL     
HB9GIK, HB9FZX, HB9GIP, HB9DHR, 
HB9GKI, HB3YXQ, HB3YXF

HB9D    
HB9TTI, HB9DRX, HB9IRI, HB9RLZ

HB9EI     
HB9DOS, HB9GFT, HB9FBL, HB9FLE, 
HB9GFP, HB9TSW, HB9OAJ, HB9DQP

HB9FAQ    
HB9PUE, HB9FBM, HB9OBD, HB9DHG

HB9FKK  IK1PMR

HB9GL     
HB9BTI, HB9IQL, HB9DFZ

HB9HC - Sieger MO CW: 
HB9ABO, HB9BSH, HB9CGA, HB9CMI, 
HB9KOG, HB9TVK 

HB9HI     
HB9FOH, HB9IAB, HB9ICJ, HB9TWU

HB9HSLU    
HB9ARK, HB9TWM, HB9FRO

HB9HTC    
HB9AFH, HB9CBR, HB9DEO, HB9DST, 
HB9EWO, HB9UH

HB9IQN/p  HB9IQN

HB9JA     
HB9JCP, HB9TWD, HB9TZU, HB9FOM, 
HB9EUI

HB9KG     
HB9EBZ, HB9EBT, HB9FRK, HB9DJS, 
HB9FZI, HB9FKF, HB9ECP, HB9FZA, 
HB9EDH, HB9EYF, HB9TPN

HB9LF     
HB9CRV, HB9EDI, HB9FZQ

HB9LU    
HB9CQZ, HB9FLD

HB9MM    
HB9IIB, HB9TRY, HB9AFI, HB9IIY, 
HB9TWY, HB9EOU

HB9NFB     
HB9FWW, HB9FWC, HB9ATX, HB9EBC, 
HB9EVT, HB9RCJ, HB9BPP, HB9EFH

HB9OK     
HB9EZD, HB9EZJ, HB9FEX, HB9OAU, 
HB9ODL, HB9TTK

HB9QT     
HB9CNV, HB9DBM, HB9JAW, HB9JBL, 
HB9KAI, HB9TRT

HB9RF - Sieger MO SSB:   
HB9TSI, HB9RMW, HB9THJ, HB9ALH, 
HB9RYZ, HB9EHP

HB9T     
HB9CNY, HB9EDU, HB9FKQ, HB9FVS, 
HB9HVE, HB9TVR, HB9UVU, HB9UVW, 
DL5KUA

HB9TG     
HB3YGG, HB9PLB, HB9EIY, HB9EIZ, 
HB9GKV, HB9OOA, HB9GHT

HB9TST  HB9TST, HB9ZE

HB9Y/p     
HB9DVH, HB9ADJ, HB9BAX, HB9FUH

HB9Z     
HB9XJ, HB9RAH, HB9FLQ

HB9ZZ     
HB9EXR, HB9EXQ, HB9EVC, HB9ENL

HB6ØØNVF HB9CIC

HG7T  HA7TM

IQ2CJ  HB9DUR

IZ3NVR  IZ3ALW, IZ3NVR

LX2A  LX1NO

LZ3M  LZ1QN

LZ5W   LZ1YE, LZ3YW

LZ7O  LZ1ONK

M4J  G0DVJ

MM2N  MM0GPZ

N1SOH  W1FM, N1SOH

OF2MFA  OH1ZAA

OF3BCX  OH1ZAA

OF5ZA  OH1ZAA

OHØZ  OH2XX

OM4J  OM4JD

R5DC  RL3F

RM2D  SM6LRR

RO5F  UA3FQ

SA3CWW DL1IAO

SD6M  SA6BGR

SK4DM  SM4DQE

SE5E  SM5AJV

SE5L  SM5ALJ

SE5N  SM5ISM

SE6N  SA6AXR

SI5Y  SM5BKK

SK2T  SM2MTR

SM5S  SM5SIC

SO5N  SP5BMU

SP2KAC  SP2GOW

SP9A  SP9UMJ

SP9PGE  SP9DEM

TC4A  TA4CS

TC571SAV TA3AER

TM2F  F4GTT, F4HJC

UR4PWC UT4PZ, UR3PHW

UR4RWW  UR5RU, US-R-86

UT2T  UR5TEX

UT4U  UT5UJO

UT7E    
UR5EFJ, UR3EZ, UT4EO

UW6M     
US2MT, UY7MF, UR2MR, UR4MOA, 
US4MIR

UX7U  UX7UA

UX9Q  UR9QQ

YP5A YO5CBX, YO5OLD

YQ6A YO6BHN



 HB9AA

             
Philippe HB9ARF Marc HB9RSM

HB9HC

 
Thomas HB9BSH, Röbi HB9KOG, Urs HB9ABO / Peter HB9CMI, Ueli HB9CGA, Peter HB9TVK 

    HB9Z

Patrick HB9FLQ

Ruedi HB9RAH

 Rolf  HB9TSO
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HAM Software Logging
Dominik Bugmann HB9CZF (Quelle: https://www.eham.net/reviews/products/27)
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Helvetia Contest 2017
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Die weltweit rund

2,8 Mio Funkamateure 
teilen sich gemäss Wikipedia auf folgende Länder 
auf:

 

 

Land  ungefähre Anzahl 
lizenzierte OMs 

% der 
Bevölkerung 

 

Japan  1‘300‘000  1,01 
USA  740‘000  0,24 
Thailand  175‘000  0,28 
Südkorea  140‘000  0,29 
Deutschland  75‘000  0,09 
Kanada  70‘000  0,20 
Spanien  58‘000  0,13 
UK  58‘000  0,10 
Russland  38‘000  0,03 
Brasilien  38‘000  0,02 
Italien  30‘000  0,05 
Frankreich  19‘000  0,03 
Australien  15‘500  0,07 
Dänemark  8‘700  0,15 
Österreich  5‘800  0,07 
Schweiz  4‘800  0,06 
Übrige  24‘200  ‐ 

 

Welt  2‘800‘000  0,04 

Dominik HB9CZF schreibt dazu:

Meine Favoriten sind:
Für Contests N1MM Logger+ und als Logbuch Log4OM.
Die Online-Services LotW der ARRL und Clublog sind 
ohnehin obligatorisch...
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Ein paar Zahlen aus der Auswerteda-
tenbank für den Field Day CW 2017:

Aktive Calls: 3998 
Anzahl Logs: 693 
Unique Calls: 2077 
Direkter Check: 177312 
Indirekter Check: 47505 
Check Rate Gesamt: 99.08%

Ich danke allen Teilnehmern für den 
gelungenen Contest und gratuliere 
den Gewinnern zum Erfolg. 

Field Day 2017 - CW
Dominik Bugmann HB9CZF (HF-Auswertung USKA)

Dank dem reibungslosen Logaustausch mit DL, G, I, ON, PA und RA konnten 226‘894 QSOs (2016: 239‘085) elektro-
nisch erfasst werden. Davon konnten 177‘312 QSOs (2016: 189‘768) direkt verglichen werden was einer Ausbeute von 
78.2 % (2016: 79.4 %) entspricht. Nachfolgend berichten die Teilnehmer in Wort und Bild über ihre Erlebnisse.

 

SOAB-QRP
Rang Call QSO Points Multi Score Abzüge

1 HB9AMO/p 185 607 63 38'241 6.2%
2 HB9AYZ/p 78 262 36 9'432 2.2%

SOAB-LP eingeschränkt
Rang Call QSO Points Multi Score Abzüge

1 HB9IRF/p 234 767 92 70'564 6.2%
2 HB9JOE/p 62 236 30 7'080 1.7%

SOAB-HP
Rang Call QSO Points Multi Score Abzüge

1 HB9DND/p 343 1'022 61 62'342 4.1%
2 HB9BXE/p 127 347 31 10'757 1.7%

MOAB-QRP
Rang Call QSO Points Multi Score Abzüge

1 HB9AW/p 240 707 77 54'439 4.3%

MOAB-LP eingeschränkt
Rang Call QSO Points Multi Score Abzüge

1 HB9LL/p 952 2'998 200 599'600 2.6%
2 HB9AJ/p 886 3'048 191 582'168 1.1%
3 HB9BS/p 486 1'421 151 214'571 3.5%
4 HB9ND/p 435 1'476 134 197'784 2.4%

Kommentare / Comments

HB9AJ/p      
Schon während dem Helvetia Contest wurden erste 
Ideen für den Field Day ausgetauscht. Ziel war es eine 
soweit wie möglich automatisierte Station aufzubauen, 
damit sich die Operateure auf’s Funken konzentrieren 
können. Die eingeschränkte Kategorie erlaubt zwei 
Einelement-Antennen. Für 160 m, 80 m und 40 m setzten 
wir, an einem 12 m hohen Masten, eine 2x 33.5 m lange 
Doublet mit Eigenbau-Hühnerleiter ein. Angepasst 
wurde die Antenne mit einem Stockcorner Tuner plus 
einer Mantelwellensperre. Für 20 m, 15 m und 10 m 
kam die bewährte Loop mit 20 m Umfang zum Zug. Auch 
hier wurde eine selbstgebaute Hühnerleiter mit einem 
CG3000 Tuner und Mantelwellensperre angepasst. 
Das wir nur zwei Operateure waren haben wir in 4 
Stunden Schichten gefunkt und in der Nacht knappe 4 h 
geschlafen. Das Gewitter zog südlich von uns durch und 
trotzdem hielt sich das QRN in Grenzen. Am Samstag 
Abend waren die Signale eher schwach, dafür wurden wir 
am Sonntag mit einer Sporadic-E Öffnung verwöhnt. Die 
Antennen funktionierten tadellos. Ein Amerikaner on der 
Ostküste rief uns auf 160 m an, auf 20 m wurde E51DWC 
mit 1 mal rufen geloggt und zwei Field Day Stationen aus 
Bayern jagten uns am Sonntag Morgen von 20 m auf 15 m 
und schliesslich auf 10 m.

Gewitter in Echtzeit beobachten. Bild: Samstag Abend (3. Juni) um 19:37 HBT
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HB9AMO/p     
Activité le dimanche seulement avec table de camping 
et chaise pliante en plein champ. Quelques interruption 
du trafic en raison de la pluie. Très belles ouvertures en 
short-skip avec le nord de l’Europe sur 10 m et 15 m 
le matin. Elecraft KX3, antenne dipôle OCF multi bande 
404-UL, mât télescopique de 12 mètres en fibre de 
Spiderbeam, batteries 12 volts 7 A/h.

HB9AYZ/p     
Habe nur sporadisch mitgemacht, da zwei Mal verregnet 
worden. Dann habe ich definitiv abgebrochen, um 
festzustellen, dass eine Stunde später wieder sonnig 
und warm ... Equipment: Elecraft K1 mit 5 Watt, sowie 
Doppelzepp Antenne.

HB9BXE/p      
TRX: KX3, Hombrew PA 300W, Ant: 4-Band-Vertikal, 
Power: Acku Lio. Als das Gewitter aufzog, habe ich QRT 
gemacht.

      
HB9IRF/p     
Der Start zum Fieldday fing schon mal nicht gut an. Für 
meinem Standort am Weiher, wie im letzten Jahr, be-
komme ich eine Absage. Am Pfingstwochenende ist die 
Hütte schon gebucht. Dann die „Entwarnung“, ich kann 
auf den Riedener Berg und von dort aus mitmachen. In 
2016 kam eine kleine und leichte OCFD für 40 bis 10 m 
zum Einsatz. Erstaunlicherweise ging diese auf 40-20-15 

und 10 m gut und lies sich auf 80 m noch „anpassen“. Als 
Hauptbänder im diesjährigen FD hatte ich 80-40-20 m 
erwartet. In 2016 gab es ein QSO auf 10 m und wenige 
auf 15 m. Da liefen 20 m und 40 m am besten. Klar, denn 
für 80 und 160 m war die Antenne denkbar ungeeignet. 
Das Netzteil wird vorher benutzt um den FD Bleigel Akku 
zu laden. Der puffert den Ausgang des Netzgerätes und 
er bekommt ein paar Ladezyklen um sicher zu sein, das 
er die volle Kapazität hat. Als Reserve steht noch ein LiFe-
Po Akku bereit. Damit und mit dem Generator sollten die 
24 Stunden kein Problem sein und die Energieversorgung 
gesichert. Licht, inklusive Wärme spendet eine Camping-
gaslampe. Der (Kaffee)-Kocher ist ebenfalls gasbetrieben. 
Früh am Morgen ist der Kaffee aus der „Bialetti“ einfach 
nötig zum wach bleiben. Bei der Station gilt es zu beach-
ten, dass dieses Jahr ein neuer TRX zum Einsatz kommt 
in der „Limited“ Klasse bis 100 Watt, aber mit Panorama 
Adapter. Ob das ein Ersatz für den nicht verwendeten 
DX-Cluster ist? Was die Stromaufnahme angeht sollte 
das nicht viel mehr bedeuten für den Akku. Durch die 
eingebaute Matchbox entfällt der externe Tuner und die 
Bedienung wird vereinfacht. Vor dem TRX steht ein exter-
ner VFO Knopf mit Funktionstasten, so muss ich auf dem 
eigentlichen TRX nichts bedienen. Das habe ich schon 
vorher ausprobiert und möchte das nicht mehr hergeben. 
Aber es ist wieder ein Teil mehr. Zwei Wochen vorher ist 
es höchste Zeit beim Generator einen Service zu machen. 
Er bekommt einen neue Füllung Motorex und eine sau-
ber eingestellte Zündkerze. Damit ist das „Patschen“ bei 
Lastwechseln auch weg. Dieses Jahr wird er das erste 
Mal mit Alkylatbenzin betankt, auch bekannt als „Green 
Fuel“. Das wird benutzt bei empfindlicher Umgebung und 
wenn Menschen in unmittelbarer Nähe arbeiten. Bei der 
Menge die ich brauche spielt der höhere Preis keine Rolle. 
Dem Geni scheint es zu gefallen, er schnurrt dann brav 
vor sich hin. Gerade Teile die schon lange oder nur für den 
NFD benutzt werden sollte man anschauen und prüfen. 
Das bewahrheitete sich bei der neuen Antenne. Durch 
die geringe Höhe ist auf den unteren Bändern das SWR 
schlecht. Keine Zeit zum Probieren, also kommt die be-
währte TTFD-Antenne auf den Fieberglasmast. Der steht, 
samt Antenne pünktlich zum Fieldday. Heringe habe ich 
genug, habe ich doch in neue, moderne Schraubheringe 
investiert. So schaffe ich es pünktlich zu starten.

Contest: Kopfhörer auf und los geht es. Aber das Krachen 
im Kopfhörer wird schnell lauter und auch die Ursache 
ist zu sehen. Gewitter. Um halb Neun HBT wird es mir 

 QTH portable de Pierre HB9AMO

  HB9AYZ:  Werners Klapptisch 

 Hohe Konzentration: Gerald HB9IRF 

➨

HF Activity
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zu mulmig. Das An-
tennenkabel fliegt 
in die Wiese bis 
das Gewitter vorbei 
ist. Am Nachmit-
tag waren es bis zu 
30 °C beim Aufbau. 
Jetzt gewittert und 
regnet es. Der Re-
gen wird bis zum 

nächsten Morgen anhalten. Aber zum Abbau ist es 
trocken. Der Generator schnurrt und lädt den Akku 
nach wenn er wieder leerer wird. Diesmal habe ich 
für die Nachtruhe eine „Karpfen“Liege mitgebracht. 
Die erweist sich als sehr bequem und ich starte am 
Sonntagmorgen ausgeruht wieder durch. Ein paar 
Spaziergänger schauen vorbei, sie haben mein Poster 
gesehen. Im Gegensatz zu 2016 gelingen noch einige 
QSO auf den höheren Bändern. Multis die ich ger-
ne mitnehme. Auf 40 und 20 habe ich weniger QSO, 
auf 20 m sogar weniger Multis als im Vorjahr. Aber 
dadurch, dass ich diesmal von 160 m bis 10 m QRV 
bin mehr Multis. Das ergibt erst mal mehr Punkte als 
letztes Jahr. Hoffentlich schlägt die Fehlerrate nicht 
zu.... Der Abbau beginnt schon etwa ab 15 Uhr, es 
sind keine neuen Stationen mehr zu finden. Also ver-
packe ich alles in Auto und mache mich kurz nach 16 
Uhr auf den Heimweg. Der folgende Montag ist ja ein 
Feiertag und so kann ich das Material ganz in Ruhe 
wieder auspacken. In 2018 brauche ich es ja wieder. 
Die Frage ob Fieldday oder HamRadio habe ich damit, 
für mich, schon beantwortet. Danke an Alle, die geru-
fen oder angerufen haben.

      
HB9JOE/p     
Obwohl ich nur ein paar Stunden mitmachen konnte, 
hat es doch wieder Spass gemacht. TRX: KX3, PWR 
12 - 40 W, Ant: Endfed 10 - 80 m (SOTA equipment).

      
HB9LL/p      
Dank der guten Bedingungen erzielten wir unser 
bestes Resultat im FD. Auf- und Abbau waren ohne 
Regen möglich. Dafür zwang uns ein Gewitter am 
Samstag Abend zwischen 18:27 und 18:48 UT zum 
Abschalten der Station.

HB9ND/p     
Standort war wiederum bei der Waldhütte in Ursenbach, ein 
lauschiges Plätzchen im Wald, wo man gemütlich so ein NFD-
Weekend verbringen kann. Unsere Station bestand aus dem 
IC-7400, dessen Tuner die Stromsummenantenne (42 m), 
auf allen Bändern bestens anpassen konnte. Die Antenne 
im Wald ist sicher nicht ideal, aber etwa die Hälfte hängt 
schön frei und der Rest verläuft zwischen den Tannen. Die 
Signalstärken gemäss RBN waren aber trotzdem recht stark, 
und die meisten gehörten Stationen konnten wir erreichen. 
Wir haben auf allen Bändern gut arbeiten können, wobei 
auf dem 10 m Band wegen den nur selektiven Öffnungen 
nicht so viele Fieldday-Stationen erreicht werden konnten. 
Besonders gut lief es während der Nacht auf 80 m wo 
die meisten Stationen in Log kamen. Den Auf- und Abbau 
konnten wir im Trockenen zügig erledigen. Der starke Regen 
störte nur in der Nacht da es ständig ziemlich auf das Dach 
unseres „Sprinters“ prasselte. Aber mit Kopfhörern ging es 
gut. Die Gewitter haben glücklicherweise einen Bogen um 
uns gemacht, deshalb hielt sich auch das QRN in Grenzen. 
Insgesamt sind wir mit dem Fieldday zufrieden; das Resultat 
entspricht unserem Aufwand und unseren Möglichkeiten. 

Operators
HB9AJ/p: HB9CTU, HB9CZF
HB9AMO/p: HB9AMO
HB9AW/p: HB9ANF, HB9DDE, HB9DSE
HB9AYZ/p: HB9AYZ
HB9BS/p: HB9BAS, HB9DRJ
HB9BXE/p: HB9BXE
HB9DND/p: HB9DND
HB9IRF/p: HB9IRF
HB9JOE/p: HB9JOE
HB9LL/p: HB9CRV, HB9FMU, HB9EBZ, HB9EBT,  

 HB9CEY, HB9TPN
HB9ND/p: HB9AUV, HB9BQU, HB9DHR, HB9GIK, 

HB9XCM                                                        ■

   Andy HB9JOE: mit Feldpult ...

➨

➨ ➨

 ... QRV vom Waldrand

HF Activity
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14. Mai     
Am Abend des 14. Mai ging ich in 
Savona und einem Koffer voll Ka-
bel und Geräte auf das Cargo-Schiff. 
Nach dem Security-Check wurde mir 
meine „Kammer“ gezeigt. Kabine 
22 mit einem Bullauge als Fenster. 
Sobald der Steward mir die Kabine 
gezeigt hatte, hatte ich im Moment 
nur ein Ziel „Wie bekomme ich das 
Koaxialkabel oder die Hühnerleiter 
aus dem Bullauge zur Antenne. Mit 
viel Kraft und mit Hilfe eines Schrau-
benziehers gelang es mir das verros-
tete Bullauge von innen zu öffnen. 
Der erste wichtige Schritt für eine 
erfolgreiche DX-Zeit war erfolgreich 
gelungen. 

Die nächste Herausforderung war 
die Stromversorgung. So hatte ich 
bald meinen Schiff-Shack zusam-
mengestellt. Jetzt fehlte nur noch 
die Antenne. Nun war es an der Zeit 
die erste Nacht auf dem Schiff in An-
griff zu nehmen.

15. Mai    
Am Morgen stand wohl die gröss-

OK ist und er sich keine Sorgen ma-
chen muss. Danach ging es schnell in 
die Kabine um zuerst die EzMilitary 
(Vertikal-Antenne) an der Reling vor 
meinem Bullauge zu installieren. 
Etwas Farbe an der Reling mit dem 
Messer wegkratzen, damit die spezi-
elle Antennenhalterung auch einen 
guten Kontakt zur Schiffserde macht. 
Wer hat schon ein so grosses Gegen-
gewicht. 

Gut hatte ich die spezielle Koax-
Fenster-Durchführung dabei, um das 
Bullauge schliessen zu können. An-
tenne am Tuner angeschlossen - Ge-
räte eingeschaltet - war ich sofort auf 
dem 20m Band QRV. Notebook ge-
startet, Internet-Verbindung über das 
iPhone hergestellt (wir waren noch 
in der Nähe der Küste), Log4OM-Log-
Programm mit DX-Cluster gestartet. 
Mal sehen wer da so QRV ist. Mit der 
EzMilitary Antenne konnte ich Statio-
nen wie CX8TC, A41RN und K1IED hö-
ren, aber sie hörten mich nicht: kein 
QSO kam zustande. Das schöne war, 
auf dem Schiff hatte ich kein QRM!

Also Wechsel der Antennenstrategie: 
Installation der Hari G5RV 15.5m 
10m-40m Antenne.

te Herausforderung 
vor mir. Wie sage ich 
dem Kapitän, dass 
ich auf seinem Schiff 

„funken“ möchte. 
Nach dem Frühstück 
ging ich auf der Brü-
cke um dies mit dem 
Kapitän zu bespre-
chen. Das Schiff fuhr 
unter italienischer 
Flagge und die ganze 
Offiziers-Mannschaft 
war aus Italien. Ich 
fragte ihn, ob ich 
hier auf dem obers-
ten Deck eine kleine 
Antenne installieren 
dürfe. Ich hätte eine 

international anerkannte Funkli-
zenz und würde ihm keine Sorgen 
bzw. Störungen verursachen. Er war 
nicht gerade begeistert von meiner 
Idee - ich war wohl der erste Gast 
auf seinem Schiff, der eine Antenne 
installieren möchte. Er meinte, dass 
es Vorgaben gibt, dass keine nicht 
gemeldeten Kommunikationsmittel 
ausser Smartphones installiert und 
betrieben werden dürfen. Ich konnte 
ihn dann mit entsprechender Fach-
kompetenz überzeugen, dass alles 

HB9RYZ/mm: Frachtschiff-Reise auf der "Grande Ellade"  
von Savona nach Cork
Wolfgang Sidler HB9RYZ (wolfgang.sidler@sidler-security.ch)

Im Januar 2017 habe ich mich entschieden eine etwas andere Art Ferien zu planen. Eine kleine Ex-pedi-
tion auf einem Auto-Frachtschiff. Ohne zu wissen, ob es mir möglich sein werde, unser schönes Hobby 
zu betreiben. Die Fahrt begann am 14. Mai in Savona (I) um 20:00 und endete am 23. Mai um 13:00 in 
Cork (EI).
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Ausrüstung

- KX2 Transceiver 10m-80m, 10 W

- JUMA PA100-D Endstufe 150 W

- LDG Z-11 Pro II Antennen-Tuner

- MFJ-4230MVP 25 Amp. Netzteil

- Sennheiser Headset

- G5RV 15.5m Antenne und 4.8m 
Hühnerleiter

- HARI 200W Mantelwellensperre

- SignaLink USB für die Digitalen 
Modi

- Lenovo Yoga 3 Pro Notebook mit 
Windows 10

Also, wo installiere ich nun die G5RV 
Antenne? Die Hühnerleiter ist 4.8m 
lang. Also ist der Standort der Anten-
ne klar - auf der Reling oberhalb mei-
ner Kabine auf dem obersten Deck 
neben der Brücke - wo der Kapitän 
die Antenne jederzeit sehen kann. 
Mit einem 4m Fiber-Mast, Werkzeug 
und Kabelbinder ging ich auf das 
oberste Deck und installierte die An-
tenne - ohne nur einen Blick zur Brü-
cke zu werfen - einfach nur mit dem 
Ziel - die Antenne muss installiert 
werden - und ohne ein Auto neben 
der Antenne zu beschädigen. Fiber-
Mast an der Reling mit Kabelbinder 
befestigt, Mast ausgefahren und die 
beiden Dipol-Enden auf den Seiten 
abgespannt und befestigt.

Jetzt kommt der spannende Mo-
ment: Antenne am Tuner anschlies-

sen und das 20m Band abstimmen. 
Die Hühnerleiter konnte ich gut zwi-
schen dem Bullauge einklemmen. 
Das SWR auf 20m war 1:1,1. DX-
Cluster starten und sehen wer QRV 
ist. Ich hörte bereits einige Stationen 
mit einem sehr guten Signal. Inzwi-
schen waren wir unterwegs Rich-
tung Barcelona. 

16. Mai    
Heute hatte ich den ersten Funkkon-
takt in die Schweiz zwischen 12:00 
und 13:00 auf der Frequenz 14.317 
MHz. Das funktionierte bestens und 
mit sehr starken Signalen. Sogar 
René HB9AAI/m auf dem Vierwald-
stättersee konnte ich super mit 59 
arbeiten. Vor meiner Reise hatte 
ich auf der USKA-Webseite und auf 
meiner Webseite angekündigt, dass 
ich jeden Mittag um 12:00 HBT auf 
14.317 MHz QRV sein werde. QSOs:

HB9AAI/m   
René war mit seinem Boot auf dem 
Vierwaldstättersee

HB9BS     
HB9CQL direkt von der MUBA Messe

HB9WQ  Hugo

HB9CSG  Peter

HB9EAX  Ueli

F8WAW  Edi ach

EA3EHC  Heinz 

IK7LQH  René aus Sizilien

Um 17:00 UTC hatten wir noch eine 
weitere coole HB-Runde auf 14.317 
MHz:

HB9BVT  Hansruedi

HB9CQK  Frédéric 

HB9EAX  Ueli 

HB9DPC  Heinz

Ich hatte also 25 QSOs auf dem 20m 
Band. Auch gute QSOs mit KE2LK, 
N4UP und PY6PT wurden abgewickelt. 

17. Mai     
Heute hatte ich ein QSO nach Aus-
tralien mit VK6WC um 08:40. Ins-
gesamt hatte ich an diesem Tag 71 
QSOs.

Auf der See-Not-Frequenz 14.313 
MHz hatte eine Deutsche-Leitstelle 
um 09:10 folgende Meldung ge-
macht: Es wird die Segelyacht «Tip-
pi» mit einem roten Rumpf vermisst, 
welche in Richtung Teneriffa segelt. 
Der Bootsführer hat das Rufzeichen 
DL4XD.

So ab 19:00 in der Nähe von Gibral-
tar gerieten wir in ein starkes Un-
wetter. Hier ist der Übergang vom 
ruhigen Mittelmeer in den stürmi-
schen Atlantik. Bis 22:00 Uhr meiner 
Zeit habe ich noch mit vielen HAM-
Kollegen gefunkt und es wurde mir 
trotz des hohen Wellengangs „noch“ 
nicht übel.

PY6RT in Brasilien auf 20m (14.200 
MHz), 4X6TT Amir in Israel auf dem 
20m Band (14.320 MHz), A61FK in 
Dubai auf dem 20m Band (14.265 
MHz), 7X5QB nach Algerien auf dem 
20m Band (14.240 MHz)
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Um 21:00 habe ich noch am US-DX-
Netzwerk auf 14.247 MHz mitge-
macht. MI5AFK Harper und GIØAQD 
David konnten mich bestens hören 
haben mich in die DX-Runde aufge-
nommen. Ich hatte dann die Mög-
lichkeit mit den folgenden Stationen 
auf dem 20m Band (14.247 MHz) ei-
nen kurzen Kontakt aufzubauen:

• Z35A Trajko in Macedonien

• YU5RA Attila in Serbien

• MDØCCE Bob auf der Isle of Man

• K2CBI Mike in NY Rochester

Die ganze Nacht über war es sehr 
windig mit einem hohen Wellen-
gang. Ich konnte nicht gut schlafen, 
weil etwas beim Bullauge immer 
dagegen schlug und ein lautes Ge-
räusch machte. Ich schaute raus 
und sah mit Entsetzen, dass mein 
Antennenmast aus Fiberglas gebro-
chen war. Das Hin- und Her mit dem 
Wind hat den Fiberglas-Mast auf der 
Höhe der Reling geknickt. Ich konnte 
jedoch nicht um 04:00 morgens früh 
bei Nacht und Sturm auf das Deck 
gehen und die Antenne reparieren. 

18. Mai     
Morgens um 07:00 waren wir bereits 
in Küstennähe bei Setobal (Portugal) 
und die die See wurde ruhiger. Ich 
ging dann mit meinem Werkzeug auf 
Deck um den Schaden anzuschauen. 

Den Fiberglas-Mast hat es zerfetzt. 
Also nahm ich die Alu-Stangen mei-
ner EzMilitary Stabantenne und bün-
delte diese zu einem Pack mit einer 
Länge von ca. 50cm. Nun fügte ich 
diese Alu-Stangen in den Rest des 
Fiberglas-Mastes umso die Stabilität 
zu verbessern und befestigte so den 
Mast mit Kabel Binder an der Reling. 
Nun hoffte ich, dass diese Installati-
on den nächsten Sturm überlebt. So 
hatte ich wenigstens eine gute Ver-
wendung für die EzMilitary Antenne.

Heute hatte ich 24 QSOs auf dem 20m.  
Die weiteste Verbindung war nach 
Qatar A71YM und in Türkei YM7KA.

Wir blieben bis 18:00 im Hafen von 
Setubal in Portugal. 

19. Mai     
Am Morgen musste ich zuerst die 
Antenne wieder in Ordnung bringen. 
Das oberste Element des kleinen 4m 
Fiber-Mast hatte sich durch die stän-
dige Vibration des Windes gelöst 
und war runtergefallen. Ich konnte 
dann das Element wieder hochzie-
hen und festmachen, so dass die 
Antenne wieder in Ordnung war und 
die beiden Drahtenden gut gespannt 
waren.

Heute waren die Funkbedingungen 
nicht sehr gut. Jedoch konnte ich 
auf dem 17m Band zwei QSOs in die 
Türkei und Marokko herstellen. Auf 

dem 20m Band konnte ich Italien 
(IZ4NPE), Belgien (ON3PAD), Polen 
(SP1MVS), und England (2EØOLG/m) 
arbeiten.

Auf 14.317 habe ich um 12:00 
Schweizer Zeit wieder einige Schwei-
zer Kollegen getroffen: 

9A/HB9PMF    
Hansjörg in Kroatien auf einem Cam-
pingplatz in den Ferien 

EA3EHC  Heinz

HB9TU  Alby

HB9AOE  Susi 

HB9EAX  Ueli

EA7KBF  Marcel in Malaga

Heute Abend konnte ich sehr gute 
und weitentfernte Stationen auf 
dem 20m Band erreichen. Um 22:00 
auf 17m mit PY5QW in Brasilien, 
mit S01WS in der West Sahara, mit 
KB2UZY in New York auf 20m, um 
19:00 mit E44WE in Palästina auf 
dem 17m Band und um 18:50 mit 
Indien VU2MV auf dem 20m Band. 
Insgesamt hatte ich heute 25 QSOs 
auf dem 17m und 20m Band.

20. Mai     
Es ging von Setubal in Portugal Rich-
tung Bristol UK. Heute hatte ich 49 
QSOs. Um 21:50 ein QSO nach Puer-
to Rico NP4AW auf dem 20m Band, 
nach Venezuela mit YV1KK auf dem 
20m Band um 21:46 das erste Mal 
Luxembourg LX44FF auf dem 80m 
Band und um 09:05 eine Verbindung 
nach Israel 4Z5AV auf dem 20m 
Band. Die restlichen Verbindungen 
waren nach Europa und Russland.

Am Ende einer Dipol-Hälfte war ein 
Isolator. Es wäre noch besser gewe-
sen, den Isolator nicht so nahe bei 
der Reling zu haben. Ich hatte je-
doch kein Abspannseil dabei um die 
beiden Dipol-Hälften weiter weg von 
der Reling aus Stahl zu befestigen.

21. Mai    
Wie waren wir in Bristol UK. Es war ein 
sehr guter Funk-Tag mit vielen interes-
santen QSOs. Das erste Mal hatte ich 
ein QSO mit einem Boing-737 Captain 

Das oberste Deck der Grande Ellade wenn die Autos ausgeladen sind
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und Amateurfunker (PH9HB/
am - s. auch USKA-News vom 
12.01.2016), welcher sich 
gerade auf 11’000m über 
Toulouse Richtung Mallorca 
befand. Wir hatten gleich-
zeitig eine Funkverbindung 
auf dem 20m Band (14.317 
MHz) mit HB9PJT Peter aus 
Affoltern am Albis und dem 
Kapitän. Also eine Land - 
Schiff - Flugzeug Verbindung.

Heute war überraschend 
das 10m Band geöffnet und 
ich konnte Verbindungen 
mit der Schweiz, Italien und 
Wales herstellen. Über die 
Echo-Link Software konnte ich heute 
um 11:00 via Internet an der Zuger 
Amateurfunk-Runde teilnehmen. 
Auch Peter HB9EHP war direkt aus 
Luton England von einem Amateur-
funk-Flohmarkt auch über Echo-Link 
dabei.

Ein QSO mit dem Operator Theddy 
ins Verkehrshaus HB9O konnte ich 
ebenfalls auf dem 20m Band erfolg-
reich herstellen. 

Heute Abend hatte ich noch eine 
Verbindung mit Willy CX8TC nach 
Uruguay (ca. 11'000 km). Mit dem 
LDG-Tuner hatte ich heute Proble-
me das 80m Band abzustimmen. Auf 
jeden Fall war sehr wichtig, dass ich 
nach dem G5RV Balun eine Mantel-
wellensperre eingebaut hatte. Ohne 
diese Mantelwellensperre hatte ich 
eine verzerrte Stimme und hätte 
wahrscheinlich auch auf dem Schiff 
Störungen verursacht.

Log4OM Log-Programm für die Er-
fassung der QSOs und die Steuerung 
des Elecraft KX 2 Transceivers.

22. Mai      
QSOs um 09:30 mit Brasilien PY6RT 
und Syrien (YK1KN) auf dem 20m 
Band. Heute Mittag habe ich dem 
Kapitän mitgeteilt, dass ich morgen 
in Cork aussteigen werde. Wir waren 
den ganzen Tag im Hafen von Bristol. 
Hier wurden ca. 1‘500 Autos und 
mehrere Bagger ausgeladen.

Am Mittag hatte ich QSOs mit USA 

(W1OW) auf 20m und am Abend 
Namibia (V51WW) und USA (K9JDP). 
Um 19:45 gelang mir noch eine Ver-
bindung nach Anguilla VP2ETE auf 
dem 20m Band.

Als wir dann auf dem Meer waren, 
hatte ich drei super gute QSOs mit 
59 in die USA auf dem 20m Band 
(ND7J, AA1XC, WA1TVF). Es ist wirk-
lich so, dass Salzwasser der beste 
Verstärker bzw. Teil der Antenne ist. 

Insgesamt hatte ich heute 24 QSOs. 
Um 19:00 sind wir in Richtung Cork 
losgefahren. Nach 10 Std. Fahrt er-
reichten wir Cork in Irland. Am Mitt-
wochmorgen den 23. Mai bin ich 
dann um 05:50 via Amsterdam nach 
Zürich nach Hause geflogen.

Fazit    
Die Reise als Passagier auf einem 
Frachtschiff war eine interessante 
aber auch spezielle Erfahrung. Das 
Leben auf dem Meer hat etwas Be-
sonders, was wir uns Landmenschen 
nicht so richtig vorstellen können. 
Es wird viel mit brachialer Kraft ge-
macht (Maschinen und Leute) und 
manches ist nicht wirklich planbar – 
es kommt wie es kommt. Das waren 
meine ersten portablen bzw. mobi-
len Kurzwellen DX-Erfahrungen. Mit 
243 QSO und 59 DXCC-Ländern bin 
ich doch ganz zufrieden mit 100W 
und einer G5RV Antenne und das bei 
diesem Sonnenflecken-Minimum.

Sonnenflecken-Zahlen etc. interes-
sieren mich nicht wirklich. Ich bin 

der Praktiker und habe immer die 
aktuellen Band Aktivitäten im Blick, 
welche mir auf einen Blick zeigen, 
auf welchem Band welche Kontinen-
te für ein QSO möglich sind:

https://dxheat.com/dxc    
http://dr2w.de/dx-propagation 

Ein Bild sagte mehr als viele Sonnen-
kennzahlen! Dies wird sicher nicht 
meine letzte kleine DX-Expedition sein. 
Mal sehen, was mir da noch so für eine 
Idee kommt - Leuchtturm, Weltall, etc.

www.hb9ryz.ch                                ■
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Endergebnis CQ WW CW Contest 2016
Roland Lips HB9BAS (DX-Redaktor USKA)

Bei den von der US-Zeitschrift CQ organisierten Contests dauert es im-
mer etwas lange, bis die Endergebnisse publiziert werden. Der CQ WW 
CW, fand letztes Jahr am Wochenende des 26./27. November 2016 statt. 
Das definitive Endergebnis ist kürzlich bekannt gegeben worden. Es gab 
eine Schweizer Rekordbeteiligung.

Wer sagt denn, dass immer weniger 
läuft auf den Bändern. 43 Schweizer 
Stationen haben am CQ WW CW 
2016 ihr Log eingereicht (und 13 Sta-
tionen haben ihre Daten als Check-
log eingesandt). Ein wirklich schönes 
Ergebnis. 2015 waren es 35 Statio-
nen und 2014 ganze 25. Zwischen 
2000 und 2013 waren es immer 
etwa knapp 20 Schweizer Stationen. 
Im Jahrzehnt davor haben immer um 
die 10 Stationen teilgenommen. Es 
war also letztes Jahr eine absolute 
Rekordbeteiligung. Übrigens haben 
im Jahre 1948 (die ältesten Daten, 
die online zur Verfügung stehen) 5 
Schweizer Stationen mitgemacht 
(HB9CX, HB9AW, HB9EU, HB9FI und 
HB9FF).

Resultat    
Es war natürlich keine Überra-
schung das HB9CA zuoberst steht. 
Die schlechten Ausbreitungsbedin-
gungen, die 2016 herrschten, sieht 
man auch daran, dass im Vorjahr die 
«Letzi» mit 10'949'376 über 4,5 Mil-
lionen Punkte mehr hatte.

Rufzeichen Punkte Länder OPs TX Bänder

HB9CA 6'358'104 4'681 164 594 Multi 1 HI Ja Alle

HB9ON 3'752'070 3'894 124 471 Multi 1 HI Ja Alle

HB9ARF 854'685 1'652 83 268 Single 1 LO Nein Alle

HB9BUN 806'401 991 90 341 Single 1 LO Ja Alle

HB9TMW 539'088 946 67 197 Single 1 HI Ja Alle

HB9CZF 518'336 1'639 39 139 Single 1 HI Ja 40m

HB9BXE 506'344 755 82 297 Single 1 LO Ja Alle

HB9DQL 380'000 672 67 237 Single 1 HI Ja Alle

HB9BS 152'131 344 63 148 Multi 1 HI Ja Alle

HB9CIC 135'576 602 27 99 Single 1 LO Ja 20m

HB9TST 108'546 368 55 174 Multi 1 HI Ja Alle

HB9DDE 107'643 431 37 122 Single 1 LO Nein Alle

HB9YC 91'630 303 38 149 Single 1 LO Nein Alle

HB9RB 80'104 440 31 105 Single 1 LO Ja Alle

HB9IIY 77'384 262 41 95 Single 1 HI Ja Alle

HB9AYZ 66'960 418 29 15 Single 1 QRP Nein Alle

HB9TOC 56'232 494 15 73 Single 1 HI Ja 80m

HB9IQB 51'474 193 30 108 Single 1 HI Ja 20m

HB9FBS 41'275 587 9 56 Single 1 HI Ja 80m

HB9CEY 36'805 351 14 71 Single 1 QRP Nein 40m

HB9AWS 33'120 161 31 84 Single 1 LO Nein Alle

HB9OCR 29'041 187 25 88 Single 1 LO Ja Alle

HB9CPS 21'217 430 6 43 Single 1 LO Nein 160m

HB9DHZ 13'912 92 30 64 Single 1 LO Nein Alle

HB9IRF 13'398 159 15 51 Single 1 LO Nein 40m

HB9EHJ 13'024 81 29 59 Single 1 HI Ja Alle

HB9JNM 12'180 80 28 77 Single 1 LO Nein Alle

HB9AFH 8'890 56 23 47 Single 1 LO Nein 15m

HB9FBG 6'027 66 16 33 Single 1 LO Nein 20m

HB9FEU 5'978 60 18 43 Single 1 QRP Ja Alle

HB9AJP 5'742 49 21 37 Single 1 HI Nein Alle

HB9CSA 3'321 60 10 31 Single 1 QRP Ja 40m

HB9EXR 2'773 47 14 33 Single 1 QRP Nein Alle

HB9ETR 2'680 25 15 25 Single 1 LO Nein Alle

HB9AFZ 2'184 32 14 25 Single 1 LO Ja 40m

HB9TPT 1'972 48 9 25 Single 1 LO Nein 80m

HB9IIO 1'352 20 12 14 Single 1 LO Nein Alle

HB9JOE 1'150 32 11 12 Single 1 LO Nein Alle

HB9EAR 1'118 26 9 17 Single 1 QRP Nein Alle

HB9AOF 231 9 5 6 Single 1 LO Nein 15m

HB9RJD 207 15 9 14 Single 1 HI Nein Alle

HB9KOG 190 9 5 5 Single 1 LO Nein Alle

HB9TNW 90 7 3 3 Single 1 HI Ja 40m

QSOs
CQ

Zonen
Pwr Assisted

Ergebnisse der Schweizer Stationen am CQ WW CW 2016
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Ausbreitungsbedingungen   
Die Ausbreitungsbedingungen waren extrem schlecht. 
Vor dem Contest, am 24./25. November wütete ein 
geomagnetischer Sturm. Das Erdmagnetfeld beruhigte 
sich dann zwar, aber wir waren danach in der negativen 
Sturmphase. Die MUF war im Keller und der Sonnen-
wind erreichte immer noch hohe Werte.

Das HB9CA Diplom
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August 2017    

Date Time (UTC) Mode / Band Contest Exchange 
5 0000-2359 RTTY/PSK;160-6m TARA Grid Dip PSK-RTTY QRA+Grid Square (4 digits); work everybody 

5-6 0001-2359 SSB 10 m 10-10 Int. Summer Phone Party QRA + State/DXCC (+10-10 Nr);  work all 
5 0700-1200 Cat. 5, 7 ,11  USKA Mini Contest USKA-rules 
5 1200-2359 CW/SSB 160-10 m European HF-Championship RS(T) + 1. year of Lic (2 digits); work EU only 

5-6 1800-0600 CW 160 - 10 m North America QSO Party NA: QRA+QTH / DX: QRA; work NA only 
6 0700-1200 Cat. 1, 3 USKA Mini Contest USKA-rules 

12-13 0000-2359 CW 80 - 10 m Worked All Europe DX Contest RST+LNr.; work outside EU only 
19-20 0000-0800 RTTY 80 - 10 m SARTG WW RTTY Contest RST+LNr; work everybody 
19-20 0800-0800 CW/SSB 160-10 m RDA Contest UA: RS(T)+RDA / DX: RS(T)+LNr; work UA+UA2 
19-20 0001-2359 - Not a contest - International Lighthouse Weekend http://illw.net/ 
19-20 1800-0600 SSB 160 - 10m North America QSO Party NA: QRA+QTH / DX: Name; work NA only 
26-27 1200-1159 RTTY 80 - 10 m SCC RTTY Championship RS(T) + 1. year of Lic (4 digit); work all 
26-27 1200-1200 CW/SSB 80 - 10 m YO DX HF YO: RS(T)+City / DX: RS(T)+LNr; work all 

September 2017 
Date Time (UTC) Mode / Band Contest Exchange 

2-3 0000-2359 SSB / 80 - 10 m All Asian DX Contest RS+OPs’ age (e.g. 5945); call “CQ AA Contest” 
2 1300-1600 CW / 40 m AGCW Straight Key Party   

2-3 1300-1259 SSB / 160 -10 m USKA National SSB Field-Day RS + LNr. (= Part of IARU R1 Field-Day) 
2-3 1400-1359 Cat. 1, 2 IARU R1 VHF Contest USKA-rules 

9-10 0000-2359 SSB / 80 - 10 m  Worked All Europe DX Contest RS + LNr. ab 001  
10 0000-0400 CW / 80, 40, 20 m North America Sprint Contest RST + LNr. + Name + QTH 

16-17 1200-1200 CW / 80 -10 m Scandinavian Activity Contest RST + LNr; work Scandinavia 
17 0000-0400 SSB / 80, 40, 20 m North America Sprint Contest RS + LNr. + Name + QTH 

23-24 0000-2359 RTTY / 80 - 10 m CQ World-Wide RTTY DX Contest RST + Zone (e.g. 59914); US/VE: State / Area 
30-01 1200-1200 SSB / 80 - 10 m UK/EI DX Contest RS + LNr. 

October 2017 
Date Time (UTC) Mode / Band Contest Exchange 

7 0000-2359 PSK TARA PSK Rumble Contest www.n2ty.org/seasons/tara_rumble_rules.html 
7-8 0000-2359 SSTV / 15 m SSTV Dash Contest http://contests.wsstvc.org/rules/ 
7-8 0800-0800 SSB / 160 -10 m  Oceania DX Contest RS + LNr. ab 001; work Oceania 
7-8 1200-1159 Digi / 160 -10 m Russian WW Digital Contest RTTY45, BPSK63 
7-8 1400-1359 Cat. 3 - 26 USKA IARU R1 UHF/Microwaves  USKA-rules 

8 0700-1900 SSB/CW / 160-10m RSGB International DX Contest RS(T) + LNr. (+UK Dist); work UK 
14-15 0800-0800 CW / 160 - 10 m Oceania DX Contest RST + LNr. ab 001; work Oceania 

15 0000-0200 CW / 20/15 m only Asia-Pacific Sprint Contest RST + LNr.; work Asia-Pacific only   
14-15 1200-1200 SSB / 80 -10 m Scandinavian Activity Contest RS + LNr; work Scandinavia 
20-22  ‐  kein Contest ‐   JOTA 2017 (Jamboree on the air)  mail to Matthias Ruffieux: jota@msds.ch 
21-22 0000-2359 RTTY / 80 - 10 m JARTS WW RTTY Contest RST + Operator’s Age 
21-22 1500-1459 CW/SSB/ 80 -10 m Worked All Germany Contest DL: RS(T)+DOK - DX: RS(T)+LNr; work DL 
28-29 0000-2359 SSB / 160 - 10 m CQ World-Wide DX Contest RS + CQ-Zone; work everybody  
28-39 0000-2359 SSB / 80 - 10m VERON SLP Contest SWL / http://swl.veron.nl/Reglement_SLP.html 

Links 
www.hb9dhg.ch/contest.cfm?Action=1  
www.sk3bg.se/contest 
www.uba.be/en/hf/contest-calendar 
www.darc.de/referate/dx/contest/kalender/ 
 
Legend / Colors  
USKA - HF   
USKA - VHF/UHF/SHF   
International   
special modes bold  

 

HF-Calendar: August - October 2017 (incl. USKA VHF/UHF/SHF)
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VP6EU - Vier Funker auf der Meutererinsel
Roland Lips HB9BAS (DX-Redaktor USKA)

Die Pitcairn Insel mit ihrem Hauptort Adamstown ist einer der entle-
gendsten Plätze der Welt. Daher ist das immer wieder ein interessan-
ter Ort als Destination für eine DXpedition. Vom 16. Februar bis zum 
5. März 2017 war eine kleinere vierköpfige deutsch/niederländische 
DXpedition mit dem Rufzeichen VP6EU von diesem Eiland QRV. Pit-
cairn hat eine ganz spezielle Geschichte.

Südwestlich der Insel Tofua, heute zu 
Tonga gehörig, kam es am 28. April 
1789 zur Meuterei auf der Bounty. 
Unter Führung des, wiederholt von 
Kapitän William Bligh gedemütigten, 
Maats Fletcher Christian wurden der 
Kapitän und weitere 18 Offiziere in 
einem Beiboot ausgesetzt und mit 
etwas Proviant versorgt. 
Umso erstaunlicher ist es, das es 
Blight schaffte in 41 Segeltagen über 
5800 Kilometer zur niederländischen 
Faktorei Kupang auf Timor zu gelan-
gen. Am 14. März 1790 traf er dann 
in England ein. Die Admiralität hat 
dann alles unternommen, um die 
Meuterer zu fassen.
Die Meuterer erreichten nach einer 
Irrfahrt zwischen Tubuai und Thai-
ti am 15. Januar 1790 die Insel Pit-
cairn, die bis dahin noch von keinem 
Europäer betreten wurde. Pitcairn 
lag, für die Meuterer um Christian 
erstrebenswert, mitten im Pazifik, 
fernab jeder Handelsroute. Ihre Po-
sition war damals mit einem Fehler 
von rund 330 km in den Seekarten 
der Admiralität eingezeichnet. Die 
Insel war daher das ideale Versteck. Auf dem Schiff befanden sich noch 8 

Meuterer und einige Einheimische. 
Um nicht so schnell gefunden zu 
werden wurde die Bounty im kleinen 
Hafen verbrannt. Die Geschichte der 
Besiedelung von Pitcairn begann. 
Vermutlich gewaltsam kam der An-
führern Fletcher Christian schon im 
Jahre 1793 um.  Der letzte Meuterer, 
John Adams, starb im Jahre 1829. 
Heute leben 49 Personen auf der 
Insel. Es sind grösstenteils direkte 
Nachkommen der Meuterer.

Meuterei auf der Bounty

Bild von Robert Dodd gemalt im Jahre 1790. Links das Schiffshinterteil und rechts 
im Vordergrund Kapitän Bligh mit 18 Offizieren und Besatzungsmitgliedern im 
Beiboot: die Meuterer übergeben Proviant und Entermesser.

Pitcairn von oben
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Pitcairn    
Die Insel ist ca. 3.2 km lang und 1.6 
km breit. Die nächstgelegen be-
wohnten Inseln sind im Westen die 
Gambieriinseln in 500 km Entfer-
nung und im Osten die Osterinseln 
ca. 2000 km entfernt. Die Pitcairnin-
seln sind die letzte britische Kolonie 
im Pazifik.

QTH    
Das QTH war etwas ausserhalb von 
Adamstown auf einem Hügel in der 
Nähe der alten Radiostation. Der 
Standort befand sich 265m über 
dem Meeresspiegel und senkte sich 
in Richtung Europa und USA direkt 
zum Strand. Dies ergab ideale Ab-
strahlwinkel nach EU und USA.

Ausrüstung   
Sie hatten einen Elecraft K3 mit ei-
ner Expert 1,3k-FA Linear sowie 
einen weiteren Elecraft K3 mit einer 
selbstgebauten 600W Linear. Des 
weiteren stand ein Elecraft K2 mit 
600W Linesr als Reservestation zur 
Verfügung.

Die Antennenfarm bestand aus ei-
nem Hexbeam für 6m-20m, einer 
Vertikalantenne für 30/17/12m, ei-
ner weiteren für 20/15/10, Vertika-
lantennen für 40m und 80m sowie 
einer Inverted-L Antenne für 160m.
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16.02.2017 74.0 23 1- 2o 2+ 1- 2+ 3+ 2+ 2o 282 413 13.3 26.3 15.2

17.02.2017 74.6 14 2- 4- 4+ 4o 2+ 3+ 3- 4o 418 502 11.3 26.2 12.7

18.02.2017 76.6 13 4+ 4+ 2+ 2- 1+ 2o 3o 3+ 454 540 12.4 22.9 13.7

19.02.2017 78.1 23 3o 3+ 2+ 1o 1+ 3- 3o 0+ 478 551 11.8 23.4 14.3

20.02.2017 80.7 25 0+ 3+ 2- 2- 2o 3- 3o 1+ 441 526 13.2 22.4 15.0

21.02.2017 82.5 19 2o 2o 1- 0+ 0+ 1- 0o 2o 368 455 14.5 22.7 15.3

22.02.2017 83.2 17 4- 3o 2+ 2+ 1o 2- 2- 1- 351 409 14.3 23.6 17.4

23.02.2017 83.3 18 2- 2+ 2o 2- 2+ 3+ 2+ 3o 358 669 16.3 25.6 16.5

24.02.2017 82.1 27 5- 3+ 3o 4o 3+ 3- 2- 3- 550 702 10.2 15.6 11.5

25.02.2017 80.0 25 3- 3- 2- 1+ 1- 0+ 0+ 2- 445 559 13.8 23.1 16.9

26.02.2017 79.0 35 1- 1o 0o 0+ 1- 0o 0o 0o 348 469 15.7 20.9 13.1

27.02.2017 82.2 40 1- 2- 1o 1+ 1+ 1o 3o 3- 337 394 14.7 23.6 14.0

28.02.2017 81.6 39 3- 2+ 2- 1+ 1+ 1- 2+ 3- 359 447 14.0 22.1 14.9

01.03.2017 80.8 55 3o 3o 3+ 5- 5- 4+ 5+ 6- 383 709 12.6 18.0 17.1

02.03.2017 79.1 52 5+ 4+ 4o 5- 5- 3+ 4+ 2+ 583 760 14.5 17.3 18.0

03.03.2017 78.0 36 3+ 4o 4o 4- 3o 4o 2o 1o 573 760 15.9 17.5 18.4

04.03.2017 75.2 0 4+ 4o 3o 3o 3- 3o 3- 4+ 565 760 14.9 17.0 14.8

05.03.2017 72.8 11 3- 3- 3o 3o 3- 3o 4+ 4o 559 713 18.8 17.9 16.4
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Ausbreitungsbedingungen   
Mit 18 Tagen war es eine relativ lange Operation. Da fin-
det man zum Glück auch immer wieder gute Tage. Am 
Besten war der Anfang. Aber auch der 23.02. war recht 
gut. Zum Schluss gab es ein Geomagnetisches Feuerwerk 
mit entsprechend schlechten Bedingungen.

Das VP6EU Team
v. l.n.r. :

Uwe DJ9HX (geb. 1944) 
lizenziert seit 1963

Hans DL6JGN (geb. 1947) 
lizenziert seit 1968

Ron PA3EWP (geb. 1961) 
lizenziert seit 1982 und

Ernoe DK2AMM (geb. 1947) 
lizenziert seit 1966

Hexbeam und Vertikal Antennen neben dem Shack
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Funkgeschichte   
Die GDXF Mega DXpedition listet 
zwei Expeditionen nach Pitcairn. Im 
Jahre 2000 war Jukko Heikinheimo 
OH2BR vom 25. Januar bis 21. April 
alleine auf der Insel und loggte als 
VP6BR total 56'242 QSOs. Das hat 
ihm den Weltrekord für die meisten 
Kontakte einer Ein-Mann DXpedition 
gebracht und sogar einen Eintrag in 
das Guiness Buch der Rekorde.

Unter dem Rufzeichen VP6T waren 
vom 12. Januar 2012 bis zum 1. Fe-
bruar eine fünfköpfige DXpedition 
auf Pitcairn. Sie haben 56'295 Ver-
bindungen gemacht.

Das die Insel oft von kleineren DX-
peditionen besucht wird, zeigt die 
mit 39 doch relative grosse Anzahl 
von Aktivierungen, die von der RSGB 
IOTA Organisation akzeptiert wurde.

Resultate   
Sie haben am Schluss 39'044 QSOs 
mit 14'191 verschiedenen Stationen 
geloggt. 46% der Verbindungen ha-
ben sie mit Nordamerika gemacht 
und immerhin 28% mit Europa.
Die Aktivität war relativ CW-lastig, 
denn 60% der QSOs wurden in CW 
getätigt. 32% waren in SSB und 8% in 
RTTY. Sogar 13 QSOs haben sie in der 
relativ neuen Betriebsart JT65 ge-
loggt. Es scheint, dass immer mehr 
DXpeditionen auf neuen digitalen 
Betriebsarten etwas machen.

Auf 10m hat keine Schweizer Station 
VP6EU erreicht und auf 12m auch 
nur deren 2. Zwei Schweizer OM 
konnten ein 160m QSO loggen.

Pos Call Slots

1
0
m

1
2
m

1
5
m

1
7
m

2
0
m

3
0
m

4
0
m

8
0
m

1
6
0
m

Phone     

1 HB9DCO 12 CW     

RTTY  

Phone   

2 HB9CIP 11 CW      

RTTY  

Phone  

3 HB9BZA 9 CW     

RTTY  

Phone  

4 HB9DQL 5 CW   

RTTY

Phone  

5 HB9CXZ 5 CW   

RTTY

Phone 

6 HB9ELE 5 CW   

RTTY 

Phone 

7 HB9CNU 5 CW    

RTTY

Phone 

8 HB9DHG 5 CW   

RTTY 

Phone  

9 HB9AGN 5 CW   

RTTY

Phone  

10 HB9JW 4 CW  

RTTY

VP6EU Top 10 Leaderboard 
der HB-Stationen

VP6EU - Vier Funker auf der Meutererinsel (II)

VP6EU-Shack: v.l.n.r: Hans DL6JGN, Uwe DJ9HX und Ernoe DK2AMM

Ron PA3EWP in vollem Einsatz

Anschluss einer Low-Band-Vertikalantenne: wer will die Radials zählen?

Kanone der Bounty
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Samstag, 16. September 2017 bei Jürg HB9BIN

HB9BIN gehört zu den erfolgreichsten DXern in der Schweiz. Er blickt auf 40 Jahre Aktivität 
zurück (s. HBradio 1/2016). Am diesjährigen DXer-Treffen erhalten wir die Gelegenheit, mehr 
über Jürgs Station zu erfahren, gesellig miteinander das Mittagessen einzunehmen und dann die 
Top-Station zu besichtigen.                                                              
 

Treffpunkt                                                                                                 
Ab 10 Uhr im Restaurant Rössli, Bernstrasse 53, 4852 Rothrist: www.roessli-rothrist.ch    
            
Anreise                                                                                                                         
Auto: Parkplätze auf der gegenüberliegenden Strassenseite       
ÖV: Bushaltstelle Rothrist Rössli direkt vor dem Haus        
            
Programm                  
10:30 - 10:35 Begrüssung                 
10:35 - 11:35 Vortrag: «40 Jahre DXen» von Jürg, HB9BIN       
  Das Schwergewicht beim Vortrag liegt auf dem Wandel beim DXen und den verschiedenen  
  Antennen, welche Jürg im Laufe dieser 40 Jahre gebraucht hat     
11:35 - 12:00 Apéro                                                             
12:00 - 14:00 Mittagessen                                                
14:00 - 14:30 Verschiebung mit dem Auto zum Shack an die Alte Strasse 31 in Oftringen   
14:30 - 16:00 Besichtigung der Anlage

Für Teilnehmer, die mit dem ÖV anreisen, werden wir eine Mitfahrgelegenheit vom Restaurant zum Shack 
und zurück zu einer ÖV-Haltestelle organisieren. Wer eine Mitfahrgelegenheit anbieten kann, möchte dies 
bitte bei der Anmeldung angeben.          
            
Organisation            
Die Teilnehmerzahl ist beschränkt. Das Restaurant bittet, die Menuwahl vorgängig zu melden. Deshalb ist eine 
Anmeldung bis spätestens Montag, 28. August 2017 unter http://member.sdxf.ch/dxer-treffen-2017-anmeldung  
notwendig.

 SDXF lädt Mitglieder und Gäste zum DXer-Treffen 2017 ein

Mittagessen (es stehen folgend Gänge zur Auswahl):    

Salat 

Blattsalat mit gerösteten Kernen       6.50

Gemischter Saisonsalat        7.50

Hauptgang 

Geschmorter Rindfleischvogel mit Kartoffelstock   23.50

Knusprig begratene Pouletbrust im Speckmantel mit Weissweinrisotto              23.00

Älplermarkornen mit Apfelmus (ohne Fleisch)   19.50

Dessert  

Süssmostcrème         5.50

Kl. Coupe Dänemark         8.50

Aargauer Rüeblitorte        6.00



44 HBradio  4/2017

HF ActivityVHF - UHF - SHF

Results VHF/UHF/Microwaves-Contest  6th/7th May 2017 
 

Hans-Peter Strub HB9DRS (VHF-Contest-Manager USKA) 
 
 

 

Category 1 145 MHz single operator 
 

Rg Call Locator Height QSO Score DX Call Locator TRX Pwr     Ant  
1 HB9CQL JN37UM 355 128 34986 678 DK7TY JO62NM TS-790 600W  13Y 
2 HB9BAS JN37SM 360 102 30989 749 OM2Y JN88RS IC-9100 750W  13Y 
3 HB9FXU JN46GW 1570 107 25397 647 DFØYY JO62GD FTDX3000 150W  2x5Y 
4 HB9AOF JN36AD 415 73 21431 688 OL7C JO60JJ TS-2000 300W  19Y 
5 HB9CXK JN47PM 532 63 20214 659 PA1T JO33JF FT-847 250W  11Y 
6 HB9BOS JN37TM 310 39 7973 638 PA1T JO33JF FT-911 100W    4Y 

 

Category 2 145 MHz multi operator 
 

Rg Call Locator Height QSO Score DX Call Locator TRX Pwr     Ant   
1 HB9GF JN47PM 1136 482 180843 955 SN7L JO91QF TS-2000 750W  2x4x7Y 
2 HB9BKT JN37XA 1232 136 35366 772 DK2LB JO33LQ KX3/TV 600W  7Y 
3 HB9CL JN37VC 800 114 21366 673 DG4BR JO33SD IC-746 750W  2x10Y 
4 HB2C JN37CI 1080 44 11411 656 PA1T JO33JF FT-857   50W  7Y 

 

Category 3 435 MHz single operator 
 

Rg Call Locator Height QSO Score DX Call Locator TRX Pwr     Ant   
1 HB9CXK JN47PM 532 31 10735 692 OL9W JN99CL FT-847 400W  23Y 
2 HB9AOF JN36AD 415 24 6237 688 OK2A JO60JJ TS-2000 200W  19Y 

 

Category 4 435 MHz multi  operator 
 

Rg Call Locator Height QSO Score DX Call Locator TRX Pwr     Ant   
1 HB9GF JN37WB 1136 39 13493 810 OL9W JN99CL IC-9100 450W  23Y 
2 HB9LB JN37TL 721 15 3892 811 OL9W JN99CL IC-7000 300W  18Y 

 

Category 5 1,3 GHz single operator  
 

Rg Call Locator Height QSO Score DX Call Locator TRX Pwr     Ant   
1 HB9BAT/p JN37SG 1284 25 5116 680 PI4GN JO33II IC-202/TV   60W  23Y 
2 HB9MDP JN47HH 707 10 861 347 OE5JFL JN68MG FT-817/TV   18W  35Y 
3 HB9AOF JN36AD 365 3 365 170 HB9BAT/p JN37SG TS-2000 200W  23Y 
4 HB9AMH JN37QD 460 4 239 143 DR5T JN47KW FT-736/TV   80W  23Y 
5 HB9ABN JN47QK 720 2 127 68 DR5T JN47KW IC-202/TV     2W  26Y 

 

Category 6 1,3 GHz multi operator  
 

Rg Call Locator Height QSO Score DX Call Locator TRX Pwr     Ant   
1 HB9RF JN47FB 1020 22 4586 711 PI4GN JO33II IC-756/TV 180W  4x16Y 
2 HB9LB JN37TL 721 9 2220 546 OK2C JN79BU IC-910   90W  35Y 
3 HB9CL JN37VC 800 9 405 124 DR5T JN47KW IC-910   10W  Horn 

 

Category 7 2,3 GHz single operator 
 

Rg Call Locator Height QSO Score DX Call Locator TRX Pwr     Ant  
1 HB9BAT/p JN37SG 1284 6 761 296 DJ4AR JN49CV IC-202/TV  10W   25Y 
2 HB9MDP JN47HH 707 1 82 82 HB9BAT/p JN37SG FT-817/TV 3.2W   25Y 
3 HB9AMH JN37QD 460 1 19 19 HB9BAT/p JN37SG FT-726/TV  10W   80Y 

 

Category 11 5,7 GHz single operator  
   

Rg Call Locator Height QSO Score DX Call Locator TRX Pwr    Ant    
1 HB9BAT/p JN37SG 1284 4 149 125 DR5T JN47KW IC-202/TV   5W   Flachstrahler 
2 HB9AMH JN37QD 460 1 19 19 HB9BAT/p JN37SG FT-726/TV  20W  1.2mtr.   Pb 
--- HB9MDP JN47HH 707 1 0 0 HB9BAT/p JN37SG FT-817/TV 0.2W  0.70mtr. Pb 

 

Category 13 10 GHz single operator  
   

Rg Call Locator Height QSO Score DX Call Locator TRX Pwr    Ant    
1 HB9DWK JN47PK 1145 11 1783 339 DG5FEB/p JO40PL FT-817/TV   3W   0.7m Pb 
2 HB9ABN JN47QK 720 5 1079 339 DG5FEB/p JO40PL FT-790/TV   2W   0.5m Pb 
3 HB9BBD JN47EI 650 14 959 231 I1KFH JN45FG homemade 54W   1.0m Pb 
4 HB9AMH JN37QD 460 10 843 149 F5FGI JN26XF FT-726/TV 18W   1.2m Pb 
5 HB9MDP JN47HH 707 4 192 72 DR5T JN47KW FT-817/TV 3.5W   0.7m Pb 
6 HB9BAT/p JN37SG 1284 3 158 64 HB9BBD JN47EI IC202/TV    1W   0.4m Pb 

 

Category 15 24 GHz single operator  
   

Rg Call Locator Height QSO Score DX Call Locator TRX Pwr       Ant    
1 HB9BCD/p JN45LV 680 2 276 196 IQ1KW JN34OP IC-202/TV 20mW   0.38m Pb 
2 HB9AMH JN37QD 460 1 149 149 F6FGI JN26XF FT-736 1W        0.6m Pb 

 

Category 17 47 GHz single operator  
   

Rg Call Locator Height QSO Score DX Call Locator TRX Pwr       Ant    
1 HB9BCD/p JN45LV 680 1 196 196 IQ1KW JN34OP IC-202/TV 40mW   0.38m Pb 

 
 

Results VHF/UHF/Microwaves-Contest 6th/7th May 2017
Hans-Peter Strub HB9DRS (VHF-Contest-Manager USKA)
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Kommentare 

Thomas HB9FXU    
Diesmal einen viel besserer Stand-
ort im Bergrestaurant Niederbau-
en/NW in JN46GW auf 1570 Meter 
über Meer. Leider konnte aber die 
geplante Endstufe mit 800Watt 
nicht wie gewünscht eingesetzt wer-
den. Zudem musste ich am Sonntag 
aufgrund medizinischer Probleme 
früher aufhören und QRT machen. 
Aufgrund der vielen Probleme ins-
gesamt leider nur zirka 10 Stunden 
am Contest teilgenommen. Lehrgeld 
bezahlt, see you next time :-)  Herz-
lichen Dank an alle Mitmachenden 
und Organisierenden.

HB9RF auf der Seebodenalp/SZ 
in JN47FB auf 1‘020 m.ü.M.                                                                            
10 kleine Funker gingen mal aufs 
Feld, stellten Yagi Antennen auf, bis 
es einem nicht mehr gefällt. 9 kleine 
Funker stellten Masten auf, bis dass 
einer fällt. Hi, nein dieses mal bin ich 
tatsächlich der Einzige unter dem 
Rufzeichen HB9RF, der sich noch die 
Zeit nimmt, an diesem Wochenen-
de QRV zu sein. Da der 23cm-Shack 
noch vom letzten Contest aufgebaut 
war, beschloss ich, dieses Band zu 
aktivieren. Die Wetteraussichten 
waren für Samstag und Sonntag al-
les andere als trocken. So stellte ich 
bereits den Magyrus Kurbelmast 
mit der 4x16 Element Vormast-Yagi 
Gruppe am Freitagnachmittag bei 
Sonnenschein auf. Meine Erwartun-
gen an QSO waren nicht sehr gross. 
Ich musste aber unbedingt einen 
SDR in die IF einschlaufen, damit ich 
wenigsten ein paar Stationen sehen 
kann. So baute ich am Freitagabend 
noch mit zwei Koaxialrelais eine 
Schleife, um den Antennenspliter 
ASA und den ELAD FDM duo einzu-
schlaufen. Am Samstag hatte ich dies 
nun eingebaut und das Frequenz-
specktrum war zu sehen. Doch oh 
weh...ich sehe nur Rauschen. Auch 
keine Bake. Nicht einmal die Bake auf 
der Rigi von HB9BBD. Nochmals die 
Verkabelung überprüft, ob alles in 
Ordnung. Ist mein Vorverstärker de-
fekt? Zum Glück testete DR5A nach 
Mittag seine Ausrüstung, denn dies 
war der erste sichtbare Peack auf 

der Spektrumanzeige des SDR. Leo, 
HB3YEY, unser Jüngster Funkama-
teur aus der Region, kam wie verein-
bart am Samstagnachmittag auf die 
Seebodenalp. Er sammelte die ers-
ten Erfahrungen im Contestbetrieb 
und arbeitete vom Start weg die 
ersten drei Stunden. Dann musste 
er sich beeilen um die letzte Luftseil-
bahn nach unten noch zu erwischen. 
Ich hoffe, es hat im Spass gemacht. 
Die QSO-Zahl lag diesmal ausseror-
dentlich tief. Für den Mai-Contest 
hätte ich da ein paar Stationen mehr 
erwartet. Aber eben, das Wetter zog 
nicht so viele nach draussen. Zu Hau-
se im Shack ist das 23cm-Band schon 
längst verschwunden. Via Fliegerre-
flexionen und in CW gelangen doch 
ein paar weite QSO. Rückblickend 
bin ich froh, den SDR ein-
geschlauft zu haben. Ohne 
Spektrumanzeige sollte 
ich gar nicht mehr QRV 
sein. Es ist wirklich nütz-
lich so eine Anzeige. Den 
Abbau begann ich bereits 
um 14:00 Uhr, da der Re-
gen nachgelassen hatte. 
Ganz alleine war ich den-
noch nicht auf der Seebo-
denalp. Am Samstag, wie 
auch am Sonntag, kam 
Peter, HB9CAL nach oben 

und machte mit seiner KW-Station 
am RTTY Contest mit. Mit Ausnahme 
einer kurzen KW-Einstreuung in die 
23cm Mikrofonleitung kamen wir 
problemlos zurecht. Ist doch eher 
selten um 23cm und KW miteinan-
der zu betreiben.       
     Beat HB9THJ, UKW TM von HB9RF 

Multi operators Stations 

HB2C:     HB9ENM  HB3YSI
HB9BKT: HB3YMQ
HB9CL:   HB9GIK  HB9FZX  HB3YXF
HB9GF:  HB9EKV  HB9FRA  HB3YVO
HB9RF:  HB9THJ  HB3YEY
HB9LB:  HB9ATX  HB9EWL                ■

HB9RF: 4 x 16el. Yagi für das 23cm Band

           HB9RF: Op Beat HB9THJ, Sieger in der Kategorie 6 -   
                          1,3 GHz Multi Operator (AdR: mni congrats!)
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Results Microwaves-Contest 3th/4th June 2017
Hans-Peter Strub HB9DRS (VHF-Contest-Manager USKA)

 
 

Category 5 1,3 GHz single operator  
 

 Call Locator Height QSO Score DX Call Locator TRX    Pwr      Ant          Preamp  
1 HB9BAT/p JN37SG 1396   24   5129 776 OM3KII JN88UU IC-202/TV    60W     23Y             yes   
2 HB9MDP JN47OG 1560   11   1484 386 DB6NT JO50TI FT-817/TV   18W     35Y              yes 
3  HB9ONO JN37PC   490     7     380 147 HB9MDP JN47OG IC-910    10W     23Y              yes   
4 HB9ABN JN47QK   720     3     366 158 DR9A JN48EQ IC-202/TV      2W     26Y              no  
5 HB9AMH JN37QD   460     6     244   83 HB9RF JN47FB  FT-726/TV   80W     23Y              yes 
 
 
 

Category 6 1,3 GHz multi operator  
 

 Call Locator Height QSO Score DX Call  Locator  TRX       Pwr    Ant        Preamp  
1 HB9LB JN37TL   721   47 18821 845 OM6A JN99JC  IC-910        90W   35Y       yes 
2 HB9FX/p JN37RF 1330   32   8816 832 OL9W JO99CL   home brew  200W   4x33Y    yes 
2 HB9RF JN47FB 1020   30   5605 489 OK2A JO60JJ  IC-756/TV     180W   4x16Y    yes  
3 HB9CLN JN37XA 1234   19   4008 611 OE3A JN77XX  TS-2000         80W    48Y       yes  
 
 
Category 7  2,3 GHz single operator 
 

    Call  Locator Height QSO  Score  DX     Call         Locator    TRX          Pwr       Ant       Preamp  
1 HB9BAT/p JN37SN 1396     6     771 444 DLØGTH    JO50JP   IC-202/TV   10W        25Y       no  
2 HB9MDP JN47OG 1560     3     382 170 DR5A          JN48EQ  FT-817/TV     8W       25Y        no 
3 HB9AMH JN37QD   460     1       19   19 HB9BAT/p  JN37SG  FT-726/TV   10W       80Y        yes 
 
 
Category 8 2,3 GHz multi operator  
 

 Call Locator Height QSO Score DX Call  Locator  TRX        Pwr     Ant     Preamp  
1 HB9FX/p JN37RF 1330     8   2012 463 DB6NT JO50TI   home brew   25W    67Y        yes 
 
   
 

Category 11  5,7 GHz single operator 
  

    Call  Locator Height QSO  Score  DX     Call         Locator  TRX        Pwr    Ant               Preamp  
1 HB9BAT/p JN37SG 1396     5     638 444 DLØGTH   JO50JP   IC-202/TV   5W     Flachstrahler  no  
2 HB9MDP JN47OG 1560     2     212 133 HB9FX      JN37RF    FT-817/TV  2.5W  0.7m Pb           yes  
3 HB9AMH JN37QD   460     3     172 142 F8KCF/P   JN36CD   FT-726/TV  20W   1.2m Pb           yes  
 

 
Category 12 5,7 GHz multi operator  
 

 Call Locator Height QSO Score DX Call  Locator  TRX      Pwr  Ant               Preamp  
1 HB9FX/p JN37RF 1330      8   1561 452 DLØGTH JO50JP   home brew  5W   0.80m Pb     yes 
 
 
 

Category 13 10 GHz  single operator 
 

 Call Locator Height QSO Score DX Call Locator TRX    Pwr    Ant              Preamp   
1  HB9BBD JN47EI   650   21   2853     354 DG5FEP/p JO40PL homemade 54W   1.0m Pb       yes  
1 HB9AMH JN37QD   460   17   2591     536 OE5VLR JN78DK FT-726/TV    18W   1.2m Pb       yes 
2 HB9ABN JN47QK   720   12   2139 339 DG5FEB/p JO40PL FT-790/TV    2W      0.50m Pb    no 
3 HB9DWK JN7PK   800   15   1990 361 DL6NAA JO50VF FT-817/TV    3W      0.70m Pb    yes 
4 HB9MDP JN47OG 1560   13   1636 274 DD7MH JN68HD FT-817/TV   3.8W   0.70m Pb    yes 
5 HB9BAT/p JN37SG 1396     8     617 170 DR9A JN48EQ IC-202/TV    2W      0.40m Pb    no 
 
 
 

Category 14 10 GHz multi operator  
   

 Call Locator Height QSO Score DX Call  Locator  TRX      Pwr    Ant              Preamp  
1 HB9FX/p JN37RF 1330   22   4643 452 DLØGTH   JO50JP   home brew 20W   1.00m Pb     yes 
2 HB9LB JN37TL   721   14   2841 508 OE5VRL/p  JN78DK   IC-7000/TV  10W   0.48m Pb    yes   
 
 

Category 15 24 GHz  single operator 
 

 Call Locator Height QSO Score DX Call Locator TRX    Pwr       Ant             Preamp   
1 HB9MDP JN47OG 1560     2    132 79 DR5T JN47KW  FT-817/TV  0.003W  0.33m Pb  no  
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Kommentare

Dominique HB9BBD    
Am Samstag herrschten wunderbare 
Regen-Scatter Bedingungen. 
Das Wasserfalldiagramm (Bild un-
ten) zeigt gleichzeitig - d.h. mit einer 
Antennen-Richtung - 4 Baken: ganz 
links F5ZFD, rechts der gelben Linie 
HB9G auf La Dôle, dann HB9EI auf 
dem Monte Tamaro und ganz rechts 
LX1DB. 

Werner HB9CLN    
Das QTH auch diesmal wieder in 
JN37XA Niederenzi/BE und wegen 
des garstigen Wetters am Schlecht-
wetterstandort hinter nassen Bäu-
men, die Jahr für Jahr immer grösser 
werden. Ebenfalls wegen des Wetters 
verzichteten wir auf 13 und 6cm. Im-
merhin gab es am Sonntag pünktlich 
auf 14:00 Uhr etwas Sonne zum Ab-
bauen. Wir hoffen auf den Juli!

Beat HB9THJ, Sektion Zug HB9RF auf 
der Seebodenalp in JN47FB/SZ 
Am Freitagnachmittag noch bei Sonnen-
schein erfolgte der Aufbau der 4x16 Ele-
ment Yagigruppe für das 23cm Band auf 
dem Magirus Kurbelmast. Wesentlich 
schneller und einfacher diesmal mit 
Hilfe meiner YL Yvonne HB9ENY. Am 
Samstag hatte ich den N1MM Logger 
eingerichtet und diverse Funktionstest 
durchgeführt. Dann standen noch 
einige Instandhaltungsarbeiten im 
Hause auf der Alp an. Bald nach Con-
testbeginn bereits die Verbindung mit 
OK2A hat mich sehr gefreut. Leider 
gab es danach kaum mehr weite Ver-
bindungen. Gut waren noch zwei Sta-
tionen in der Nähe, denn ich zweifelte 
erneut an meiner RX Ausrüstung. Das 
schwere Gewitter mit Sturm und Hagel 
war ja angekündigt. Ich sah die Wetter-
front kommen und beschloss diesmal 
alle Kabel und Stecker von der Funk-
station auszuziehen und am Masten 
alle Abspannseile nochmals zu prüfen. 
Das Gewitter dauerte lange und war 
sehr Heftig. Die Strasse sah aus wie ein 
Bergbach, die Wiesen vom Hagel weiss. 
An diesem Abend kamen keine QSOs 
mehr zu Stande. Die Funkstation blieb 
heil, auch der Mast mit der Yagigruppe.  
So startete ich am Sonntagmorgen und 
holte noch ein paar QSOs herein. Leider 
brachte ich nicht mehr als 30 QSOs ins 
Log. Der Standort bringt viele andere 
Vorteile mit sich, doch wohl es nicht die 

beste Lage für 23cm ist. Was könnte ich 
verbessern? Antennen höher setzten 
jedoch mehr Kabeldämpfung einho-
len? Für Tipps und Verbesserungen 
habe ich immer ein Ohr offen. :-) Schön 
war diesmal wieder HB9FX zu hören. 
Die Stationen auf 23cm und kürzer 
werden immer seltener in der Schweiz. 
Der Abbau erfolgte zum Glück bei tro-
ckenem Wetter.

HB9FX in JN37RF Althüsli/SO  
Wetter und Bedingungen waren 
durchzogen. Wir konnten im Trocke-
nen aufstellen und wieder abbre-
chen, das war schon mal das Wich-
tigste! Dazwischen hat es zeitweise 
stark geregnet und gestürmt, so dass 
sich der Fokus zunehmend auf die 
Menü- und Weinkarte im Restaurant 
richtete. Positiv waren mehrere Ge-
legenheiten für Regenscatter-Ver-
bindungen. Überrascht hat uns, dass 
wir sogar bis runter auf 13cm Signale 

mit RS-Sound hörten.

Regen-Scatter - mit derselben Antennen-Richtung konnten gleichzeitig 4 Baken 
empfangen werden: ganz links F5ZFD, rechts der gelben Linie HB9G auf La Dôle, dann 
HB9EI auf dem Monte Tamaro und ganz rechts LX1DB. 

Jacques HB9CKO und Bruno HB9CDH

Regen-Scatter bei Dominique HB9BBD

HB9FX in Althüsli SO
Multi operators Stations

HB9CLN: HB9BKT   
HB9LB:   HB9EWL   
HB9FX:  HB9BHU HB9CDH  HB9CKO 
HB9RF:   HB9THJ                                  ■
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Results Microwaves Mini-Contest 27th/28th May 2017   
Hans-Peter Strub HB9DRS (VHF-Contest-Manager USKA)                Results Microwaves Mini-Contest 27th/28th May 2017     

Hans-Peter Strub HB9DRS (VHF-Contest-Manager USKA) 
 

Category 13 10 GHz single operator 
 

Rg Call Locator Height QSO Score DX Call Locator TRX Pwr   Ant   Weight 
1 HB9BAT/p JN37SG 1396 27 4640 380 DH6FAE/p JO40PL IC-202/TV   2W   0.40m.  Pb 6740g 
2 HB9MDP JN47OG 1650 25 3114 380 DL6NAA JO50VF FT-817/TV 3.5W  0.70m.  Pb 9900g 
3 HB9DWK JN47PK 800 16 1749 361 DL6NAA JO50VF FT-817/TV   3W   0.70m.  Pb 9875g 

 
Category 15 24 GHz single operator 
 

Rg Call Locator Height QSO Score DX Call Locator TRX Pwr     Ant   Weight 
1 HB9MDP JN47OG 1650 6 551 105 DF9IC/p JN48ID FT-817/TV 0.021W 0.3m. Pb 9900g 

 

Results IARU Region1 ATV-Contest 10th/11th June 2017
Hans-Peter Strub HB9DRS (VHF-Contest-Manager USKA)

Results IARU Region1 ATV Contest 10th/11th June 2017 

Swiss results 

Hans-Peter Strub HB9DRS (VHF-Contest-Manager USKA) 

70 cm 
Rg Call Locator QSO Score DX Call Locator 
1 HB9TV/p JN36GU 2 412 130 F5AJJ JN27LH
2 HB9IAM JN36BF 2 208 77 HB9TV/p JN36GU  
 

23 cm  
Rg Call Locator QSO Score DX Call Locator 
1 HB9TV/p JN36GU 2 672 130 F5AJJ JN27LH 
2 HB9IAM JN36BF 1 154 77 HB9TV/p JN36GU  

Multi operators Stations: 

HB9TV/p: Lucien HB9AKV, Pierre-André HB9AZN,  HB9DUG 
Multi operator station: 

HB9TV/p:          
Lucien HB9AKV, Pierre-André HB9AKN et Michel HB9DUG
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EME - Parallaktisch
Hans Krüsi HB9CGE (hb9cge@uska.ch)

In der Sektion Winterthur HB9W gibt es seit dem Kick-off Meeting vom 1. April 2017 eine enthusias-
tische Gruppe von 14 Funkamateuren, die sich EME-Verbindungen auf 144 MHz zum Ziel gesetzt hat; 
und zwar mit einfachen Mitteln. 

In einer ersten Phase wollten wir 
mit möglichst einfachen Mitteln und 
mit vorhandenem Material mindes-
tens zehn QSO via Mond realisieren. 
Wenn man von einfachen Ausfüh-
rungen spricht, stellt sich schnell mal 
die Frage, warum braucht es zwei 
Rotoren, warum braucht es kompli-
zierte Rechnerprogramme für die 
Nachführung etc. etc.

Einzelne Amateure der Gruppe brin-
gen Erfahrungen aus der Astronomie 
mit und gaben zu bedenken, dass 
kein Astronom auf der Welt (von 
Grossteleskopen abgesehen) sein 
Fernrohr auf zwei Achsen nachführt. 
Und das müsste doch eigentlich 
auch für EME-Verbindungen gehen.

Etwas Hirnarbeit war schon noch nö-
tig, aber bald war die Idee geboren, 
die EME-Antenne parallaktisch zu 
montieren. Bei der parallaktischen 
Montierung hat die Nachführungs-

achse genau dieselbe 
Richtung wie die Ro-
tationsachse der Erde, 
weist also gegen den 
Himmels(Nord)-Pol 
und macht in ca 24 
Stunden eine Um-
drehung. Mit dieser 
Drehung folgt man 
der scheinbaren Be-
wegung der Gestirne 

- und natürlich auch 
der des Mondes am 
Himmel. Will man 
nun der Mondbahn 
folgen muss die Achse 
lediglich pro Stunde 
um 15° bewegt wer-
den. Diese Nachfüh-
rung liess sich mit ei-
nem handelsüblichen 
Rotor und einer ein-
fachen Arduino-Appli-
kation realisieren.

Unser Equipment: 
die Antenne, eine 

8m lange 13-Element Yagi, auf ei-
nem schräggestellten 6m Mast,  
dazu ein Vorverstärker und eine 
BEKO-Endstufe mit ca. 200 Watt. 

Der Mast   
Der 6m hohe Dreieckmast mit einge-
bautem (Horizontal) Rotor wurde nun 
genau in N-S-Richtung auf den Boden 
gelegt am Fusspunkt verankert und 
in seine ungewohnte Schräglage von 
47° hochgestemmt und in dieser Lage 
unterstützt (Bild 1). 47° entsprechen 
der nördlichen Breite von Winterthur. 
Nun werden die seitlichen Abspan-
nungen, die den Mast in der N-S-
Richtung fixieren, angebracht. Der 
Unterbau ist fertig. Die Antenne 
kann so nachgeführt werden.

Die Mondbahn   
Die Mondbahn gehört zu den kom-
plexesten Bahnen der Gestirne, sie 
weist einige Besonderheiten auf, 
beispielsweise ändert sich die Kulmi-

nationshöhe des Mondes über dem 
Horizont je nach Jahreszeit  zwischen 
ungefähr 18° und 62°. Diese täglich 
ändernde Kulminationshöhe muss 
eingestellt werden können. Ist sie 
einmal fixiert kann man mit dieser 
Einstellung gut bis zum Untergang 
des Mondes arbeiten. Wir stellen 
diesen Winkel über dem Horizont 
mit einer Handkurbel und einer Ge-
windestange ein (Bild 2, 3).

Aus dem Program LunaSolCal be-
kommen wir die Angaben für die Zeit 
der Kulmination und der Kulminati-
onshöhe über dem Horizont  für den 
Standort Winterthur (s. Textbox).

Bild 1: Der 47° geneigte Mast (entsprechend der nördli-
chen Breite des QTH)

Bild 2: Neigevorrichtung zur Einstellung der Kulminations-
höhe über dem Horizont 

Bild 3: Die Anzeige für die Kulminationshöhe (ge-
eicht in Grad über dem Horizont); der Zeiger wird 
durch das Drahtseil des Bowdenzuges bewegt.
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Mit der Kurbel und einer geeichten 
Skala am unteren Ende des Mastes 
(verbunden mit einem Bowden-
zug…) stellen wir die Antenne auf 
die Kulminationshöhe über dem Ho-
rizont ein und bewegen dann mit der 
Rotorachse, die sich ja parallel zur 
Erdachse dreht, auf die aktuelle Po-
sition des Mondes vorwärts oder zu-
rück (Bild 4). Nun wird das Arduino-
Programm eingeschaltet, der Rotor 
erhält alle zwölf Minuten für 188ms 
einen Spannungspuls und die Anten-
ne bewegt sich in kleinen Schritten 
genau zusammen mit dem Mond.

Erste Versuche   
Und siehe da, es klappte auf Anhieb. 
Die Richtung zum Mond stimmte 
genau und der Rotor drehte die lan-
ge Antenne alle zwölf Minuten dem 
Mond nach und bereits kann mit der 
Software JT65B eine erste Verbin-
dung mitgeschrieben werden. Aber 
Funkamateure wären ja keine  Funk-
amateure - sofort wird die Endstufe 
angeworfen, im EME Chat wurden die 
ersten Gehversuche gemacht und am 
PC die Betriebstechnik verfeinert… Mit 
der Station S52LM wird ein QSO ver-
einbart, HB9W ruft und - die Freude 
war gross, die Station hörte uns und 
kam mit -24db zurück. Zwei Tage spä-
ter kamen die folgenden Stationen ins 
Log:  RX1AS, DL1DWI, ES3RF, PAØJMV 
Ganz besonders aber haben uns die 

sehr motivierenden 
Kommentare (…auf 
dem direkten Weg) 
von der grossen 
EME-Station HB9Q 
gefreut.

2. Phase  
Die 2. Phase bein-
haltet eine Konst-
ruktion mit einem 
Elevations-Rotor, 
einem Azimut-Ro-
tor und vier 7-Ele-
ment-Yagiantennen 
in H-Konfiguration 
montiert. Die Nach-
führung in beiden 
Ebenen wird noch 
von Hand gesche-
hen. Mit dieser An-

lage werden wir auch über Satelliten 
aktiv sein.

3. Phase    
In der 3.Phase wollen wir die Stati-
on voll automatisieren, es sind also 
wieder die Informatiker gefragt. Wir 
werden über diese beiden weiteren 

„Entwicklungsschritte“ ebenfalls be-
richten.

Präzisierung zur parallaktischen 
Montierung   
Diese Montierung ist für eine Station, 
die ausschliesslich EME-Verbindun-
gen tätigen will eine kostengünstige 
und technisch absolut vertretba-
re Lösung. Mit der parallaktischen 
Montierung kann aber lediglich 
EME-Betrieb realisiert werden, für 
Satellitenverbindungen taugt diese 
Bahnverfolgung nicht. Dies ist wohl 
auch einer der Gründe weshalb im 
Amateurfunkbereich die Antennen-
nachführung mit einem Elevations- 
und einem Azimutrotor üblich ist.  ■  

Bei der parallaktischen Montierung wird mit dem Rotor nicht das Azimut gegenüber Nord 
auf  der Windrose (Drehachse senkrecht zur Erdoberfläche), sondern der Stundenwinkel 
gegenüber dem Zenitdurchgang (Drehachse parallel zur Erdachse, darum steht der Mast 
schief) eingestellt.

Die Skala müsste in Zenit = 180° + - Stunden (1 h = 15°) geeicht sein:

120° =   -4 h        
135° =   -3 h        
150° =   -2 h        
165° =   -1 h        
180° =    0 h        
195° = +1 h        
210° = +2 h        
etc.

Diese Winkel haben mit dem Azimut bei Az/El Montierung nichts zu tun.Bei der parallak-
tischen Montierung brauchen wir die Elevation beim Zenitdurchgang (wird für einen gege-
benen Tag mit der Kurbel eingestellt) und die Zeitdifferenz zur Mond-Mittagszeit (wird am 
Rotorsteuergerät gemäss obiger Tabelle eingestellt).

Beispiel heute 11:04 Uhr       
Daten: LunaSolCal

Moon      
Kulmination im Süden (180°) um 13:04 (erst 2h später)    
Einstellung am Rotorsteuergerät um 11:04 Uhr: 180° -  2x15° = 150°   
Winkel über Horizont: 57.0° (Einstellung mit Kurbel und Anzeige)

Edi HB9MTN

Bild 4: Der fertige Aufbau, gut sichtbar die senkrechte Stange der Handkurbel 
an der Gewindestange                                                                     [Fotos: HB9FSE, HB9CGE]

VHF - UHF - SHF VHF - UHF - SHF
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             Satelliten-/OSCAR-News         
Thomas Frey HB9SKA

MinXSS-1 ist verglüht
Laut Space-Track.org ist MinXSS-1 
am 5. Mai 2017 in der Erdatmosphä-
re verglüht. Am 6. Mai um 01:58 UTC 
konnte Mike, DK3WN, jedoch noch 
ein letztes Mal Telemetrie empfan-
gen, siehe auch    
http://www.dk3wn.info/p/?p=79297 .

CAS-2T und KS-1Q
Die Raketenstufe der CZ-11, auf 
welcher die Satelliten CAS-2T und 
KS-1Q montiert sind, wird nun bei 
Space-Track.org mit der NORAD-Nr. 
41847 gelistet. CAS-2T konnte ich auf 
435.7107 MHz in CW empfangen. Der 
Status von KS-1Q mit einem Downlink 
auf 436.500 MHz FM ist nicht bekannt.

ITF-2 hat OSCAR-Nummer erhalten
ITF-2 der University of Tsukuba ist 
nun Tsukuba-OSCAR-89 oder TO-89.

QB50-ISS und ELaNa XVII CubeSats 
ausgesetzt
Während dem 16. und 26. Mai 2017 
wurden von der ISS insgesamt 30 
CubeSats mit Amateurfunk, und drei 
weitere ohne, von der ISS ausgesetzt. 
Drei CubeSats, zwei mit Afu, wurden 
im Rahmen der NASA ELaNa XVII 
Mission ausgesetzt. Laut Nico Jans-
sen, PAØDLO, wurde noch ausser-
halb eines Programmes der CubeSat 
SGSat:KySat-3 ausgesetzt. 27 Cube-
Sats wurden im Rahmen des QB50-
Experimentes ausgesetzt, alle mit 
Amateurfunk. Informationen über 
das QB50-Projekt sind unter https://
www.qb50.eu/ zu finden. Vier wur-
den bisher noch nicht empfangen. 

HavelSat neu im Orbit
HavelSat der Technischen Universi-
tät Istanbul ist ein 2U-CubeSat, der 
am 16. Mai 2017 im Rahmen der 
QB50-Mission von der ISS ausgesetzt 
wurde. Der Satellit hat zwei Nutzlas-
ten. Die primäre Nutzlast ist ein Mul-
ti-Needle Langmuir Sondensystem 
(MNLP), welches die Elektronen-
dichte während der Mission misst. 
Die zweite Nutzlast ist ein SDR mit 
einem GMSK-Downlink und einer 
CW-Bake auf 436.845 MHz. Die CW-
Bake soll alle 60 Sekunden senden.

Mehr Informationen unter https://
upload.qb50.eu/detail/TR02/. Die 
NORAD-Nummer für die Keplerdaten 
ist 42701.

Columbia neu im Orbit
Columbia der Columbia University of 
Michigan ist ein 2U-CubeSat, der am 
16. Mai 2017 im Rahmen der QB50-
Mission von der ISS ausgesetzt wurde. 
Die wissenschaftliche Mission ist das 
«Flux-o-Probe»-Experiment (FIPEX), 
um Messdaten von atomarem und 
molekularem Sauerstoff im LEO zu 
sammeln.
Der GMSK-Downlink ist auf 437.0550 
MHz. Mehr Informationen unter  
https://upload.qb50.eu/detail/
US04/. Die NORAD-Nummer für die 
Keplerdaten ist 42702.

PHOENIX neu im Orbit
PHOENIX der National Cheng Kung 
University ist ein 2U-CubeSat, der 
am 17. Mai 2017 im Rahmen der 
QB50-Mission von der ISS ausgesetzt 
wurde. Die wissenschaftliche Missi-
on sind Messungen für Studien der 
Atmosphäre (INMS).
Der GMSK-Downlink ist auf 436.9150 
MHz. Mehr Informationen unter 
https://upload.qb50.eu/detail/
TW01/. Die NORAD-Nummer für die 
Keplerdaten ist 42706.

X-CubeSat neu im Orbit
X-CubeSat der Ecole Polytechnique 
ist ein 2U-CubeSat, der am 17. Mai 
2017 im Rahmen der QB50-Mission 
von der ISS ausgesetzt wurde. Die 
wissenschaftliche Mission ist das 
«Flux-o-Probe»-Experiment (FIPEX), 
um Messdaten von atomarem und 
molekularem Sauerstoff im LEO zu 
sammeln. Der GMSK- und Repeater-
Downlink ist auf 437.020 MHz. Mehr 
Informationen unter   
https://upload.qb50.eu/detail/FR01/.
X-CubeSat hat auch einen FM-Re-
peater der AMSAT-Francophone 
(ON01FR), der nur für eine begrenz-
te Zeit aktiviert wird. Der Uplink 
ist auf 145.860 MHz mit 210.7 Hz 
CTCSS. Siehe auch unter http://site.
amsat-f.org/2017/05/12/qb50-do-
cument-de-description-des-teleme-
sures-des-satellites-on01fr-on05fr/.

Die NORAD-Nummer für die Kepler-
daten ist 42707.

qbee neu im Orbit
qbee der Luleå Tekniska Universitet 
(LTU) ist ein 2U-CubeSat, der am 17. 
Mai 2017 im Rahmen der QB50-Mis-
sion von der ISS ausgesetzt wurde. 
Die wissenschaftliche Mission ist das 
«Flux-o-Probe»-Experiment (FIPEX), 
um Messdaten von atomarem und 
molekularem Sauerstoff im LEO zu 
sammeln. Daneben soll auch ein ei-
gener Onboard Computer (OBC) ge-
testet werden.
Der GFSK-Downlink ist auf 435.800 
MHz. Mehr Informationen unter  
https://upload.qb50.eu/detail/SE01/. 
Die NORAD-Nummer für die Kepler-
daten ist 42708.

LINK neu im Orbit
LINK des Korea Advanced Institute 
of Science and Technology ist ein 2U-
CubeSat, der am 18. Mai 2017 im Rah-
men der QB50-Mission von der ISS 
ausgesetzt wurde. Die wissenschaftli-
che Mission sind Messungen für Studi-
en der unteren Thermosphäre (INMS).
Der BPSK-Downlink ist auf 436.030 
MHz. Mehr Informationen unter  
https://upload.qb50.eu/detail/KR01/. 
Die NORAD-Nummer für die Kepler-
daten ist 42714.

CSUNSat1 neu im Orbit
CSUNSat1 der California State Uni-
versity und dem Jet Propulsion La-
boratory (JPL) ist ein 2U-CubeSat, 
der am 18. Mai 2017 im Rahmen der 
ELaNa-XVII-Mission von der ISS aus-
gesetzt wurde. Mit CSUNSat1 wird 
ein hybrides System, bestehend aus 
Lithium-Ionen- Batterie und Super-

Zwei QB50 2U-CubeSats             [Foto: QB50.eu]
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Kondensator, im LEO getestet.
Der GMSK-Downlink mit einer 
CW-Bake ist auf 437.3997 MHz zu 
empfangen. Mehr Informationen 
unter www.csun.edu/cubesat. Die 
NORAD-Nummer für die Keplerdaten 
ist 42715.

UPSat neu im Orbit
UPSat der Universität von Patras 
ist ein 2U-CubeSat, der am 18. Mai 
2017 im Rahmen der QB50-Mission 
von der ISS ausgesetzt wurde. Der 
Satellit hat zwei Nutzlasten. Die pri-
märe Nutzlast ist ein Multi-Needle 
Langmuir Sondensystem (MNLP), 
welches die Elektronendichte wäh-
rend der Mission misst. Die zweite 
Nutzlast ist eine Kamera, um Erdfo-
tos, speziell von Griechenland, zur 
Erde zu senden.
Der 9600 bps Packet Radio FSK-
Downlink und eine CW-Bake sind auf 
435.765 MHz zu empfangen. Mehr 
Informationen unter https://upload.
qb50.eu/detail/GR02/. Die NORAD-
Nummer für die Keplerdaten ist 
42716.

SpaceCube neu im Orbit
SpaceCube der Mines Paristech ist 
ein 2U-CubeSat, der am 18. Mai 
2017 im Rahmen der QB50-Mission 
von der ISS ausgesetzt wurde. Die 
wissenschaftliche Mission ist das 
«Flux-o-Probe»-Experiment (FIPEX), 
um Messdaten von atomarem und 
molekularem Sauerstoff im LEO zu 
sammeln. Der GMSK- und Repeater-
Downlink ist auf 436.880 MHz. Mehr 
Informationen unter https://upload.
qb50.eu/detail/FR05/. SpaceCube 
hat auch einen FM-Repeater der 
AMSAT-Francophone (ON05FR), der 
nur für eine begrenzte Zeit aktiviert 
wird. Der Uplink ist auf 145.860 MHz 
mit 210.7 Hz CTCSS. Siehe auch unter 
http://site.amsat-f.org/2017/05/12/
qb50-document-de-description-des-
telemesures-des-satellites-on01fr-on-
05fr/. Die NORAD-Nummer für die 
Keplerdaten ist 42717.

Hoopoe (Duchifat-2) neu im Orbit
Hoopoe des Herzliya Science Center 
(4X4HSC) ist ein 2U-CubeSat, der am 
18. Mai 2017 im Rahmen der QB50-
Mission von der ISS ausgesetzt wur-
de. Die wissenschaftliche Nutzlast ist 
ein Multi-Needle Langmuir Sonden-

system (MNLP), welches die Elekt-
ronendichte während der Mission 
misst.
Der BPSK-Downlink ist auf 437.740 
MHz. Mehr Informationen unter   
https://upload.qb50.eu/detail/IL01/. 
Die NORAD-Nummer für die Kepler-
daten ist 42718.

Weitere Satelliten ausgesetzt
Am 25. und 26. Mai wurden weitere 
16 QB50-CubeSats von der ISS ausge-
setzt. Drei wurden bisher noch nicht 
empfangen. Am 15. Juni 2017 wur-
den vom Jiuquan Satellite Launch 
Center auf einer CZ-4B die Satelliten 
OVS-1A und OVS-1B mit den Trans-
pondern CAS-4A und CAS-4B von 
CAMSAT gestartet. Am 23. Juni 2017 
wurden an Bord der indischen Rake-
te PSLV-C38 17 Satelliten mit Ama-
teurfunk gestartet. Eine Liste aller 
35 Satelliten mit Links zu Infos und 
Artikel findet sich unter http://www.
amsat-dl.org/index.php/satelliten-
mainmenu-76/ersicht-aller-main-
menu-102#pendent.
Unter http://www.amsat-dl.org/
index.php/satelliten-mainmenu-76/
ersicht-aller-mainmenu-102#geplant 
sind noch weitere QB50-CubeSats 
aufgeführt, die auf ihren Einsatz in 
der QB50-Flotte warten. Jene Satelli-
ten, die empfangen wurden, werden 
hier in den nächsten Ausgaben ge-
nauer beschrieben.

Schulsatellit im Orbit - Dr. Peter Kofler 
IN3GHZ, aus Bozen berichet:  
Die Technologische Fachoberschule 
Max Valier in Bozen, Südtirol Italien, 
hat in Zusammenarbeit mit der Firma 
OHB in Bremen einen Schulsatelliten 
gebaut. Am 23. Juni 2017 wurde der 
Amateurfunk-Schulsatellit «Max Valier 
Sat» II3MV an Bord der indischen 
Rakete PSLV-C38 um 03:59 UTC in den 
Orbit gebracht.

Die 2m-Satellitenbake sendet auf 
145.960 MHz in CW:
«73 DE II3MV MAX VALIER SAT TNX 
MANFRED ES CHRISTA FUCHS». 

73 de Peter Kofler IN3GHZ
(Technologische Fachoberschule 
Max Valier, Bozen; Realgymnasium 
Bozen und Fachoberschule für 
Bauwesen «Peter Anich»)               ■

Titel:     Das MQTT-Praxisbuch
Untertitel:   Mit ESP8266 und Node-RED
Autor:     Walter Trojan
Format:     17 x 23,5 cm (kartoniert)
Seitenzahl:  276
ISBN:     978-3-89576-324-3
Preise:     34,80 (D) /  CHF 37,95     

MQTT ist ein leichtgewichtiges, ereignis- 
und nachrichtenorientiertes Protokoll zur 
effizienten und asynchronen Kommunika-
tion zwischen Geräten auch über limitier-
te Netzwerke. Das bereits 1999 von IBM 
entwickelte Protokoll eignet sich heute in 
besonderer Weise für Internet-of-Things-
Anwendungen. Im Gegensatz zu HTTP 
mit Request/Response-Verfahren ist bei 
MQTT eine Publish/Subscribe-Architek-
tur umgesetzt. Es stehen mittlerweile 
zahlreiche MQTT-Broker und -Clients zur 
Verfügung. Aufgrund der Unterstützung 
durch die Eclipse Foundation, IBM und 
vieler anderer stehen zahlreiche Kompo-
nenten kostenlos im Internet zur Verfü-
gung. Client-Bibliotheken gibt es für die 
unterschiedlichsten Plattformen und Pro-
grammiersprachen. Unterstützt werden 
u. a. die PC-Plattform mit Java und .Net 
sowie Arduino und Raspberry Pi. 
Das MQTT-Praxisbuch führt Schritt für 
Schritt in die praktische Arbeit mit diesem 
ressourcensparenden Protokoll ein. Dabei 
widmet der Autor Walter Trojan dem The-
ma IoT-Sicherheit ein ausführliches Kapitel. 
Anhand von abgeschlossenen Projekten 
zum Nachbauen stellt der Autor in beein-
druckender Weise die praktische Bedeu-
tung des MQTT-Protokolls in modernen 
IoT-Anwendungen dar (Beispiele):
• MQTT auf ESP8266
• MQTT mit Arduino-IDE
• MQTT-Benchmarks
• MQTT auf dem Raspberry Pi
• Flow-Programmierung mit Node-RED
• Boss aller Automaten: openHAB

Buchbesprechung
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Modules HF universels         
Michel Vonlanthen HB9AFO (mvonlanthen@vtx.ch)

Depuis plusieurs années, le centre de mon activité radioamateur est la télévision numérique. Par choix, je développe 
et construis moi-même mes équipements car j‘aime surtout cet aspect-là de notre hobby. La TV numérique avance à 
grands pas et des progrès considérables y sont faits, notamment en matière de largeur de bande, qui tend à se réduire 
considérablement, permettant à la DATV de se glisser sur n‘importe-quelle bande. A l‘époque de la TV analogique FM 
(ATV, Amateur TV), il y a 10-20 ans, il fallait de la place car un canal occupait 18 MHz de large voire plus. Nous ne pouvions 
alors transmettre que sur UHF, à partir de la bande 1,2 GHz. Actuellement il est possible d’émettre des images en couleur 
d’excellente qualité en utilisant une largeur de bande aussi étroite que 150 kHz. Sur 437 MHZ par exemple, j’ai pu recevoir 
des images transmises par F5DB avec 60 mW seulement, sur une distance de 60 km, avec une chaîne de montagnes 
entre nous. Les progrès techniques sont fulgurants dans ce domaine et m’incitent à construire des convertisseurs pour la  
réception et l’émission afin de travailler sur de nouvelles bandes. Pour le moment, nous effectuons nos essais DATV sur 
437 MHz, mais aussi sur 1,2 et 10 GHz mais les bandes plus basses nous sont maintenant accessibles. 

Nous testons en ce moment (juin 2017) la bande 50 MHz afin de voir s’il est possible de transmettre des images 
DVB-S à très grande distance en bénéficiant de la propagation par sporadiques E. Ces changements de bande nous 
obligent à construire des convertisseurs pour la réception et pour l’émission dont l’architecture est plus ou moins 
identique et faite  d’amplificateurs, de mélangeurs, de filtres et d’oscillateurs locaux. C’est ce qui m’a encouragé 
à développer des modules universels utilisables dans toutes ces d’applications. Avec eux, je peux assembler très 
rapidement un convertisseur pour n’importe-quelle bande en juxtaposant simplement les modules adéquats. 
 
Dans le présent article, je vais vous décrire les modules de base que j’ai développés et ensuite un exemple concret 
d’application, un convertisseur 45-437 MHz qui transforme un récepteur de trafic AR-5001DX en récepteur DATV 
toutes bandes. Avec cet équipement, il m’est possible de recevoir de la DATV n’importe-où dans la gamme couverte 
par l’AR-5001DX, soit de 40 kHz à 3.15 GHz, ce qui couvre les bandes 28, 50, 144, 430, 1200 et 2400 MHZ et, avec des 
convertisseurs, le 5.7 et le 10 GHz. C’est le  récepteur TV dont je rêvais depuis longtemps, d’autant plus que l’AR-
5100DX décode déjà en interne la TV analogique FM.

Modules HF universels
Ces modules sont réalisés sur du circuit-imprimé double-face standard en époxy FR4 de 1,5 mm d’épaisseur. Le 
module de base fait 35 x 35 mm ce qui permet de le souder dans des boîtiers Schubert standards, faits de fer blanc 
soudable. Ces derniers sont fabriqués en Allemagne, ils sont bon-marché et peuvent être obtenus directement chez 
leur fabricant Schubert Gehäuse. De même, les composants utilisés dans ces modules, la plupart en technologie CMS 
(Composants en Montage de Surface), se trouvent facilement dans le commerce, notamment chez RF-Elettronica 
(Italie), Reichelt (Allemagne) et Distrelec (Suisse) pour les plus courants.

La largeur des modules étant toujours la même, 35 mm, on peut en mettre plusieurs en série dans un boîtier Schubert 
de longueur adéquate (Fig. 2, page 54). La liaison entre les modules se fait en soudant des fils nus entre les entrées-
sorties, les alimentations et les masses. Je teste les prototypes sans boîtier tout d’abord, sur une planchette en bois.

L’article décrit la réalisation des modules nécessaires à l’adaptation d’un récepteur de trafic en un 
récepteur DATV toutes bandes. Les divers modules ont été développés montés et testés par l’auteur. Les 
divers composants se trouvent facilement sur le marché. Le layout des circuits imprimé est dessiné assez 
large afin de faciliter le montage. L’auteur est volontiers disposé à conseiller les éventuels constructeurs.

Fig 1: Module VCO, mélangeur et 3 amplificateurs apériodiques
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Si l’intérêt s’en fait sentir, je pourrai 
détailler la méthode d’élaboration 
des circuits-imprimés dans un autre 
article, mais sachez que je fabrique 
moi-même tous mes circuits de façon 
artisanale, ce qui me permet de passer 
très rapidement de l’idée à l’application. 
Il me faut en général un jour pour 
dessiner le schéma, le plan du circuit 
et  le réaliser. L’idée le matin et le 
circuit monté et fonctionnel le soir, c’est 
comme cela que j’aime travailler!

Pour être court, j’utilise le logiciel 
S-Plan (Abacom, DL) pour dessiner le 
schéma et S-Layout pour dessiner le 
circuit-imprimé. Ensuite j’imprime 
le masque de gravage sur du papier 

calque avec une imprimante laser, insole le circuit de base sur un banc d’insolation à ultra-violets (Reichelt), le développe à 
la soude caustique et grave l’époxy dans une solution d’acide chlorhydrique, d’eau oxygénée et d’eau. Après nettoyage du 
circuit à l’acétone, je le perce au moyen d’une perceuse de marque Dremel et de forets en métal dur, obligatoires car l’époxy 
userait  très rapidement des  mèches en acier normal. Ceci fait, il reste encore à détourer les trous sur le verso du circuit 
double-face  afin que les fils traversants n’entrent pas en contact avec le plan de masse. Tous les composants sont ensuite 
soudés sur le dessus du circuit. 

Côté montage, rien de spécial à dire pour les composants passifs, il suffit d’un bon fer à souder (Weller), d’une bonne 
paire de lunettes  (et d’une loupe pour les contrôles), et d’un fil de soudure de 0.5 mm de diamètre. Par contre il 
faudra prendre la précaution de tout mettre à la masse pour souder les composants actifs, le PGA103+ entre autres, 
sans quoi l’IC serait irrémédiablement détruit par l’électricité statique. En pratique je soude sur un tapis antistatique 
relié à la masse du fer à souder qui lui est mis à la masse du secteur 230 V. La masse du print à souder y est reliée, de 
même que mon poignet à l’aide d’un bracelet prévu pour cet usage. Avec l’âge, mes yeux se sont dégradés et je dois 
souvent souder ou visser des composants «au toucher». J’arrive cependant sans problème à disposer les composants 
sur le circuit-imprimé, d’autant plus que je prends la précaution de ne pas trop les serrer lorsque je dessine le print 
avec le logiciel S-Layout. Mes mains sont aussi devenues moins sûres et je dois prendre quelques appuis pour ne pas 
trop trembler mais j’arrive à  mes fins. Un petit étau de table Uni-Spann de bonne qualité et orientable est une aide 
appréciable lors de l’opération soudure. En un mot comme en mille, malgré les atteintes de l’âge (ô rage, ô désespoir, ô 
vieillesse ennemie!), j’arrive sans trop de problèmes à fabriquer mes propres circuits-imprimés. Bien-sûr je pourrais les 
faire tirer par une entreprise professionnelle mais cela induirait un délai de plusieurs semaines ce que mon impatience 
congénitale ne supporte pas... Il est possible cependant que je fasse tirer quelques uns des modules les plus courants 
par la suite, surtout si d’autres que moi désirent les utiliser dans leurs montages. Nous en reparlerons peut-être.

Passons maintenant à la description des quelques modules de base nécessaires à la fabrication d’un convertisseur: un 
mixer, un oscillateur et un amplificateur. A noter que tous ces modules s’alimentent en 12 Volts, qu’ils sont protégés 
contre les inversions de polarité à l’aide d’une diode série et d’un régulateur 5V, et que les découplages y sont 
nombreux. Toutes les entrée et sorties se font sur une impédance de 50 Ω, ce qui, au final, permet d’obtenir des circuits 
inconditionnellement stables et universellement juxtaposables.

Mélangeur
Il fait appel au mélangeur passif à diodes Mini-Circuits ADE-2ASK et nécessite 7 dBm de puissance de l’oscillateur local, valeur 
très standard. La perte de conversion est de 6dB à 437 MHz, ce qui est fort correct. Le schéma se passe de commentaires.

Fig 2: Montage de plusieurs modules dans un boîtier Schubert

 Fig 3: schéma du mélangeur
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Oscillateur local
L’oscillateur local (Fig. 4) est ici un VCO (Voltage Controlled Oscillator), oscillateur très facile à implanter puisqu’il 
est constitué d’un circuit-intégré blindé de marque Mini-Circuits. Sa fréquence se défini au moyen d’une tension 
continue. Cinq modèles couvrent les gammes de fréquences utiles: le POS-200 (95-120 MHz), le POS-535 (250-498 
MHz), le POS-1060 (690-960 MHz), le POS-1400 (950-1180 MHz) et le POS-2000 (1370-2000 MHz).

La sortie de l’oscillateur attaque un 
splitter (Mini-Circuits JPS-1-1W) qui 
permet de diriger le signal de sortie 
vers deux circuits en parallèle, sans 
que ces derniers de ne s’influencent 
mutuellement. On perd bien-sûr un 
peu de puissance mais chaque sortie 
peut délivrer 4 dBm au maximum, 
ce qui est amplement suffisant pour 
alimenter un mélangeur passif. Le 
potentiomètre permet d’ajuster 
l’injection de fréquence au point 
optimal (ni trop, ni trop peu). Le 
splitter peut se câbler ou pas selon 
l’utilisation qu’on veut faire du 
circuit. La stabilité est bonne mais 
évidemment pas comparable à celle 

d’un oscillateur à quartz ou d’un PLL. Elle est cependant suffisante pour réaliser un convertisseur pour la bande 
aviation par exemple (réception AM). En fait j’utilise ce type d’oscillateur lors de la réalisation des prototypes. Ensuite, 
en fonction de l’application, je le remplace par un oscillateur plus stable, typiquement par un synthétiseur AD4351 
piloté par un microordinateur Arduino que je décrirai ultérieurement. 

Amplificateur apériodique
Cet amplificateur (Fig. 5) n’a pas de filtre en entrée. En contrepartie le print est plus étroit que le modèle standard: 
25 mm. Selon les besoins, on pourra le faire précéder d’un filtre directement réalisé dans le boîtier Schubert. On 
le voit sur la courbe ci-dessous, avec un PGA103+, son gain est de 20dB à 437 MHz, avec un GALI-6, 12dB. L’IC 
amplificateur sera choisi en fonction de l’application. Pour ma part, j’utilise majoritairement le PGA103+ qui est un 
circuit-intégré extraordinaire car il est à la fois très sensible (excellent rapport S/B) et il tient bien les signaux forts 
(il peut sortir jusqu’à 10 dBm soit 10 mW). En 2014, à la réunion annuelle des spécialistes EME (Earth Moon Earth, 
terre-lune-terre) qui se tenait à Pleumeur-Bodou en France, j’ai présenté l’amplificateur 144 MHz que je venais 
de réaliser avec ce print au concours de préamplificateurs. Il était précédé d’un filtre centré sur 144 MHZ muni de 
condensateurs ajustables de très bonne qualité. A ma grande surprise il a reçu le premier prix du contest (avec 0,99 
dB de rapport S/B). Pas mal pour ma première participation à ce genre d’évènement !

 
La courbe de réponse (Fig. 6/8, p. 56) 
est identique avec une self de 100 
nH, 180 nH ou une self faite avec 
du fil émaillé de 0,25 mm bobinée 
sur une mèche de 3,4 mm et 
ensuite soudée en l’air. Le gain max 
est de 24 dB à 100  MHz et descend 
régulièrement pour s’abaisser à 14 
dB à 1000 MHz. La puissance max 
en sortie: +10 dBm à 300 MHz. Les 
selfs Murata de chez Reichelt ont 
les fréquences de résonance de 
50MHz pour la 2.2 µH, 100 MHz 
pour la 1 µH et 200 MHz pour la 
180 nH. 

Fig 4: oscillateur local

Fig 5: amplificateur apériodique
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Amplificateur sélectif
En fait c’est l’amplificateur apériodique (Fig. 7) précédé d’un 
filtre de bande, ici à 3 circuits en hélice réglés sur 437 MHz. Avec 
un filtre à technologie CMS, moins bon qu’un filtre traditionnel 
à pins, on obtient un gain de 16 dB et une sélectivité de 50MHz 
à -20dB. Un filtre à pins donne lui une courbe plus propre. 
J’ai dessiné plusieurs circuits-imprimés utilisant des filtres 
différents: 2 ou 3 circuit-accordés, technologie conventionnelle 
à pins (la meilleure) ou CMS. Ces filtres et les circuits-intégrés 
proviennent tous de chez RF Elletronica. On en trouve pour les 
fréquences les plus courantes, ils sont ajustables de quelques 
pourcents autour de leur fréquence nominale.

Deux types de filtres sont particuliers: un filtre bobiné sur tores 
de ferrite pour la fréquence de 45 MHz et un autre réalisé 
avec un filtre à ondes de surface (SAW) dont la sélectivité est 
extraordinaire, 4MHz à -40dB.

Réalisation
La suite de cet article 
décrira le convertisseur 45-
437 MHz réalisé à l’aide de 
ces modules qui transforme 
un récepteur de trafic en 
récepteur TV numérique 
universel.                              ■

www.hb9afo.ch 

Fig 6: Courbe de réponse de l’ampli apériodique

Fig 7: Amplificateur sélectif 437 MHz à 3 circuitsFig 8: Courbe de réponse avec un filtre de 3 circuits à pins

Fig 9: Mélangeur    Fig 10: Amplificateur Fig 11: VCO

Fig 12: Le préampli 144 qui a gagné le contest de la réunion EME 2014
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1. Die Stromsummenantenne 
Die Stromsummenantenne ist eine 
Weiterentwicklung der Windoman-
tenne. Kennzeichnend für die Win-
dom ist, dass ein Halbwellenstrahler 
(oder dessen Vielfache) aussenmit-
tig mit einer Eindraht-Speiseleitung 
gespiesen wird. Zudem funktioniert 
die Windomantenne als eine Mehr-
bandantenne, wenn die entspre-
chenden Längen stimmen. Diese 
Einspeisung mit nur einem Draht 
funktioniert recht gut, ist aber sehr 
unpopulär, da man schon sehr tief in 
die Theorie eintauchen muss und es 
spezielle Messgeräte braucht.

Der deutsche DXer OM Hille DL1VU 
entwickelte während seinen zahlrei-
chen DXpeditionen durch die Südsee 
eine Abart der klassischen Windom-
antenne, eben die Zweidraht-gespie-
sene „Stromsummenantenne“.

Die Ausführung der Antenne, die 
alle Bänder 80 - 40 - 30 - 20 - 17 - 15 - 
12 - 10 m überstreicht, gibt es in zwei 
verschiedenen Dimensionen: Einmal 
als Antenne die auf den CW-Bändern 
optimal abgeglichen ist oder dann 
als SSB-Version. Die Antenne benö-
tigt ein symmetrisches Speisekabel 
und einen entsprechenden Anten-
nenkoppler.

Wie oben erwähnt, hat OM Hille die-
se Antenne auf verschiedenen DXpe-
ditionen dabeigehabt und hat immer 
gute Signale für EU erzeugt, was ich  
bestätigen kann. Wenn man an die 
Restriktionen beim Reisegepäck denkt, 
dann ist es sicher so, dass es kaum 
eine kleinere und leichtere Antenne 
gibt, die auf allen Amateurfunk-Bän-
dern zwischen 80 m und 10 m (inkl. 
WARC-Bänder) mit einem guten Wir-
kungsgrad arbeitet. Somit ist sie mei-
ne Favoriten-Antenne geworden, ob 
zu Hause oder aber auf Reisen.

Wie bei allen Antennen die mit 
symmetrischer Leitung eingespeist 
werden ist auch hier die Länge der 
Speiseleitung nebensächlich, zumal 
solche Feederleitungen sehr ver-
lustarm sind, im Gegensatz zu den 
gebräuchlichen Koaxialkabeln. Die 
gewünschte 50 Ω Impedanz, wird ja 
ohnehin mit einem entsprechenden 
Koppler im Shack angepasst.

In der Zwischenzeit hat Klaus 
DGØKW eine sehr gute Kurzanlei-
tung dazu erarbeitet die unter fol-
gendem Link zu finden ist: www.
dl0hst.de/antennenerweiterung.
htm 

2. Koaxial-Trap Mehrbandantenne
Dieser Antennentyp erlaubt uns, mit 
einem Draht auf mehreren Bändern 
Betrieb zu machen, ohne weiteren 
nötigen Anpass-Gliedern wie Match-
box etc. Diese Antenne wird nicht 
nur als Dipol betrieben, sie kann 
auch als Inverted V und Vertikal-Di-
pol eingesetzt werden, je nach Auf-
baumöglichkeiten und gewünschter 
Abstrahleigenschaft.

Basis ist der klassische Dipol 
Der einfachste Dipol (Halbwellen-) 
Dipol hat eine theoretische Länge 
von λ/2. Durch geeignete Verände

rungen kann dieser jedoch länger 
oder kürzer als λ/2 sein (Bild 1):

a) Hier wirken die beiden Konden-
satoren als Verkürzung der Antenne, 
die Resonanz ist also höher

b) Hier sehen wir einen Dipol mit 
klassischer Original-Länge, also λ/2 
plus dem Verkürzungsfaktor

c) Hier wirken die beiden Spulen (In-
duktivitäten) als Verlängerung der 
Antenne, die Resonanz ist tiefer

d) Hier wirken die beiden Endkapazi-
täten als Verlängerung der Antenne, 
die Resonanz ist tiefer

Wirkungsweise des Trap-Dipol 
Will man eine Antenne auf mehreren 
Frequenzbändern bei gleichen Strah-
lungseigenschaften betreiben, kann 
man die Strahlerlänge für jedes Band 
durch Einfügen von Sperrkreisen (= 
Traps) passend machen. Die Sperr-
kreise (Parallelschwingkreise) müs-
sen so bemessen sein, dass sie bei der 
jeweiligen Frequenz resonant - also 
hochohmig - sind, die Strahlerlänge 
nach den Traps ist dann unwirksam. 
So hat die Antenne für jedes Band 
«ihre» Länge (Bild 3, S. 58).

Fazit - Zum Schluss unserer 4-teiligen Serie "Home- & Holiday-Antennen" kann festgehalten werden, 
dass im Grundsatz jede Antenne besser ist als gar keine. Die Antenne allein macht zwar viel aus, der 
Standort, ein guter Operator und dessen Erfahrung tragen viel zu einer erfolgreichen Verbindung bei. 
Also: Wunder-Antenne gibt es nicht.  

Antennen-Varianten (Home- & Holiday-Antennen; Schluss) 
Hanspeter Blättler HB9BXE (hb9bxe@gmail.com)

 Bild 1: Erweiterungen des klassischen Halbwellen-Dipols
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Eine besonders elegante Lösung des 
Mehrband-Problems hat der ame-
rikanische Funkamateur W3DZZ ge-
funden. Diese Antenne heisst nach 
ihm daher die W3DZZ (Bild 2).

Mehrbandantennen: Vertikalstrahler
Auch bei Vertikalantennen kann die 
wirksame Strahlerlänge durch Paral-
lelresonanzkreise abgestuft werden. 
Zwei Beispiele aus dem Angebot der 
Firma Fritzel zeigt folgendes Bild.

Wird bei Vertikalantennen als 
Ground nicht der Erdoden oder eine 
andere grosse leitende Fläche ver-
wendet, muss man diese Fläche mit 
sog. „Radials“ nachbilden. Radials 
sind λ/4-lange Drähte (möglichst vie-
le), die waagerecht oder schräg nach 
unten angeordnet sind.

Bei Multiband-Groundplanes - wie 
der GPA30 (BIld 4) / GPA50 (Bild 5) 

- muss man für jedes Band mindes-
tens ein λ/4-Radial verwenden (so 
dass der λ/2-Dipol vollständig wird). 
Es ist auch möglich Radiale mit Hilfe 
von Traps zu unterteilen, dies wird 
jedoch aus Gewichts- und Dimensi-
onierungsgründen meist nicht prak-
tiziert.

Der prinzipielle Nachteil von Kurz-
wellen-Vertikalstrahlern ist, dass sie 
nicht nach oben strahlen (wichtig 
für die unteren Bänder im Europa-
Verkehr) und dass praktisch immer 
Mantelwellen auftreten, was nicht 
nur das Diagramm „verbiegt“, son-
dern auch Anlass zu BCI und TVI gibt 
und das Einhalten von Grenzwerten 
enorm erschwert.

3. Warum sind die Kabellängen vom 
Sender zur Antenne so wichtig?
Um einen Sender/Empfänger mit z.B. 
einer Antenne zu verbinden, werden 
HF-Kabel einer bestimmten Impedanz 

(z.B. 50 Ω) verwendet. Weisen die An-
tenne, der Sender und das Kabel über 
den ganzen benutzten Frequenzbe-
reich die gleiche Impedanz auf, so be-
steht Anpassung und die Kabellänge ist, 

abgesehen von der Dämpfung, kein 
Problem.
Eine Antenne hat aber nur auf ihrer 
Resonanzfrequenz eine reelle Im-
pedanz und diese ist in vielen Fällen 
auch dann nicht 50 Ω. Ein Halbwellen-
Dipol hat dann etwa 72 Ω. Beträgt 
die Länge des Antennenkabels nur 
ein Viertel der Wellenlänge oder ein 
ungradzahliges Vielfaches davon, so 
wirkt das Kabel als Viertelwellentrans-
formator (Wirkungsweise: siehe).
    
Mit der Formel
    
Z1 = Zk

2 / Z2

Z1 = Impedanz Z auf der einen Seite, 
Z2 = Impedanz auf der anderen Seite  
        des Kabels und   
ZK = Impedanz des Kabels 

kann man sich leicht errechnen, dass 
oben genannter Halbwellen-Dipol 
mit Z2 = 72 Ω auf der anderen Sei-
te eines Koaxkabels mit Zk = 50 Ohm 
dann scheinbar eine Impedanz von 
Z1 = 34.72 Ω darstellt, oder anders 
ausgedrückt: der Sender/Empfänger 
muss an weniger als der Hälfte der 
wirklichen Impedanz arbeiten. Be-
trägt die Länge des Antennenkabels 
aber die Hälfte der Wellenlänge oder 
ein Vielfaches davon, so ist Z1 = Z2, un-
abhängig von ZK. Die Impedanz der 
Antenne wird ohne Transformation 
zum TRX durchgereicht.

Bild 2: W3DZZ-Antenne

Bild 3

Bild 4: GPA 30 

Bild 5: GPA 50
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Fazit: Halbwellenlängen sind günstig bzw. Viertelwellenlängen sind ungünstig!      
Hinweis: Klaus DGØKW hat ein Programm dazu geschrieben und ist unter folgendem Link zu finden:   
www.dl0hst.de/kabellaengenberechnung.htm        

             
Betrachtung im Smith-Diagramm (Quelle: Smith Diagramm, Joachim Müller)

 Bild 6 - Versuchsaufbau: Leitungsabschluss 200 Ω mit unterschiedlichen Leitungslängen (Kabel-Typ RG58) 

 Bild 7: Resultate des obigen Versuches

Wir starten (Bild 7) mit der Kabel-Länge 0m, also dem 200 Ω Widerstand, das erzeugt den roten Punkt. Mit jedem 
zusätzlichen angestecktem Kabelstück wandert der Messpunkt (grün) auf dem Kreis des konstanten Reflexionsfak-
tor im Uhrzeigersinn weiter und durchläuft den kapazitiven als auch den induktiven Bereich bis der Ausgangspunkt  

„200 Ω reel“  erreicht, bzw. wiederholt durchlaufen wird. Beim 4. Messpunkt (rot) haben wir die Gesamtlänge der 
Kabelstücke mit 5.35m erreicht und liegen wieder im kapazitiven Bereich.     
Folgerung: unser übliches Messinstrument, die SWR-Brücke zeigt wohl immer ein SWR von 4:1 an, also eine Span-
nungsreflexion von 0.6 (blauer Kreis). Die Impedanz kann also bis runter gegen 10 Ω wandern, das widerspiegelt die 
Situation eines OMs, wenn er ohne Erfolg versucht die Antenne mittels Kabellängen anzupassen.

Schlusswort: „Es gibt keine Wunder-Antennen!“
Wenn jemand erzählt, seine Antenne arbeite viel besser als ein anderer Typ vergleichbarer Grösse, ist Skepsis 
angebracht. Die Behauptung kann wegen der unterschiedlichen Strahlungsdiagramme für eine bestimmte Richtung 
sogar stimmen, aber in anderen Richtungen wird es umgekehrt aussehen. Viele Antennen (wie die vieldiskutierte EH-
Antenne) strahlen auch einen grossen Teil der Leistung von der Koax-Zuleitung ab, was zu Problemen führen kann 
und einen objektiven Vergleich mit anderen Typen unmöglich macht. Das Thema «Antenne» ist und bleibt wohl der 
spannendste Teil für uns Funkamateure, so entdecke ich immer wieder neue Erkenntnisse...Mni tnx fürs Mitlesen !  ■
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Head-Set für Contests/DXpeditionen 
Schon früh wollte ich an den Contests 
mitmachen. Wie mir Aloys HB9AAA, 
damals beibrachte sollte man beim 
Contesten entspannt sein und auch 
das nötige Equipment haben. Am 
besten arbeitet man in Contests zü-
gig, das Nötige durchgeben und kein 
unnötiges Blabla. Auch die Sendeum-
schaltung sollte einfach von statten 
gehen, denn bei vielleicht 1000 QSOs 
gibt’s auch allermindestens 1000 
Umschaltungen, mit längerem CQ-
Rufen noch mehr. 

RX/TX-Umschaltung  
Die einen machen es mit der Mikro-
fontaste andere mit einer Fusstaste. 
Wenn man aber die RX/TX Umschal-
tung der VOX-Schaltung übergibt und 
eine entsprechende Kopfhörer-Mik-
rofongarnitur benützt wird die Sache 
sehr entspannt. Man kann sich mit 
den Händen voll und ganz dem PC-Log 
widmen. Seit langer Zeit, so ab 1993, 
benütze ich einen Eigenbau. Ein güns-
tiger Panasonic-Walkman Kopfhörer 
an dem ich ein Elektret-Mikrofon an-
brachte, welches von einer handic-
Kopfhörergarnitur abmontierte wurde. 
Das handic-Profi-Kopfhörermikrofon 
hatte nämlich den grossen Nachteil 
nur auf einer Seite eine Ohrmuschel 
zu haben, war also für KW-Betrieb 
denkbar ungeeignet. Im Anschluss-
stecker zum Funkgerät versteckte ich 
die nötige Anpassschaltung (Wider-
stand und Kondensator; s. unterstes 
Bild), damit das Mikrofon mit dem 
TRX zusammen funktionierte. Diese 
Konfiguration funktionierte immer 
bestens und verwende ich auch noch 
heute mit den aktuellen Garnituren.  

HeadSets für Skype, PC-games etc.
Seit längerer Zeit gibt es auf dem 
Markt haufenweise Kopfhörer-Mikro-
fongarnituren die entweder für Skype, 
oder dann die robusteren Varianten 
für Interaktive Computerspiele und 
Spielkonsolen, bei denen die Spieler 

via Internet miteinander sprechen, 
entwickelt wurden. Gerade letztere 
gibt es in schier unendlicher Vielfalt, 
Qualität und Ausführung und somit 
auch in Preisklassen von CHF 14.- bis 
über hundert Franken.

Ich habe diverse dieser Kopfhörer-
Garnituren ausprobiert und stets mit 
der Anpass-Schaltung (s. unterstes 
Bild) mit meinen Kenwood-TRX ver-
bunden. Das Mikrofon der „Head-
sets“ über die Mikrofonbuchse, den 
Kopfhörer ganz einfach an der Kopf-
hörerbuchse. Eventuell müssten für 
Yaesu oder Icom Widerstand und 
Kondensator angepasst werden; das 
habe ich nicht ausprobiert.

Die Rückmeldungen von anderen 
OM sind bisher mit allen Varianten 
der Garnituren hervorragend. Es 
kommt gar vor das ich unaufgefor-
dert Komplimente für die Super Mo-
dulation erhalte. An jedem Contest 
verwende ich eine solche Garnitur, 
mitunter auch sonst wenn ich unge-
stört und bequem QSO machen will.

Achtung beim Kauf  
Beim Kauf muss man unbedingt auf 
folgendes achten: Als erstes sollten 
die Anschlüsse passen. 3.5mm Klin-
kenstecker für je Mikrofon und Kopf-
hörer sollten separat vorhanden sein. 
Es gibt Spielkonsolen für die es einen 
einzelnen 4-Pol-Klinkenstecker 3.5mm 
gibt, denen ist aber im Normalfall ein 
Übergangsstück von 4-Pol auf zwei 
mal 3-Pol beigelegt, ansonsten nach-
fragen. Wen man sehr gerne bastelt 
kann man auch eine Garnitur mit USB-
Stecker kaufen, davon rate ich aber ab.

Der Kopfhörer sollte bequem sein, er 
muss passen. Auf-Ohr oder Um-Ohr 
Varianten ausprobieren. Nicht jeder 
Kopfhörer ist für jeden geeignet. 
Schliesslich trägt man diesen Kopf-
hörer unter Umständen mehrere 
Stunden!                                              ■

Günstig ist nicht immer Schrott !
Daniel Kägi HB9IQY

Head-Sets - Muss es immer eine teure Kopfhörer-Mikrofon-Garnitur sein?  Auf dem Markt für Amateurfunk 
gibt es eher wenige solche Garnituren. Sie kosten bis über CHF 300.- oder noch einiges mehr. Superklang, 
durchdringende klare Modulation wird versprochen. Zusammen mit bequemem und ermüdungsfreiem 
Tragen. Der folgende Artikel zeigt, dass es auch anders geht.

Eigenbauversion, 
sehr leicht, 

"reisefreundlich"

Auf-Ohr-Version, 
platzsparend,

"reisefreundlich"

Game-Kopfhörer
"Steelseries", 

Mic beim 
roten Modell 
einschiebbar, 

günstiger Preis 

Military-Look für 
Hartgesottene 

und Fans, hoher 
Tragkomfort

Mic-Anpass-Schaltung 
mit C = 0,1 μF und

R = 1,8 kΩ für Kenwood
[solche Anpassungen sind  

fast in jedem HeadSet 
vorhanden; meistens 
unsichtbar im Stecker 

integriert] 
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Sektionen - Clubs

HB9NFB - Unter dem Namen „Notfunk BIRS“ besteht seit 2014 ein Verein mit Sitz in Reinach (BL), der seit 
der DV 2017 auch Kollektivmitglied der USKA ist. Zweck des Vereins ist die Belebung der Amateurfunk-
Bänder sowie das Betreiben einer regionalen Amateurfunk-Notfunkorganisation samt Funkinfrastruktur, 
um in Notlagen die Kommunikation für die regionalen Behörden und die Bevölkerung sicherzustellen. 

 

Wir unterstützen die BORS (Behörden 
und Organisationen für Rettung und 
Sicherheit) mit unserem Fachwissen 
sowie mit Infrastruktur und Personal, 
wenn im Krisenfall die kommerziel-
len Kommunikationssysteme ausfal-
len. Angefangen haben wir 2014 als 
kleine Gruppe von Enthusiasten, die 
im Amateurfunk-Bereich tätig sind. 
Seither sind wir zu einer Organisation 
mit einer Reihe an Fachleuten heran-
gewachsen. Seit der Gründung sind 
16 Mitglieder eingetragen und zur 
nächsten GV haben einige Interes-
senten den Antrag zur Mitgliedschaft 
gestellt. Der Vorstand besteht aus fol-
genden 5 OMs:

• Christoph Wyttenbach HB9FWW 
Präsident (Kdt Stv Feuerwehr Reinach)

• Tom Brändle HB9FWC   
Leiter Notfunk (Kdt Zivilschutz Birs) 

• Thomas Pfaff HB9EVT   
Leiter Technik

• Marco Termignone HB9GFN 
Kassier

● René Hueter HB9ATX   
   Beisitzer    
    
HB9NFB ist hochprofessionell orga-
nisiert, da der Kommandant vom Zi-
vilschutzverbund Birs (Gemeinden 

Reinach und Arlesheim) und der 
Kommandant Stv der Stützpunk-
feuerwehr Reinach gleichzeitig Vor-
standsmitglieder sind. Dem Verein 
stehen ausserdem sensationelle 
Räumlichkeiten und Infrastrukturen 
im Feuerwehrgebäude Reinach zu 
Verfügung, wo früher der Regionale 
Führungsstab seinen Sitz hatte. Er-
wähnenswert sind folgende Einrich-
tungen:

● Stromunabhängigkeit ca. 40 Tage   
   oder 8'000 Liter Diesel

• Wasservorrat in der Anlage  
56‘000 Liter

• Lebensmittel für 2 Wochen

• Autarke Lebensdauer      
zur Zeit 2 Wochen 

Reinach ist die erste Gemeinde in 
der Schweiz, die über ein völlig autar-
kes Pagersystem verfügt (147,300 MHz); 
kein Polycom-Alarm. 

Daneben verfügt HB9NFB auch über 
eine leistungsfähige KW-Station so-
wie über ein Notfunk DMR-Relais. 
Die Parameter sind:

QRG: 438.375 MHz (duplex, Shift -7.6 MHz)
ID: 228408
Color Code: 1
Modulation: DMR
TX/RX: Hytera RD 985
TX Output: 15 Watt
QTH: 4153 Reinach (BL), JN37TL
Höhe: 315 m.ü.M.

Das Relais ist im Lokalbetrieb, also 
nicht mit einem DMR-Netzwerk ver-
bunden. Wir empfehlen die TG 9 zu 
verwenden, bevorzugter Weise auf 
TS 2, als Ausweichmöglichkeit kann 
auch TS 1 verwendet werden.

2014 haben wir nach einer gross an-
gelegten Übung (SVU 14) festgestellt, 
dass bei einem Blackout das

• internetgestützte Pager-Netz 
nach ca. 4 Stunden total ausfällt

• GSM-Netz zum Teil schon nach 
15 Minuten…

Diesel-Generator stellt eine Stromunabhängigkeit (USV)
von 40 Tagen sicher

Im Shack von HB9NFB: 
v.l. Christoph HB9FWW, Tom HB9FWC und René HB9ATX

Hptm Wyttenbach HB9FWW

          ■
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Das diesjährige HAMFEST findet an der Grenze zwischen den Kantonen Freiburg und Waadt, im 
Militär-Fliegermuseum „Clin d‘Ailes“ statt. Dieser Ort ist Zeuge der Faszination des Menschen für die 
Luftfahrt, den Weltraum und die Kommunikation. Ein idealer HAMFEST-Standort für unser technisches 
Hobby das mittels Radiowellen die Amateurfunker weltweit grenz- und sprachübergreifend verbindet. 
In diesem Sinn heissen die Sektionen RAF und RAV alle Funkamateure und Interessierte sehr herzlich 
willkommen.

Programm
08:30 Türöffnung, Willkommen, Cafeteria
08:30 – 17:00 Ausstellung: Händler, Vereine und Technik
14:30 – 15:30 Diplomübergaben (Ehrenmitglieder / Contest-Champions)
 Konferenz Claude Nicollier, HB9CN
17:00 Türschliessung

Aktivitäten
• USKA Sekrionspräsidentenkonferenz
• USKA KW/USKA-Tagung
• Urkunden-Übergabe an die neuen Ehrenmitglieder und Contest-Champions 2016
• US-Lizenzprüfungen (Anmeldung: uska.ch)
• Vorträge
• Morse-Runner-Wettbewerb
• Flugsimulatoren
• Espace Claude Nicollier
• 80 Jahre USKA Sektion Freiburg
• Diverse Überraschungen

HAM-Bistro
Kaffee, Gipfeli, Gebäck
Warme Küche zum Mittag
Getränke mit und ohne Alkohol

Standort
Das Militär-Fliegermuseum „Clin d‘Ailes“ befindet sich gleich neben dem Flugplatz auf dem Gelände der Gemeinde 
Morens (FR). Für Details, siehe: www.clindailes.ch/trouver.html

Anreise mit dem Auto: Autobahnausfahrt 27, Payerne - Moudon      
Für Anreisende mit der Bahn wird ein Gratis-Shuttle ab Bahnhof Payerne organisiert.    
Bitte Details auf der Webseite vor der Abreise konsultieren

Eintrittspreis und Angebot
Der Eintrittspreis beträgt CHF 10.- (Kinder 6-16 Jahre CHF 5.-) und beinhaltet die HAMFEST-Tagungsplakette und 
den freien Besuch des Museums und der Simulatoren während dem HAMFEST.

Anmeldung
Es sind alle eingeladen, sich frühzeitig über die Webseite www.hamfest.ch anzumelden, allerspätestens bis am 
10. Oktober 2017. Nur über diesen Weg könnt Ihr euch Eure mit Vornamen und Rufzeichen personifizierte Pla-
kette sichern.

Weitere Informationen
Webseite www.hamfest.ch (laufend aktualisiert), weitere Details im HBradio 5/2017.

Möchten Sie vor oder nach dem HAMFEST die drei Seen Region entdecken? Verbringen Sie eine Nacht im Hotel 
Park Inn in Lully, nur einige Minuten vom Museum „Clin d‘Ailes“ entfernt: https://www.parkinn.fr/hotel-lully

Herzlich willkommen am HAMFEST 2017      
Samstag den 4. November, in Payerne
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Cette année, le HAMFEST aura lieu à la frontière des cantons de Fribourg et Vaud, au Musée de 
l’Aviation Militaire «Clin d’Ailes» à Payerne. Ce lieu est témoin de la fascination des hommes pour 
l’aviation, l’espace et la communication radio. Un endroit idéal pour le HAMFEST et notre hobby 
technique qui rassemble par les ondes les radioamateurs du monde entier au-delà de toute fron-
tière géographique et linguistique. C’est dans cet esprit que les sections RAF et RAV souhaitent la 
cordiale bienvenue à tous les radioamateurs et intéressés.

Programme
08:30 Ouverture des portes, bienvenue, cafétéria
08:30 – 17:00 Exposition: commerciale, associations et technique
14:30 – 15:30 Remise des diplômes (nouveaux membres d’honneur / champions de contest) 
 Conférence par Claude Nicollier, HB9CN
17:00 Fermeture des portes

Activités
Conférence des présidents de sections USKA
Conférence OC/OUC USKA
Remise du diplôme aux nouveaux membres d’honneur USKA et aux champions de contest 2016
Examens pour la licence US (inscription: uska.ch)
Exposés
Concours Morse-Runner
Simulateurs de vol
Espace Claude Nicollier
80 ans de la section USKA Fribourg
et diverses autres surprises…..

Le HAM-Bistrot
Café, croissants, pâtisseries          
Repas chauds à midi           
Boissons avec et sans alcool

Où nous trouver
Le Musée de l’Aviation Militaire «Clin d’Ailes» se trouve juste à côté de l’aérodrome militaire sur le terrain de la 
commune de Morens (FR). Pour plus de détails, voyez www.clindailes.ch/trouver.html

Pour les visiteurs arrivant en voiture: sortie autoroute 27, Payerne - Moudon (voir carte)
Pour les visiteurs arrivant en train, un bus navette gratuit circulera depuis la gare de Payerne. Veuillez svp 
consulter les détails sur le site Web avant votre départ.

Prix d’entrée et activités
Le prix d’entrée est de CHF 10.- (enfants de 6-16 ans Fr. 5.-) et comprend le badge du HAMFEST, la visite libre du 
musée et des simulateurs pendant le HAMFEST.

Inscriptions
Tous les participants sont invités à s’inscrire dès que possible via le formulaire du site web www.hamfest.ch, et 
ceci au plus tard avant le 10 octobre 2017. Il est impératif de vous inscrire dans les délais afin de réserver votre 
badge personnalisé avec votre prénom et indicatif.

Informations complémentaires
Sur le site web www.hamfest.ch (mis à jour régulièrement) 
Vous trouverez aussi de plus amples détails dans le HBradio 5/2017.

Une envie de découvrir la région des trois lacs, avant ou après le Hamfest? Passez une nuit   
à l’hôtel Park Inn, à Lully, à quelques minutes du Musée «Clin d’Ailes»: https://www.parkinn.fr/hotel-lully

  Cordiale bienvenue au HAMFEST 2017  
   le Samedi 4 novembre, à Payerne
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Quest’anno, l’HAMFEST avrà luogo alla frontiera dei cantoni di Friburgo e Vaud, al Museo dell’avia-
zione Militare «Clin d’Ailes» di Payerne. Questo luogo è testimone del fascino  degli  uomini  per  
l’aviazione,  lo spazio e la comunicazione radio. Un luogo ideale per l’HAMFEST ed il nostro hobby 
tecnico che riunisce, grazie alle onde, i radioamatori del mondo intero al di là di ogni frontiera geo-
grafica e linguistica. È con questo spirito che le sezioni RAF e RAV augurano il cordiale benvenuto a 
tutti i radioamatori e a tutti gli interessati.

Programma  
08:30 Apertura delle porte, benvenuto, caffetteria,
08:30 – 17:00 Esposizione: commerciale, associazioni e tecnica
14:30 – 15:30 Rimessa dei diplomi (Nuovi membri d’onore / campioni di contest)   
                                   Conferenza di Claude Nicollier, HB9CN
17:00 Chiusura delle porte

Attività
Conferenza dei presidenti delle sezioni USKA
Conferenza OC/OUC USKA
Rimessa dei diplomi ai nuovi membri d’onore USKA, HB9CN et HB9CIC
Esami per la licenza US (iscrizione: uska.ch)
Presentazioni
Concorsi Morse-Runner
Simulatori di volo
Spazio Claude Nicollier
80 anni della sezione USKA Friborgo
e diverse altre sorprese…

L’HAM-Bar 
Caffé, briosce, pasticcerie           
Pasti caldi a mezzogiorno           
Bevande con e senza alcol

Dove trovarci
Il Museo dell’aviazione Militare «Clin d’Ailes» si trova accanto all’aerodromo militare, sul campo del comune di 
Morens (FR). Per più di dettagli, vedete: www.clindailes.ch/trouver.html

Per i visitatori che arrivano in automobile: uscita autostrada 27, Payerne - Moudon (  
Per i visitatori che arrivano in treno, un bus navetta gratuito circolerà dalla stazione di Payerne. Per favore, 
onsultare i dettagli sul sito Web prima di partire.

Prezzi d’entrata ed attività 
Il prezzo di entrata è di CHF 10.- (bambini da 6-16 anni CHF 5.-) e comprende il badge dell’HAMFEST, la visita 
libera del museo e dei simulatori durante l’HAMFEST.

Iscrizioni 
Tutti i partecipanti sono invitati ad iscriversi appena possibile con il formulario del sito web  www.hamfest.ch,  e 
questo al più tardi prima del 10 ottobre 2017.  È imperativo di iscriversi nei termini per riservare il vostro badge 
personalizzato col vostro nome e col vostro indicativo.

Informazioni complementari
Sul sito web www.hamfest.ch  (aggiornato regolarmente) 
Troverete anche più dettagli nella rivista HBradio 5/2017
 
Avete voglia di scoprire la regione dei tre laghi, prima o dopo l’Hamfest? Passate una notte    
all’ hotel  Park Inn, a Lully, ad alcuni minuti del Museo «Clin d’Ailes»: https://www.parkinn.fr/hotel-lully

  Cordiale benvenuto all’HAMFEST 2017 
   Sabato 4 novembre, a Payerne 
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Im HBradio 3/2017 wurden die Ergebnisse der Umfrage „USKA Academy 2017“ zu deinen Interessen als Funkama-
teur vorgestellt. Jetzt können wir erste Veranstaltungen anbieten. Es ist gelungen, hervorragende Referenten zu 
gewinnen. Das Seminarprogramm der USKA Academy startet im Herbstsemester 2017 mit folgenden Themen:

 
•	 Seminar 1

Antennen- und Leitungsmessungen, Speiseleitungen, Anpassung und Balun
Referent: Heinz Bolli HB9KOF 
Durchführungsdatum: Samstag, 7. Oktober 2017 in Horw
Anmeldeschluss: 7. September 2017 (Teilnehmerzahl beschränkt) 

•	 Seminar 2
Amateurfunkdienst über Satellit - «Houston» bei sich zu Hause
Referenten:  
Michael Lipp HB9WDF, Achim Vollhardt HB9DUN/DH2VA,  
Mike Rupprecht DK3WN 
Durchführungsdatum: Samstag, 11. November 2017 in Horw
Anmeldeschluss: 11. Oktober 2017 (Teilnehmerzahl beschränkt) 

•	 Seminar 3
Moderne Sender- und Empfängertechnik: Software Defined Radio (SDR) in Praxis und Theorie 
Referent: angefragt und zugesagt 
Durchführungsdatum: wird auf der USKA Webseite sobald wie möglich bekanntgegeben

Die Seminare finden von 9 bis 17 Uhr an der Hochschule Luzern - Technik & Architektur in 6048 Horw* bei Luzern 
statt. Die Seminare sind unabhängig voneinander buchbar. 

Anmeldung: Die Einzahlung des Seminarbeitrages auf das Konto der USKA gilt gleichzeitig als definitive Anmeldung: 
UBS Bern, PC-Konto 30-10397-0, IBAN CH46 0023 5235 6576 6740 K
Nicht vergessen: auf der Einzahlung bitte das gewünschte Seminar angeben 

Die Teilnahme kostet für USKA-Mitglieder CHF 140, für Nichtmitglieder CHF 190 und für Personen in Ausbildung  
(SchülerInnen, Lernende und Studierende) gegen Nachweis CHF 50 pro Seminar. 
Die Kursbeschreibungen geben eine Übersicht über den Kursinhalt, die angestrebten Lernziele und die zum 
Verständnis erforderlichen Voraussetzungen. Wir freuen uns auf spannende und lehrreiche Seminartage. 

* die angemeldeten Teilnehmender erhalten genaue schriftliche Unterlagen zum Seminar

USKA Academy 2017: Erste Veranstaltungen
Martin Klaper HB9ARK

 

Titel  Antennen‐ und Leitungsmessungen, Anpassung und Balun 
Untertitel  Antennen, Speiseleitungen, Anpassung 
Referent  Heinz Bolli, HB9KOF 
Einleitung  Über Antennen, Speiseleitungen und Anpassnetzwerke wird viel diskutiert 

und auch geschrieben. Der Markt bietet in den erwähnten Segmenten eine 
Vielzahl von Produkten und Lösungen – nicht alle erfüllen in der Folge aber 
die Erwartungen. Der Seminartag soll helfen die komplexe Thematik besser 
zu verstehen und das kritische Denken fördern. So können viele 
Enttäuschungen (und unnötige Ausgaben) vermieden und die Freude an der 
Materie gestärkt werden. 

Ihr Nutzen  Gesteigertes Verständnis für die System‐Zusammenhänge im genannten 
Themenkreis 

Voraussetzungen  Technische Kenntnisse Niveau HB3 / HB9 
Teilnehmerkreis  Funkamateure HB3/HB9 und andere Interessenten 
Unterlagen  Die Referate werden in Papierform abgegeben 
Folgekurse  ‐ 
Inhalt  Systematische Betrachtungen von: 

‐ Antennen 
‐ Speiseleitungen 
‐ Anpassungslösungen 
Der gesetzte Zeitrahmen bietet Gelegenheit zum Eingehen auf Fragen der 
Zuhörenden 

 

Titel  Amateurfunkdienst über Satelliten 
Untertitel  «Houston» bei sich zu Hause 
Referenten  Michael Lipp, HB9WDF,  

Achim Vollhardt, HB9DUN & DH2VA, 
Mike Rupprecht, DK3WN 

Einleitung  Seit 1961 bauen und betreiben Funkamateure Satelliten für den 
Amateurfunkdienst über Satellit. Heute fliegen unzählige Satelliten mit 
Amateurfunknutzlast um die Erde. Auch in der bemannten Raumfahrt hat 
man den Nutzen in der Ausbildungs‐ und Öffentlichkeitsarbeit erkannt und 
setzte bereits in den frühen Jahren der Raumfahrt auf die Funkamateure. 

Ihr Nutzen  Mit dem Wissen ist es jedem Teilnehmer Möglich, geeignete Funkstationen 
zum Amateurfunkdienst über Satellit aufzubauen und über Satellit QRV sein 
zu können. 

Voraussetzungen  Technische Kenntnisse Niveau HB3 / HB9 
Teilnehmerkreis  Lizenzierte Funkamateure HB3/HB9 oder bereits in Ausbildung dazu 

Technisch interessierte Personen,  Technik‐ und Weltraumbegeisterte 
Unterlagen  Skript wird abgegeben 
Folgekurse  Bau einer einfachen Satellitenbodenstation (Groundstation)  
Inhalt  Im Seminar wird den Teilnehmenden ein Überblick zum Amateurfunkdienst 

über Satelliten verschafft. Es werden Themen wie Himmelsmechanik 
(Warum ist der Satellit dort, wo er auch sein sollte), Link‐Budget, Aufbau 
eines Satelliten, Aufbau einer Groundstation und eines Groundsegments, 
sowie Aufbau und Betrieb verschiedener Stationskonzepte vorgestellt. Aber 
auch praxisnahe Themen wie das Operating und der Empfang und das 
Auswerten von Telemetriedaten sind Bestandteil des Seminars. Für 
Vorführungen steht die Satellitenbodenstation HB9HSLU zur Verfügung. 
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USKA Academy 2017: Première organisation
Martin Klaper HB9ARK

Les résultats du sondage «USKA Academy 2017» ont été publiés dans l’édition 3/2017 d’HBradio. Il nous est désor-
mais possible d’offrir la première édition avec des conférenciers de grande valeur. Le programme de l’USKA Academy 
débute à l’automne 2017 avec les thèmes suivants:

•	 Séminaire 1
Antennes et mesures de lignes, lignes d’alimentation, adaptation et balun
Conférencier: Heinz Bolli HB9KOF 
Date: Samedi 7 octobre 2017 à Horw
Clôture des inscriptions: 7 septembre 2017 (Nombre de participants limité) 

•	 Séminaire 2
Service radioamateur via satellites «Houston» à votre domicile
Conférenciers:  
Michael Lipp HB9WDF, Achim Vollhardt HB9DUN & DH2VA  
Mike Rupprecht DK3WN 
Date: Samedi 11 novembre 2017 à Horw
Clôture des inscriptions: 11 octobre 2017 (Nombre de participants limité)  

•	 Séminaire 3
Techniques modernes de réception et d’émission: Software Defined Radio (SDR) théorie et pratique 
Conférencier: connu 
La date sera publiée dès que possible sur la page Web de l’USKA.

Les séminaires se tiennent de 9 à 17 heures à l’Haute École Lucerne – Technique et Architecture à Horw* prox. de 
Lucerne. L’inscription aux divers séminaires est indépendante.

Inscription: Les finances d’inscription sont à verser sur le compte de l’USKA, celles-ci font office d’inscription 
définitive: UBS Bern, PC-Konto 30-10397-0, IBAN CH46 0023 5235 6576 6740 K
Ne pas oublier: mentionner le séminaire souhaité.

Le montant de l’inscription pour chaque séminaire se monte à CHF 140.- pour les membres de l’USKA, CHF 190.- 
pour les non-membres et CHF 50.- pour les personnes en formation (élèves, apprenants et étudiants) avec une 
attestation. Une description succincte donne un aperçu de la matière du séminaire, des buts recherchés et des 
connaissances préalables. Nous nous réjouissons de la tenue de ces divers séminaires riches d’enseignements. 
   

* les participants inscrits, recevront une documentation complète pour le séminaire

 

Intitulé  Antennes et mesures de lignes, adaptation et balun 
Chapitres  Antennes, lignes d’alimentation, adaptation 
Conférencier  Heinz Bolli, HB9KOF 
Introduction  Les antennes, les lignes d’alimentation et les réseaux d’adaptation seront 

décrits et discutés. Le marché propose de nombreux produits et solutions 
pour les éléments précités, toutefois tous ne répondent pas aux attentes. Le 
séminaire se propose d’aider à mieux comprendre cette thématique 
complexe et favoriser un raisonnement critique. Cela évitera des désillusions 
(et des dépenses inutiles) et renforcera votre plaisir en la matière. 

Vos profits  Compréhension augmentée des interactions des divers thèmes abordés. 
Connaissances 
préalables  

Niveau de connaissances HB3 / HB9 

Cercle des 
participants 

Radioamateurs HB3/HB9 et autres personnes intéressées 

Documents  Les textes des conférences seront remis sous forme papier 
Cours subséquent  ‐ 
Contenu  Considération systématique: 

‐ Antennes 
‐ Ligne d’alimentation 
‐ Solutions d’adaptation 
Le temps imparti permet des interventions et des questions des auditeurs 

 

Intitulé  Service radioamateur via satellites 
Sous‐titre  «Houston» à votre domicile 
Conférenciers  Michael Lipp, HB9WDF  

Achim Vollhardt, HB9DUN & DH2VA 
Mike Rupprecht, DK3WN 

Introduction  Des radioamateurs construisent et exploitent depuis 1961 des satellites pour 
le service radioamateur. Un nombre incalculable de satellites  avec des 
charges utiles destinées aux radioamateurs gravitent autour de la terre. Déjà 
au début de la recherche spatiale avec des vols habités, l’utilité de la 
formation  des radioamateurs a été mise en évidence. 

Vos profits  Avec ce savoir, chaque participant sera en mesure de mettre en œuvre une 
station radioamateur adaptée à ce service pour être QRV pour le trafic via 
satellites. 

Conditions  Connaissances techniques niveau HB3/HB9 
Cercle des 
participants 

Radioamateurs licenciés HB3/HB9, des personnes en formation, des 
personnes intéressées par la technique ou passionnées par la recherche 
spatiale. 

Documentation  Le texte de la conférence sera remis aux participants 
Cours subséquents  Construction d’une station terrestre simple (Groundstation)  
Contenu  Chaque participant recevra au cours de ce séminaire un aperçu du service 

radioamateur via satellites. Des thèmes tels que la mécanique céleste 
(pourquoi un satellite se trouve là où il doit être), budget ‐link, construction 
d’un satellite, construction d’une station terrestre, segments terrestres, ainsi 
que la construction et l’exploitation de différents concepts d’une station et 
des thèmes proches de la pratique  pour l’exploitation et la réception de 
données télémétriques seront abordés dans ce séminaire. La station 
terrestre HB9HSLU est à disposition à des fins de démonstration. 
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Blackouts sind wahrscheinlich 
Unsere täglichen Möglichkeiten und 
Bedürfnisse im Bereich Kommunika-
tion nehmen stetig zu. Wir als Gesell-
schaft sind heute abhängig von einer 
funktionierenden Kommunikation und 
damit einer funktionierenden Strom-
versorgung. Nur diese ermöglicht uns 
mit unseren modernen Mitteln im 
Beruf und privat mit Nicht-Funkama-
teuren zu kommunizieren. 
Gemäss der Ansicht vieler Ex-
perten ist es nicht eine Frage 
ob, sondern wann dieser Fall 
mehr oder weniger ausge-
prägt eintreffen könnte. 

Aktuelle Situation 
Aufgrund dessen haben sich 
viele Sektionen und Grup-
pierungen innerhalb der 
USKA Gedanken gemacht, 
wie die Funkamateure in 
einem solchen Fall für die 
Allgemeinheit und auch die 
Behörden von Nutzen sein 
könnten. Die Funkamateu-
re besitzen grundsätzlich 
die Möglichkeit auch ohne 
ein funktionierendes öf-
fentliches Stromnetz noch 
Verbindungen untereinander herzu-
stellen. Diese Aktivitäten in den ver-
schiedenen Gruppierungen und Sek-
tionen der USKA haben sich meist 
unabhängig voneinander und ohne 
die Federführung der USKA etabliert 
und entwickelt. Es ist hocherfreulich 
und interessant zu sehen, dass lokal 
gemäss den vorhandenen Ressour-
cen und den Gegebenheiten vor Ort 
Projekte enstanden bzw in Arbeit 
sind (Textbox), die im Notfall zum 
Einsatz kommen können. Die Bemü-
hungen reichen von der jährlichen 
Teilnahme am Fieldday mit unab-
hängiger Stromversorgung und dem 
Schicht-Betrieb der Station bis zum 

den ausgereiften Konzepten über das 
z.B. der Radio Club Sursee HB9AW 
und die Sektion Zug HB9RF verfügen, 
welche beide sogar eine Leistungs-
vereinbarung mit den jeweiligen Kan-
tonen abgeschlossen haben. 

Zentrale Rolle der USKA?  
Wenn nun in den Regionen bereits 
Organisationen entstehen, wel-

che die lokalen Verhältnisse und 
Ansprechpartner bestens kennen, 
braucht es da eine zentrale Rolle 
der USKA im Bereich Notfunk über-
haupt? Die Frage ist berechtigt und 
nicht einfach mit einem ja oder nein 
zu beantworten. Dazu hat sicher der 
Vorstand Gedanken gemacht. Dabei 
haben wir erste Antworten zu den 
wichtigsten zwei folgenden Haupt-
fragen gesucht: 

1. Wer sind die „Kunden“ des Not-
funks und was ist unser „Produkt“? 

2. Was kann und will die USKA im Be-
reich Notfunk in Zusammenarbeit 

mit den notfunkinteressierten Funk-
amateuren und den Behörden?

Daraus ergeben sich viele weitere 
Fragestellungen, die in Zukunft beant-
wortet werden müssen. Diese Fragen 
stehen am Anfang eines Konzepts für 
die USKA im Bereich Notfunk. Mit Si-
cherheit kann bereits jetzt gesagt wer-
den, dass es keinen globalen Schwei-

zerischen Notfunk unter der 
Federführung der USKA geben 
wird. Dieser ist auch nicht nö-
tig, denn die regionalen und lo-
kalen Bemühungen in diesem 
Bereich sind sehr fruchtbar 
und der Erfolg spricht für sich. 
Dazu kommt, dass die zentrale 
Organisation der Schweizeri-
schen Notfunkaktivitäten den 
finanziellen und personellen 
Rahmen der USKA bei weitem 
sprengen würde. 

Krisenbewältigung  
Eine zentrale Frage ist und 
bleibt: Was kann der Funk-
amateur in der Krise noch, 
was die Blaulichtorganisatio-
nen nicht mehr können oder 
nicht in genügender Anzahl 

verfügbar machen können? Denn 
soweit und solange die öffentlichen 
Dienste wie Polizei, Feuerwehr und 
Rettungsdienste weiterhin problem-
los funktionieren, dann brauchen sie 
notabene auch keine externe Hilfe. 
Wir dürfen hier einerseits nicht glau-
ben man hätte nur auf uns gewartet, 
andererseits kann es sehr wohl sein, 
dass wir mit unserer Ausrüstung und 
unserem Know-how hilfreich sein 
können. In den Kantonen und Re-
gionen, in denen bereits Leistungs-
vereinbarungen mit den kantonalen 
Notorganisationen bestehen, ist dies 
eindrücklich dokumentiert man ist 
sich dort offenbar auf höchster Ebe-
ne der drohenden Probleme bewusst. 

Die Rolle der USKA im Bereich Notfunk
Matthias Schumacher HB9JCI (Vorstandsmitglied - hb9jci@uska.ch)

Was es bedeutet, wenn in der Schweiz oder gar in Europa ein flächendeckender Stromausfall oder 
eine Strommangellage herrschen würde, hat die die Sicherheitsverbundübung 2014 (SVU 14) eindrück-
lich versucht aufzuzeigen. Die Grenzen des öffentlichen Kommunikationsnetzes wurden uns vor Augen 
geführt mit allen negativen Auswirkungen in den Bereichen Sicherheit, Versorgung, Rettungswesen 
und Wirtschaft. Beispielsweise fällt die internetgestützte Kommunikation nach ca. 4 Stunden total aus, 
GSM-Netze schon nach 15 Minuten... 

Sektionen und Clubs mit 
Notfunkaktivitäten 
Sursee HB9AW 
Sektion Zug HB9RF
Sektion Uri/Schwyz HB9CF
Reinach/BL HB9NFB 
Aargau/Baden HB9TKA
Aargau/Mellingen HB9NA
Zürich HB9NF
Sektion Thun HB9T
Romanshorn HB9LR
Sektion Solothurn HB9BA
Burgdorf HB9BE
Winterthur HB9W (Absichtserklärung)
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Was können die Funkamateure kon-
kret anbieten?    
Wir können Verbindungen aufbauen. 
Ob die Behörden in einem Krisenfall 
primär FM-Sprechfunkverbindungen 
haben möchten, die zudem unver-
schlüsselt sind (Vorschriften), wagen 
wir zu bezweifeln, ohne dieser Tech-
nologie die Daseinsberechtigung im 
Bereich des Notfunks abzusprechen. 
Der Amateurfunk als technisches 
Hobby war schon immer Vorreiter 
wenn es darum ging neue Lösungen 
für Herausforderungen zu suchen. 
Es sei dabei nur auf die neuen digi-
talen Möglichkeiten verwiesen. Dar-
aus ergeben sich dann andere Mög-
lichkeiten der Kommunikation als 
dass die Behörden verfügen. Dies z. 
B. im Bereich Hamnet und den Mög-
lichkeiten qualitativ hochstehende 
Kommunikationsverbindungen inkl. 
Ton- und Bildübertragungen innert 
kürzester Zeit herzustellen. 

Vorhandene Infrastrukturen  
Verschiedene Sektionen haben be-
reits damit gearbeitet im Rahmen 
des Notfunks und die Ergebnisse sind 
vielversprechend von Telefonverbin-
dungen über Konferenzschaltungen 
bis hin zum Versenden von grossen 
Datenmengen. Dazu kommt dass die 
notwendige Technologie kostengüns-
tig und problemlos verfügbar ist und 
praktisch keiner Wartung bedarf und 
der Instruktionsbedarf bei guter Vor-
bereitung akzeptabel ist. Wir sind des-
halb der Ansicht, dass mit einer Ham-
net-basierten Krisenkommunikation, 
welche bereist heute von den Grup-
pen aufgebaut wird, bei den Behör-
den das grösste Interesse geweckt 
werden kann. Dabei ist es bereits 
vor der Krise wichtig, die richtigen 
Leute und Ansprechpartner zu ken-
nen. „In Krisen Köpfe kennen“ mag 
wohl etwas abgedroschen tönen, 
ist aber angesichts des plötzlichen 
und dramatischen Beginns und Ver-
laufs einer Krise wichtig. Mit dieser 
Technologie können wir der Behörde 
für den Fall eines Ausfalls des Inter-
nets und dem damit verbundenen 
Ausfall des Festnetztelefons einen 
echten Vorteil bieten. Damit bleibt 
es weiterhin möglich zwischen neur-
algischen wichtigen Punkten zu tele-
fonieren und Dateien zu versenden. 
Und genau darauf kommt es an: Das 

Anbieten einer funktionierenden 
und professionellen Kommunikati-
onsmöglichkeit, welche Dinge kann, 
die die Behörde sich zwar aus nor-
malen Zeiten gewöhnt ist, aber auf-
grund der Notsituation nicht mehr 
verfügbar ist. 

Private Anlaufpunkte  
Notfunk kann aber auch in viel klei-
nerem Rahmen stattfinden und für 
uns durchaus positiv in der Öffent-
lichkeit aufgenommen werden. In 
einem Krisenfall haben nicht nur 
die Behörden Probleme zu kommu-
nizieren. Man stelle sich hier die 
Person vor, die ohne Nachricht der 
Familienmitglieder ist und nicht 
weiss wie es ihnen geht, weil sie z. 
B. in Zürich gearbeitet hat als der 
Krisenfall eintrat und im Tessin lebt. 
Sie kann sich selber auch nicht mel-
den, weil die öffentlichen Kommu-
nikationsnetze nicht funktionieren. 
Hier können Funkamateure einen 
grossen Beitrag leisten um z. B. den 
Ausbruch von Panik oder Krawallen 
positiv zu beeinflussen. Diese soge-
nannten „Leuchttürme“ der Kom-
munikation, d.h. Funkamateure, die 
im Notfall Meldungen sammeln 
und diese weitergeben, ist in den 
Not- und Notfunkorganisationen im 
Ausland bereits verankert und fester 
Bestandteil einer Bewältigung von 
Krisen im Bereich der Kommunika-
tion. Zusammenfassend kann somit 
festgehalten werden, dass der Fokus 
unseres Erachtens nicht ausschliess-
lich auf die Behörden gelegt werden 
sollte, sondern auch die Allgemein-
heit (z.B. mittels privaten Anlaufstel-
len) direkt von unseren Notfunkak-
tivitäten profitieren kann und soll. 
Dies bringt uns und unser Hobby der 
nicht-funkenden Bevölkerung näher 
und kann so für mehr Verständnis 
für unsere Antennen beitragen.

Vermittelnde Rolle der USKA  
Wie bereits festgehalten, ist es nicht 
Ziel und Zweck, dass der Zentral-
vorstand der USKA selber eine Not-
funkorganisation aufbaut, wie dies 
lokal in den Sektionen und anderen 
Gruppen vorangetrieben wird. Was 
kann und soll die USKA denn aber 
tun? Die USKA kann als zentraler 
Verbindungspunkt der verschiede-
nen Gruppierungen dienen. Die USKA 

kann einen Kontaktpool für die An-
sprechpartner der verschiedenen 
Gruppierungen sein. Die USKA kann 
zu den Behörden, v. a. auch Bundes-
ebene, welche allenfalls in einer Krise 
auf die Kommunikation Leistungen 
benötigen oder für die Regulierung 
unseres Hobbies zuständig sind gute 
Kontakte pflegen und immer wieder 
aufzeigen, dass der Notfunk in den 
verschiedenen Regionen und Grup-
pen gelebt wird und welche Möglich-
keiten wir haben.  Weiter kann die 
USKA diejenigen Gruppen, die keinen 
Kontakt zu einer bestehenden Not-
funkgruppe oder Sektion haben, mit 
den richtigen Leuten zusammenbrin-
gen. Schliesslich kann die USKA gegen 
aussen mittels Webauftritt allgemei-
ne Informationen und Kontakte im 
Bereich Notfunk publik machen und 
die Ansprechpartner auf der Stufe In-
ternational, Bund und Kantone infor-
mieren über die Möglichkeiten und 
Notwendigkeiten im Bereich Notfunk. 
Mit anderen Worten kann die USKA in 
den Gegenden, in denen der Notfunk 
in der Wahrnehmung der Behörden 
noch nicht auf fruchtbaren Boden 
gefallen ist, Basisaufklärung mittels 
Vorträgen und Informationen leisten 
und so den Weg ebnen, dass eine neu 
entstehende lokale Notfunksektion 
resp. Gruppe einen leichteren Start 
hat. Schliesslich kann und möchte die 
USKA den Dialog unter den verschie-
denen Akteuren im Bereich Notfunk 
in der Schweiz sicherstellen und in-
tensivieren. 

Inputs stets willkommen  
Dazu ist es aber notwendig, dass 
Inputs von den einzelnen Sektionen, 
Gruppen und auch einzelnen Funk-
amateuren kommen, welche Ideen, 
Anregungen und Kritik an die USKA 
herantragen, damit ersichtlich ist, 
wo die Bedürfnisse sind. Gerne wer-
den solche Inputs unter notfunk@
uska.ch entgegengenommen. Die 
USKA kann wie in der Vergangenheit 
Notfunkübungen veranstalten, bei 
denen zum Beispiel die Möglichkei-
ten der Kommunikation über kurze 
Distanzen auf den unteren Kurzwel-
lenbändern und allenfalls auch im 
neuen 60m-Band getestet werden 
können. Hier geht es nicht in erster 
Linie darum, den wirklichen Notein-
satz zu üben, sondern Erkenntnisse 
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darüber zu gewinnen, wie gut wer-
de ich aus meinem Teil der Schweiz 
z. B. in der Romandie gehört, welche 
Antennen, Leistungen und Betriebs-
arten versprechen den grössten Er-
folg etc. Schliesslich hat die USKA 
aufgrund der guten Verbindungen 
zu einzelnen Stellen beim Bund die 
Möglichkeit auch an interessantes 
Material für den Notfunk zu gelan-
gen. So konnten die USKA von der 
Armee 7 Systeme SE-430 überneh-
men. In der Folge wurden diese Sys-
teme in hervorragender  professio-
neller Arbeit von OM Bruno, HB9TKA 
einsatzbereit gemacht und stehen 
nun den organisierten Notfunkor-
ganisationen der USKA zur Verwen-
dung zur Verfügung. 

Wie zu sehen ist, ist der Notfunk in 
der Schweiz daran sich weiter aus-
zubreiten und viele schöne Erfolge 
konnten schon vermeldet werden. 
Meldet unter notfunk@uska.ch 
Eure Ideen, Aktivitäten, Bedürfnisse 
und geplanten Schritte, damit in der 
Zukunft alle interessierten Funkama-
teure und Sektionen und anderen 
Gruppierungen davon profitieren 
können. Die Ergebnisse und weite-
re Informationen zu geplanten und 
ausgeführten Aktivitäten der USKA 
werden auf der dafür einzurichten-
den Seite Notfunk der USKA publi-
ziert werden.                                      ■

Blackouts sont vraisemblables 
En matière de communication les 
moyens et nos besoins augmentent 
constamment. Notre société est 
entièrement tributaire d’une ali-
mentation électrique et de réseaux 
de communications opérationnels. 
Pour des non radioamateurs, avec 
les moyens modernes de communi-
cation, ces deux critères sont déter-
minants pour communiquer dans la 
vie privée ou professionnelle. Selon 
divers experts, la question n’est pas 
tant de savoir si une telle situation 
devait se produire mais quand et 
dans quelle mesure. 

Situation actuelle  
Partant de ce constat de nombreuses 
sections et associations de l’USKA 
se sont regroupées et ont réfléchi à 
la question: dans quelle mesure les 
radioamateurs pourraient-ils venir en 
aide aux autorités et à la collectivité 
dans une telle situation ? Les radioa-
mateurs ont par essence les moyens 
d’établir des liaisons entre eux sans 
avoir recours au réseau d’alimentation 
publique. Ces activités au sein des di-
vers groupements ou sections de l’US-
KA se sont, la plupart du temps, faites 
et développées indépendamment 
l’une de l’autre sans la supervision de 
l’USKA. Il est intéressant et réjouissant 
de voir se développer localement de 
vrais projets faisant appel à des res-
sources existantes (voir texte encadré, 
page 68) pour les mettre à disposition 
en cas d’urgence. Les efforts consentis 
vont de la participation annuelle au 
Fieldday où il s’agit d’établir des liai-
sons en équipes à l’aide d’une alimen-
tation autonome jusqu’à la réalisation 
de concepts très élaborés réalisés par 
le Radio Club Sursee HB9AW ou par la 
section de Zoug HB9RF par exemple. 
Dans ces deux cas une convention de 
prestations a même été conclue avec 
le Canton.

Rôle central de l'USKA ?   
Connaissant parfaitement les condi-
tions locales et les partenaires, des 
organisations voient le jour dans des 
régions. L’USKA a-t-elle vraiment sa 
raison d’être dans le domaine radio 
de secours ? La question est parfai-
tement justifiée et à laquelle il n’est 
pas possible de répondre simple-
ment par l’affirmative ou la négative. 
Une partie du comité s’est interro-
gée: Que peut vraiment faire l’USKA 
dans le domaine radio de secours ? 
À notre point de vue, les deux ques-
tions essentielles sont les suivantes:

1. Qui sont les „clients“ de la radio 
de secours et quel est notre „pro-
duit“ ?

2. Que veut et peut faire l’USKA dans 
le domaine radio de secours en 
collaboration avec les radioama-
teurs intéressés et les autorités ?

De là découlent de nombreuses 
autres questions auxquelles il faudra 
répondre à l’avenir. Ces questions 
figurent au début d’un concept de 
l’USKA dans le domaine radio de 
secours. Il est d’ores et déjà possible 
d’affirmer avec certitude qu’il n’y 
aura pas de concept global de radio 
de secours suisse fédéré par l’USKA. 
Ceci n’est d’ailleurs pas nécessaire, 
les résultats obtenus régionalement 
et localement dans ce domaine sont 
très porteurs et les résultats parlent 
d’eux-mêmes. Il faut ajouter qu’une 
organisation centralisée de radio de 
secours suisse dépasse largement le 
cadre des possibilités en personnel 
et financières de l’USKA.

Maîtise d'un cas d'urgence 
La question centrale est et demeure: 
Que peut encore faire un radioa-
mateur en situation de crise quand 
les organisations à „feu bleu“ ne 

Le rôle de l'USKA dans le domaine radio de secours 
Matthias Schumacher HB9JCI (trad. HB9DSB)

L’Exercice du Réseau national sécurité 2014 (ERNS 14) a tenté de démontrer sans ambiguïté la situa-
tion à laquelle la Suisse ou même toute l’Europe serait confrontée en cas d’interruption durable de la 
fourniture électrique dans un large périmètre. Les limites du réseau de télécommunications publiques 
nous ont été démontrées avec tous les effets induits dans les domaines de la sécurité, de l’approvi-
sionnement, du secours et de l’économie: le réseau de communication s'appuyant sur internet cesse 
totalement de fonctionner après 4 heures, le réseau GSM après 15 minutes déjà.
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peuvent plus ou que partiellement 
faire face ? Tant que les organisa-
tions publiques telles que: police, 
pompiers et organisations de se-
cours fonctionnent correctement, 
elles ne nécessitent aucune aide ex-
térieure. Il ne faut pas croire qu’elles 
nous attendaient désespérément. Il 
est par contre possible qu’avec nos 
équipements et nos connaissances 
nous puissions être utiles. Ceci est 
parfaitement documenté dans les 
conventions de prestations avec 
les services de secours régionaux 
ou cantonaux. Il semble qu’à haut 
niveau on soit conscient de l’impor-
tance de ces problèmes.

Que peuvent offrir les radioamateurs? 
Que peuvent faire les radioamateurs ? 
Nous pouvons établir des liaisons. 
Nous doutons fort que les autorités 
en cas de situation de crise fixent les 
priorités sur des liaisons en téléphonie 
FM et de plus non-codées (prescrip-
tions) sans pour autant exclure cette 
technologie dans le domaine de la 
radio de secours. Par le côté hobby 
technique les radioamateurs ont tou-
jours été pionniers lorsqu’il s’agissait 
de chercher et trouver de nouvelles 
solutions. Il n’est qu’à voir les possibili-
tés qu’offrent les nouvelles techniques 
digitales. Il en ressort que des possibi-
lités dans le domaine télécommunica-
tions dont ne disposent pas les auto-
rités sont disponibles. Par exemple 
Hamnet avec possibilité d’établir, dans 
un temps record, des communications 
de haute qualité pour la transmission 
d’images et de son.

Infrastructures existantes  
Diverses sections ont travaillé dans 

ce sens dans le cadre de la radio de 
secours, les résultats sont promet-
teurs; des liaisons téléphoniques par 
des circuits conférences jusqu’à la 
transmission de grandes quantités 
de données. Il faut ajouter à cela que 
la technologie utilisée devra être 
d’un prix abordable, disponible et 
ne nécessitant que peu d’entretien 
et qu’avec une bonne préparation 
le temps d’instruction pour la mise 
en œuvre soit raisonnable. Nous 
sommes persuadés qu’un réseau de 
communication de secours basée sur 
Hamnet, aujourd’hui réalisé par des 
groupements, est en mesure d’éveil-
ler le plus grand intérêt auprès des 
autorités. Il est important que les 
bonnes personnes et partenaires se 
connaissent avant la crise. «En cas 
de crise, connaître les têtes» peut 
paraître un peu suranné mais reste 
essentiel par le caractère inattendu, 
soudain et dramatique d’un événe-
ment. Avec cette technologie il nous 
est possible d’offrir aux autorités 
une solution de remplacement pour 
un internet défaillant et de la télé-
phonie fixe qui en dépend. Il demeu-
rera ainsi possible de téléphoner 
et de transférer des données entre 
des points stratégiques importants. 
Il est très important de fournir un 
moyen de communication fonction-
nel et professionnel offrant des pos-
sibilités auxquelles les autorités sont 
habituées en temps normal mais qui 
feront défaut en situation de crise.

Centres privés de contact  
La radio de secours peut également 
s’exercer dans un rayon plus res-
treint et trouver un écho favorable 
auprès de la population. En situation 

de crise, les autorités ne sont pas 
les seules à avoir des problèmes de 
communication. On peut imaginer 
une personne sans nouvelles de 
membres de sa famille qui travaillait, 
par exemple, à Zurich lorsque la si-
tuation de crise est apparue, elle vit 
aujourd’hui au Tessin. Les réseaux 
de communications publiques ne 
fonctionnant pas elle n’aura pas la 
possibilité de communiquer elle-
même. Les radioamateurs peuvent 
apporter une forte contribution et 
par leur action éviter une panique 
ou le déclenchement d’émeutes. 
Les „phares“ de la communication 
(points de contact) pourront être 
des radioamateurs qui en situation 
de crise collectent des informations 
et les retransmettent. Cette organi-
sation de radio de secours est bien 
connue à l’étranger et est un mail-
lon de l’organisation de la radio de 
secours aidant à maîtriser des situa-
tions de crises dans le domaine de 
la communication. Pour résumer, il 
faut retenir que nous ne devons pas 
fixer notre attention uniquement sur 
les autorités, mais également sur 
la population (p.e. par des centres 
de contact) qui pourra profiter de 
nos prestations dans le domaine 
radio de secours ce qui permet de 
faire connaître notre hobby à la 
population non-radioamateur qui 
éprouvera peut-être moins de ré-
serves envers nos antennes.

Rôle intermédiaire l'USKA   
Ce n’est ni un but en soi ni utile pour 
l’USKA de constituer une organisa-
tion de radio de secours à l’exemple 
de ce qui se fait localement dans 
des sections ou groupements. Mais 
alors que peut bien faire l’USKA ? 
L’USKA peut servir de point de rallie-
ment pour les divers groupements. 
L’USKA peut être un pool de contact 
pour les partenaires des divers 
groupements. L’USKA entretient de 
bonnes relations avec les autorités 
fédérales qui auront également des 
besoins en communications en cas 
de crise. Conserver de bons contacts 
avec l’autorité de régulation de 
notre hobby et faire connaître nos 
compétences et les activités des 
divers groupements de radio de 
secours. De plus l’USKA peut mettre 
en relation les bonnes personnes 
des groupes qui n’auraient pas de 

Exemple d'une station portable OC - constructeur: Stephan HB9TTQ
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contact avec des groupements ou 
des sections de radio de secours 
existants. L’USKA peut publier sur le 
Web des informations d’ordre géné-
ral et des contacts afin d’informer 
des partenaires sur le plan interna-
tional, de la Confédération et des 
Cantons sur l’utilité et les besoins 
dans le domaine radio de secours. 
Dans les régions dans lesquelles la 
radio de secours n’a pas encore ren-
contré d’écho auprès des autorités, 
l’USKA peut faire de l’information 
par des conférences pour créer un 
climat favorable et faciliter la créa-
tion de nouveaux groupements ou 
sections de radio de secours. L’USKA 
peut et souhaite assurer le dialogue 
entre les différents acteurs. 

Annoncez vos idées, vos besoins... 
Il faut pour cela que les sections, les 
groupements ainsi que des radioama-

teurs individuels apportent à l’USKA 
des idées, des suggestions et des cri-
tiques permettant de mieux définir 
les besoins. Des suggestions sont tou-
jours bienvenues sur notfunk@uska.
ch. Comme par le passé, l’USKA peut 
organiser des exercices de radio de 
secours afin d’expérimenter la trans-
mission à courtes distances en OC sur 
les bandes inférieures et plus particu-
lièrement sur la bande des 60m nou-
vellement attribuée. Il ne s’agit pas en 
priorité de simuler un engagement 
de radio de secours réel mais bien 
d’acquérir des connaissances; depuis 
ma région de Suisse, comment suis-
je reçu par exemple en Suisse aléma-
nique ? Quelles antennes, puissances 
et modes de trafic sont les plus pro-
metteurs, etc. Avec les bonnes rela-
tions que l’USKA entretient avec les 
divers offices de la Confédération, il lui 
est possible d’obtenir du matériel très 

utile pour la radio de secours. L’USKA 
a ainsi pu reprendre de l’armée 7 
équipements SE-430. C’est grâce au 
travail professionnel et bénévole de 
l’OM Bruno, HB9TKA que ces équi-
pements ont été révisés et sont à 
disposition des organisations de radio 
de secours de l’USKA.

Comme on peut le constater, la radio 
de secours est en voie de développe-
ment en Suisse et de beaux succès 
ont déjà pu être enregistrés. An-
noncez vos idées, vos activités, vos 
besoins et vos projets à: notfunk@
uska.ch. Des radioamateurs inté-
ressés d’autres sections ou groupe-
ments pourront en bénéficier. Les 
résultats et autres informations d’ac-
tivités passées et programmées de 
l’USKA seront publiés sur une page 
Web (encore à créer) page radio de 
secours.                                                ■

Verabschiedung von Hans-Peter Strub HB9DRS 
als Vorstandsmitglied

An der Delegiertenersammlung vom 25. Februar 2017 
wurde HB9DRS aus dem Vorstand verabschiedet. Der Vor-
stand dankte Hans-Peter für seine 4-jährige professionelle 
Leitung des Vorstands-Ressorts Amateurfunkbetrieb. 

Als Mitarbeiter hat er über 100 Conteste ausgewertet und 
rund 2'000 Diplome an die Contester verliehen. Damit be-
reitete er als stets zuverlässige Stütze des Vorstandes sehr 
vielen OMs grosse Freude.

Als Vorstandsmitarbeiter bleibt Hans-Peter der USKA zum 
Glück erhalten und wird weiterhin als VHF-Contest-Mana-
ger seine reiche Erfahrung einbringen.

Der USKA-Präsident Willi Vollenweider HB9AMC über-
reichte Hans-Peter eine Urkunde der Wertschätzung sowie 
eine USKA-Uhr und wünschte ihm für die Zukunft das Aller-
beste. Unter dem Applaus der Delegierten wird Hans-Peter 
um 12:45 aus dem Vorstand entpflichtet.

Hans-Peter HB9DRS (l.) bei der Übergabe der Urkunde durch 
den USKA-Präsidenten Willi HB9AMC
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Werdegang der MS DIAMANT - das neuste Schiff auf dem Vierwaldstättersee  

Besten Dank für die
Bildbegleitung von
Yvonne HB9ENY

24. Okt. 2015: Mitarbeiter-Treffen in der SGV-Werft in Luzern 28. April 2016: Nach dem Stapellauf

5. Mai 2017: Jungfernfahrt

Unsere Leserbilder:

Olivier HB9BBN  
a construit et mis en 
boîte l‘ATS-3B; une 
boîte avec le „Matter-
horn“...ça change des 
célèbres „Altoids Tins“ 
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Redaktionsschluss HBradio

Redaktions - & Annahmeschluss 
für die nächsten 3 Ausgaben:

HBradio 5/2017:  4. Sept. 2017

HBradio 6/2017:  6. Nov.  2017

HBradio 1/2018:  8. Jan.   2018

    
Suche: Militär Funkmaterial: Sender, 
Empfänger, Peiler, Zubehör (Röh-
ren, Umformer, Verbindungskabel, 
techn. Unterlagen etc.). Daniel Jenni 
HB9FKG 3232 Ins. Tel. P 032 313 24 
27 hb9fkg@uska.ch  
    
Suche: Hallicrafters TX/RX/TRX alle 
Typen, Ersatzteile und Zubehör auch 
defekt. Drake TX/RX, sowie Zubehör. 
Plus jegliche Doku, Anleitungen, etc. 
Tel. 079 411 47 48  
    
Suche: Collins RX, TX, TRX, PS. Collins 
Zubehör, Unterlagen, Manuals. Alles 
über Collins ist sehr willkommen. Be-
sten Dank. Tel. 079 268 55 90  
     
Suche: Wanderfreudige Funkama-
teure, die mich, als Sehbehinderten, 
aufgestellten OM auf meiner Wan-
derstrecke, von Flensburg bis Gibral-
tar begleiten Diese Wanderung fin-
det ab dem 01.05.2018 statt.   
Meine Handynummer: Roland Döh-
ring 0151 57 57 91 99. Mein Rufzei-
chen BRD: DL1SET; CH: HB9DTG. E-
Mail: nicole.doehring17@gmail.com. 
Ich würde mich über Rückmeldun-
gen sehr freuen.   
     
Verkaufe aus Altersgründen meine 
private Sammlung von militärhistori-
schem Funkmaterial (u.a. Flug- und 
Bodenfunkgeräte, Sende-/Empfän-
ger, Frequenzabstimmungs-/ Fern-
schreib-/und Messgeräte, Funkzu-
behör etc. Vorzugsweise en bloc. Tel. 
079 822 04 04, HE9WQP. 

Verkaufe: ICOM IC 756 Pro 3 mit 
ICOM SP23 und ICOM PS123 Zu-
stand und Funktion einwandfrei 
wenig genutzt CHF 1‘500.-; SCS PT-
C2E CHF 300.-; HB9DWZ, Michael.
Busch@gmx.ch, 079 746 39 34

Verkaufe: FT-2D (C4FM) Fr.200.- inkl. 
Software, Ladegerät und zusätzli-
cher Akku. Mario HB9HAT; badile@
bluewin.ch

Verkaufe (altershalber): 1 KW Tran-
sceiver SOMMERKAMP SK-767GX  
Neuwertig inkl. Betriebsanleitung 
Deutsch. 1 Morsetaste mit 1 Padel 
Präz. Ausführung compl. Messing 
1 Antennen-Anpassgerät MFJ De-
luxe Versa Tuner ll. 1 Rahmen Ring-
antenne Durchmesser ca.1m inkl. 
Anpassgerät. 1 Frequenzzähler bis 
500 MHz alles zusammen CHF 500.- 
Div. Literatur und Funkermat. gratis. 
erich34@gmx.ch

Verkaufe (Wegzug/Stationsauflösung 
HB9TNA): Kenwood TS-2000 ICOM, IC-
706-MKIIG, Antenne RX-8, Feldanten-
ne Buddipole, Modems, Antennentu-
ner, SWR-Meter, SignaLink USB Inter-
faces u.a.m. Bitte detaillierte Liste an-
fordern unter hb9tna@arrl.net oder 
079 159 91 47.

Verkaufe: HF Transceiver TS 830S, 
Auto Tuner AT 250, Remote VFO 
240, Table Mike MC80. Ganze Sta-
tion für nur CHF 490.- Anfragen an 
HB9MLM@gmail.com

Verkaufe: Kenwood TRX TS 940S, VB 
950.- m. automat. ATU. All-Modes 
100W. und Split-Betrieb. TX: 10m-
160m, all bands. RX: 150kHz - 30MHz. 
Alle Funktionen 100% OK ! Bester Zu-
stand. inkl. Tisch-Mikro, Kenw.-Lauspr. 
SP930 + Kreuz-Z.-Watt/SWR-Meter, 
Schurr-Squeezer, Hör/Sprech-Kopfh., 
Junker-Taste. Tel. 061 851 36 40 

Verkaufe: Elecraft K3, 2. Empfänger, 
CW Filter, Antennentuner, CHF 1‘500.- 
HB9KAM@uska.ch; 079 532 64 34

Suche: ICOM-746/ICOM-746pro 
oder ICOM-7400. Gut erhalten, Preis 
nach Vereinbarung. Peter HB9THP; 
petu@bluewin.ch

Verkaufe: HRO 7 - Empfänger, ein 
Prunkstück für Sammler mit allem 
Zubehör wie Spulenschubladen, Ma-
nual, Netzgerät etc., Preis nach Ab-
sprache. Daniel HB9IQY; dkaegi1@
bluewin.ch

Verkaufe: wegen Stationsauflösung 
HB9KNA Tower / Antennen / Geräte 
etc. detaillierte Liste anfordern unter 
pfiffner@tele-net.ch; 079 340 73 06, 
Markus Pfiffner

Tarif für USKA-Mitglieder (nicht 
kommerzielle Anzeigen): mind. 
CHF 16.- für max. 140 Zeichen; pro 
weitere 35 Zeich. CHF 2.-
Tarif für Nichtmitglieder, Annoncen-
Agenturen und/oder kommerzielle 
Anzeigen: mind. CHF 20.- für max. 
27 Zeich.; pro weit. 35 Zeich. CHF 4.-

                    Hambörse
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AMATEURFUNK IST 
NICHT NUR UNSER 
BERUF – ES IST 
UNSERE PASSION JJ

• Immer mit dabei
 Eigener YouTube-Kanal (Suchwort: HB9NBG)

• Regelmässige Durchführung von Workshops
 SOTA-Workshops und «Praxisnahe Einführung in die  
 faszinierende Welt des Amateurfunk»-Workshop

• Kabelkonfektionierung

• Eigene Reparaturwerkstatt

• Umfangreichstes Sortiment der Schweiz
 Präsentiert in grosszügig dimensionierten 
 und hellen Ladenräumen

Liebe YL, lieber OM
Ob portabel, mobil oder im Shack – 
wir unterstützen Deine Anliegen JJ

René, HB9NBG + Carine, HB9FZC

Erschwilerstrasse 246
4247 Grindel

Telefon 061 763 07 55 
info@lutz-electronics.ch

WWW.LUTZ- ELECTRONICS.CH 
AKTUELL – INFORMATIV – PRAXISNAHMutationen vom 21.5.2017 bis 20.7.2017

Neuaufnahmen
HB3YUA: Stracuzzi Angelo, Bahnstrasse 12, 5033 Buchs
HB9ELO: Pestalozzi Andreas, Dollisesteig 1, 5436 Würenlos
HB9FGQ: May Peter James, Av. de Belmont 10, 1820 Montreux
HB9GIX: Sacher Michael, Zürcherstrasse 36, 5210 Windisch
HB9GNB: Bähler Thomas, Aefligenstr. 10b, 3309 Zauggenried
HB9GNP: Hüsler Gabriela, Schützefeld 12, 6215 Beromünster
HB9GNT: Lobsiger René, Bachtobelstrasse 68b, 8106 Adlikon
HB9GNW: Werder Urs, Pilatusblick 1, 6280 Hochdorf
HB9GPB: Flachsmann Beat, Hausacherstrasse 22, 8122 Binz
HE9KLM: Hofstetter Beat, Hauptstrasse 88, 3646 Einigen
HE9PSL: Flükiger Urs, Gsteigweg 7, 3423 Ersigen
NoCall: Kämpf Patrick, Unterholz 36, 3616 Schwarzenegg 

Wiedereintritte
HB3YJK: Stieger Louis, Hübeliweg 284, 3078 Richigen
HB9FSM: Süss Maximilian, Domänenstrasse 8, 9008 St.Gallen

Rufzeichenwechsel
HB9GNO: Hartmann Chrigi, Postfach 10, 7208 Malans,   
                    exHB3YPL
HB9GNQ: Guntern Beat, Stockhornstr. 33, 3052 Zollikofen,  
                    exHB3YOL
HB9GPG: Wortmann Heinz, Bruderhöflistr. 38,   
                    8203 Schaffhausen, exHB3YTV

Silent Key
HB9AXQ: Brunner Hans, Thalwil
HB9CAH: Zysset Edgar, Perryburg USA
HB9CIH: Furrer Anton, Baar
HB9LDD: Dr. Thomann Reinhold, Oberrohrdorf 
HB9RIS: Giovanni Nando, Emmenbrücke
HB9SJJ: Jöhl Hans, Wetzikon
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Deitron, CH-8620 Wetzikon, Tel. +41 (0)79 517 07 38
hb9cwa@bluewin.ch  www.deitron.ch

Surplus Party
Zofingen

28. Okt. 2017
Mehrzweckhalle Zofingen, Schweiz

Strengelbacherstrasse 27c, CH-4800 Zofingen
N 47°16.950‘ / E 7°56.410‘

Der grösste Flohmarkt der Schweiz
von Amateurfunkern –

für Amateurfunker
➢ Öffnungszeit von 08:30 bis 16:30 Uhr
➢ Tischreservation via Internet möglich
➢ Grosse HAM-Wirtschaft und Snack-Bar
➢ Eintritt gratis!

Alle wichtigen
Informationen unter
www.surplusparty.ch

Funkerverein Zofingerrunde HB9FX
CH-4800 Zofingen, info@surplusparty.ch

 

2 Jahre Schweizer Garantie auf ALLE unsere Produkte!!! 
Neu in der Schweiz: 
Unser neuer offizieller Partner für Yaesu-Produkte garantiert unseren 
Kunden ein professionelles Reparatur-Service und Technical Support, 
und bietet eines der grösstenkompletten Yaesu-Lager Europas 

 

SDR Welt 
 

Expert Electronics SunSDR2 PRO / SunSDR2 QRP 
ColibriDDC / ColibriNANO 

ELAD FDM-DUO / FDM-S1 / FDM-S2 
 

FUNcube Pro+ DXpatrol Mk3 
SDRplay Airspy SDR 
Kiwi SDR RFSPACE CLOUD-IQ 
PERSEUS APACHE LABS ANAN 

 

   
 

Power Amplifier Power Supply Antenna Guying 

   
 

USB Soundcard 
Interface 

Antenna Analyzers Programming Kit 

 

  

 

 
 

Massimo Gianora, HB9ODC 
  

 

GGIIAANNOORRAA--HHSSUU  Forchstrasse 99d CH-8132 Egg bei Zürich 
TTeell..  ++4411  4444  882266  1166  2288  FFaaxx..  ++4411  4444  882266  1166  2299 www.gianora-hsu.ch 
 

HB3 / HB9 KURSE
garantiert und sicher zur BAKOM-Lizenz 

Erfahren Sie mehr über unser Kurs  an   ge bot wie Kombikurse  
und Fernkurse oder die vordienstliche EKF-Ausbildung für  
angehende Rekruten auf www.ilt.ch oder unter 044 431 77 30.

Testen Sie Ihr Wissen mit unseren 
BAKOM Online-Fragenkatalogen.

Gratis online Demokurs



USKA-SHOP

ELEKTRONIK FÜR EINSTEIGER 
UND FORTGESCHRITTENE

Fachliteratur
Umfangreiches Angebot an sorgfältig ausgewählten Buchtiteln rund um Amateur-
funktechnik, Elektronik und Elektrotechnik. Ob den legendären «MOLTRECHT», 
das «Jahrbuch für den Funkamateur» oder das «Praxisbuch Antennenbau von 
HB9ACC» – bei uns finden Sie sie alle!

Bei uns nicht bloss virtuell, sondern auch übersichtlich 
präsentiert in unseren hellen, modern eingerichteten 
Ladenräumlichkeiten! Ein Besuch in Grindel lohnt sich J

Lernpakete und Experimentierkästen
Sie suchen ein Geschenk mit dem Sie Ihre Kinder, Enkel oder Göttikinder für die 
Elektronik begeistern können oder Sie interessieren sich selber dafür sich etwas 
detaillierter mit der Materie vertraut zu machen? Mit unseren Lernpaketen und 
Experimentierkästen bieten wir lehrreiche Lösungen sowohl für Einsteiger als auch 
für Fortgeschrittene.

Werkstatt und Basteln
«Eigenbau» erfreut sich wieder zunehmender Begeisterung. Was kann einem 
Technikinteressierten mehr Spass bereiten als sein Wissen in einem realen Projekt 
umzusetzen? In unserer Rubrik «Werkstatt und Basteln» präsentieren wir ein breites 
Angebot an wertvollen Tools, die Ihren eigenen Einstieg in die Eigenbau-Praxis 
zum Erfolg machen.

Erschwilerstrasse 246
4247 Grindel

Telefon 061 763 07 55 
info@lutz-electronics.ch

WWW.LUTZ-ELECTRONICS.CH/
USKA-SHOP



via Motta, 5 - 6828 - Balerna CH
Tel. +41 (0) 91 683 01 40
Fax. +41 (0) 91 683 01 42

www.atlas-communications.ch
info@atlas-communications.ch


